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1 Gent. 


Tefegrapfiice Depefihen. 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 11. Mai. Selby 
brachte im Abgeordnetenhaus etne 
Reſolution ein, wonach der Sprecher 
des Hauſes einen Ausſchuß von Fün— 
fen ernennen ſoll, um die erwähnte 
Ausſage des Ausſchuß-Clerks A. L. 
Hamilton zu unterſuchen, daß ein ge— 
wiffer W. E. Garrard ihn (den er für 
einen Wdgeorbneten gehasten) mit $2,- 
beitechen gejucht habe, damit er 
Humpdrey’ichen Straßenbahn 

Nach leb— 
haftem Wortgefecht, in welchem 
Chicagoer Zeitungen ziemlich ſchlecht 
wegkamen, wurde die Reſolution ange— 
nommen. Mehrere Senatsvorlage 
wurden dann zum erſten Male verleſen, 
und mehrere andere zur zweiten Le— 
ſung befördert. 

Der Ausſchuß, wercher 
Humphrey'ſchen Vorlagen arbeitet, 
hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, 
und es wurde berichtet, daß die Stim— 
men von 91 Abgeordneten gegen die 
Vorlage ſicher ſeien. 

Es erſchien in Springfield eine gro— 
ße Anzahl Chicagoer Getreide-Intereſ— 
ſenten, welche für oder gegen die Spei— 
cher⸗Vorlage ſind. 

Springfield, 11. Mai. Gouverneur 
Tanner ſandte die folgenden Ernen— 
nungden an den Senat: 

Mitglied den ftaatiichen Schiedäqe- 
richte Behörde 
bon Springfield (an Stelle von %o- 
Icoh 8. Gil, welcher abdantte). 

„Bublic Guardian” für dag County 
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Cost — Mary M. Barteime von Chis | n Antrag auf Nichizuftimmung mit 


i 100 geaen 39 Stimmen angenommen. 
Sache wird jebt in einem gemein 


cago. 

Friedensrichter für das Town Nef— 
ferſon — Thomas Edgar (als Nach 
folger von Fred E. Eldred, welcher ab 
dankte. 

Oeffentlicher Adminiſtrator für das 





Die 


| Barteiverfammlungen feitgejeßt 


Kongreh. 


Waffington, D. E., 11. Mai. Bei 
der Berathung der Senatszufähe zur 
vermischten Zivil-Verwilligungsvor— 
lage gab eS wieder ziemlich heftige Auf- 
tritte gelagentiich der Erörterung des 
Zuſatzes betreffs Miderrufd von 
Elevelands DOrdre für die Schließung 
weſtlicher Forſt-Reſerpationen. Know— 
les von Nord-Dakota, Hartman von 
Montana, Shafroth von Colorado 
und King von Utah unterſtützten in 
leidenſchaftlicher Rede den völligen 
Widerruf, und Hartman nannte jene 
Ordre Clevelands den „Abſchieds— 
Schuß des größten Feindes, welchen 
das amerikaniſche Volk je gehabt habe“. 
MecRae ſprach gegen eine völlige Wi— 
derrufung von Clevelands Ordre, und 
Lacey ſagte, dieſelbe ſolle bis zu einer 
eingehenden Prüfung ſuspendirt wer— 
den. Noch heute wird über dieſe Frage 
abgeſtimmt. 

Der Senat nahm die Veſt'ſche Reſo— 
lution an, welche den Handelsausſchuß 
anweiſt, die Urſachen der Miſſiſſippi— 
Ueberſchwemmung zu unterſuchen und 
im Dezember darüber zu berichten. 
Ferner wurde eine Reſolution ange— 
nommen, wonach von heute an die 
Neusintheilung Senats -Aus— 
ſchüſſe in Kraft tritt, wie ſie in den 


wor⸗ 
den war. Chandler von New Hamp— 
ſhire berichtete eine Vorlage für 


di: 
zmölfte Bevölferungs = Auf 
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Aufnahme ein. 
Mafhington, D. E., 11. Mai. Am 


m; Abgeordnetenhaus wurde der Antra 
Edward Ridgely 55 g, 


betreffs Wider— 


dem SenalsWZuſatz 


ı ruf& der Cleveland’Ichen Drdre bezüg- 
fich der weltlichen Forlt-Relewationen | 


auzuftimmen, zurüdgezogen, und dann 


mn 


ſchaftlichen Konferenz-Ausſchuß mei- 
vererörtert werden, und man wird ſich 
wohl auf einen Kompromiß-Zuſatz ei— 


County Adams — Kohn D. Browon | 


bon Quinch. 
Die BeW’ihe Enticheidung. 
Q 


Madifon, Wis., 11. Mat. PB. 8. 
Spooner, der Prälident der „Standard 
Telephone Company,” einer der größ— 
ten unabhängigen Telephonaejellichaf: 
ten des Landes, Aufete fich iiber die er= 
mwähnte oberbundesgerichtiihe Ent— 
Tcheidung zu Gunsten der Bell’ichen Te— 
lephon-Geſellſchaft: „Es iſt keine Ur— 
ſache zur Beunruhigung für die unab— 
hängigen Telephongeſellſchaften und 
ihre Kunden vorhanden. Dieſe Ent— 
ſcheidung ſpricht einfach die „Bell Co.“ 


und das Patentamt von der Beſchuldi-⸗ 


gung des Betrugs bezüglich der Aus— 
ſtellung des Berliner-Patents frei, er— 
ledigt aber nicht die Frage der Giltig— 
keit dieſs Patentes ſelbſt.“ 
Waldfener auch im Oſten. 


Plainfield, Conn. 11. Mai. Ein 
großes Waldfeuer wüthet am Saume 
von Canterbury, in unmittelbarer Nähe 
von bien und troß des jtarken Regen- 
falls von vergangener Nacht greift e3 
no immer weiter um fi. Landwir— 
tbe von allen Richtungen find mit Ge- 
jpannen und Pflügen Gerbeigefommen, 
um Holz zu fällen und Gräben zu 3ie- 
Gen und damit der MWeiterverbreitung 
des Feuer? Einhalt zu thun, das eine 
Anzahl Farmhäufer bedroht. Mehrere 
Perfonen und auch einige Pferde wur- 
den bei der Bekämpfung der Flammen 
verleßt,. Die Neuengland-Bahn hat ei» 
nen Ertrazug mit Angejtellien gum 
Schuß ihrer Brüden und ihres foniti- 
gen Eigentbums abgefandt, 

Neuer Erfolg des Chicagoer Erfins 
ders Gathmann—. 


Waſhinglon, D. C., 11. Mai. Vom 
Marine-Departement zu Indian Head 
wurden ziwei VBerfuche mit der Dyna- 
mitBombe angeftelt, melde der be- 
fannte Deutichbamerifaner Louis Gath- 
mann in Chicago erfunden bat, und 
die Verfuche werliefen fehr erfolgreich. 
Die Ylotten-Dffiziere, welche ihnen bei- 
wohnten, außern fich jehr enthufiaftifch 
über die Erfindung. 

Rod immer Hochwaſſer-Unheil. 
« New Drlean?, 11. Mai. Gegen 1 
Uhr Morgens entjtand wieder ein ge- 
fährlicher Dammbruch zu Baton Rouge 
und mach fieben Stunden mar die 
Bruchitelle bereit3 60 Fuß breit. Es 
werden mit fieberhafter Halt Vorteh- 
ungen getroffen, die Bruchitellen wieder 
zu jchließen, und von dem baldigen Er— 
folg diefer Bemühungen hängt die Ver- 
hütung großen Unglüd3 ab, 

Cubaniſches. 


New York, 11. Mai. Einer Spe— 
zialdepeſche der „Sun“ zufolge befindet 
ſich Maximo Gomez, der Oberbefehls— 
haber der cubaniſchen Revolutionäre, 
jet in den Provinz Havana, und hat 
bei Guines, 30 Meilen von der Stadt 
Havana, eine große Schlachh ftattge- 
funden, in welcher die Spanter mit 
Ihweren Verluften in die Flucht ge- 
Ihlagen wurden. Diefe militärifche 
Bewegung von General Gomez, jo 
furz nach dem Marfch des Inſurgen— 
tengeneral® Bandera3® von Santiago 
de Euba nad) Pinar del Rio, bildete 
den enifcheidenden Schlag der Kam- 
pagne gegen General Wepler. 

Mie gewöhnlich, werden von den 
Späniern obige Nachrichten für unde- 
gründet erflärt. 

Aufſtaund in Houduraszu Ende. 

New York, 11. Mai. Eine Depefche 
aus Iequcigalpa,: Honduras, meidet, 
daß der Aufftand in jener Nepublit zu 
—— and bis Land wieder beruhigt 
ei. 


Senat wurde die Debatte 


nigen. 
Waſhington, D. C., 11. Mai. 
über 


Im 
die 


Morgan'ſche Reſolution betreffs Aner— 





ſident MeKinley ſandte 
neuerdings folgende Ernennungen ein: | 


fennung der cubankichen Infurgenten 
als kriegführende Macht fortgeſetzt. 
Eine ganze Reihe Redner ergriff das 
Wort für oder wider. 

Waſhington, D. C., 11. Mai. Prä— 


S. 8. Everett von 
zum Konful in Batapia. 
Henty B. Cheatham (Farbiger, frü- 


Maſſachuſetts 


herer Kongreß-Abgeordneter) vonRord— 


Carolina zum Urkunden-Recorder im 


Hadjepetro 





dem Senat | 
; ben. 


Krupp'ſche Belagerungsgeſchütze 





Diſtrikt Columbia. 
E. H. Smock zum Einnehmer öffent— 
licher Gelder in Buffalo, Wyoming. 
Fallirt. 

Maxrion, Ind. 11. Mai. William 
White, Beſitzer des Opernhauſes da— 
hier, hat eine Vermögens-Uebertragung 
zum Beſten ſeinerGläubiger vorgenom— 
men. Die Beſtände werden auf 8125, 
000, die Beitände auf $75,000 angege= 
ben. 

Todesitrafe aufgchoben. 

Managua, Nicaragua, 11. Mai. — 
Präſident Zelaya hat das Gejet unter: 
zeichnet, welches die ITodesitrafe in 
dDiefer Repubiit abjchafft. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New York: Aller von Bremen. (Xb- 
gegangen 1, Mai, mit 114 Zmifchen- 
ded3= und 37Rajütepaflagieren.)Frieg- 
sand (AUbdgegangen 1. Mai.) Tauric 
von Liverpool. 

Philadelphia: Ahynland von Liver- 
pool. 

San Franciieo: 
altatifchen Häfen. 

Marseille: Batria und Scandta von 
New NYork. 

Liverpool: Umbria von New NYork. 
Bremen: Weimar von New ort. 
"bacgangen. 

New Nork: Havel nah Bremen. 

New York: Servia nad) Liverpool. 

Phrladelphia: Illinois nach Ant— 
werpen. 

Gibraltar: Werra, von Genua nach 
New York. 


China von den 


Ausland. 


Für den abgebrannten Bazaar. 

Berlin, 11. Mai. Der Kaifer MWil- 
helm hat 8000 Mark für das Komite 
des Pariſer Wohlthätigkeits-Bazaars 
gezeichnet, welcher vor einer Woche nie- 
derbrannte, 


Der PrügelsPolizeihef wird ver: 
folgt. 

Kiel, 11. Mai. Der Bolizei 
Show von Wandsbek in —5 
welcher, wie gejtern gemeldet, die Prü- 
gelftrafe wieder einführte und jelber 
die Vollitrefung zu übernehmen pflegte, 
it vorläufig auf die Dauer eines Mo- 
nat3 „beurlaubt“ worden. Er wird mes 
gen des Falles ded Poitbeamten Boll- 
ftebt progeffirt werden. 


2ona Barrifons Triumph. 


Düfleldorf, 11. Mai. Lona Barri- 
fon, eine der vielangefeindeten amerika⸗ 
niſchen Tingeltangeleuſen „Barriſon 
Siſters,“ hat im Kampf mit ihren 
Bühnen-,Kollegen“ und deren morali— 
ſcher Entrüſtung ein Vortheil errun— 
gen. Die neuefte Nummer ve hier er> 
jcheinenden Fachblattes für die Halb» 
fünfblerwelt „Der Mrtift,“ welche einen 
iluftrirten Angriff auf fie enthielt, ift 
polizeilich Tonfiszirt worden. 


Chicago, Dienftag, den 11. Mai 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Friede ſcheint geſichert. 
Die Mächte bieten Griechenland eine Ver— 
mittlung an, und dieſelbe wird augenom— 
men. — Jetzt ſuchen die Mächte in Kon— 
ſtantinopel die Einſtellung der Feindſelig— 
keiten herbeizuführen. — König Georg 
und der Sultan. — Auf den Kampffel— 
dern. 


Athen, 11. Mai. Der deutſche Ge— 
ſandte dahier empfing um Mitternacht 
aus Berlin Weiſung, mit den anderen 
Vertretern der Gwoßmächte zum Zweck 
der Herbeiführung des Friedens zu— 
ſammenzuwirken. Daraufhin begaben 
ſich die auswärtigen Geſandten ſofort 
zum griehifchen Minijten des Auswär- 
tigen, Stouloudis, und überreichten 
ihm eine Kolleftionote, welche das An- 
erbieten enthält, einen Waffenftillitand 
zu arrangiren und den Abjchluß Des 
Friedens zuftandezubringen. Die gries 
Hifche Negierung nahm durch Skou— 
loudis jofort das AUnerbieten an und 
verirauie ihre ntereffen den Mächten 
an, wie es im dem Ansrhieten ausbe- 
dungen war. Die Mächte werden nun- 
mehr heute in Konjtantinopel Maß: 
nahmen ergreifen, das Vorrüden der 


türfifchen Armee unter Edhem Pafdha | 


zum Einhalt zu bringen. 

Eine Depejche aus Almyro, unmeit 
des Gejtades des Golf von Volo, mel- 
det, daß das griechische Flottengefchiva- 
der im Öolf angelommen ift, um Gene- 
tal Smoleng und jeiner Brigade be- 
hilflich zu fein, Domokfo3 zu erreichen, 
wo Das Hauptheer der Griechen kon— 
zentrin: it. Die griechifche Kavallerie 
nahm einen ameritanifchen Korrefpon- 
denten gefangen, welcher für ein engli= 
ice Blatt Dienste leijtete, Desgleichen 
einen Korrejpondenten de3 Miener 
„Hzrembenblatt“. Dieje beiten Bericht: 
erjtatter waren dazu bejfimmt, die tür= 
fifchen Truppen zu begleiten. 


AS dieNegierung erfuhr, daß Aron= | 


prinz Konſtantin feinen abgefeßten w : 
neralſtabs-Chef Oberſt 
und ſeinen Adjutanten 
zum Befehlshaber, veip. 
Unterbefehlshabey eines Artillerie-Re— 
gimentes ernannt habe, beorderte fie 
Diefe beiden Offiziere, unverzüglich nach 
Athen zurüdzufehren. 

Grieh. Hauptquartier, Domofos, 
11. Mai. Domofos ijt ein wahre 
„Rattenfale”, Die Türken Können 
leicht daS griehiiche Heer von der red)- 
fen oder bon der linken Flante umge: 
Und doch ift ver Plaß felber bei- 
uneinnehmbar. Wünf Tchmwere 
find 
an Stellen aufgepfiangt, mo fie bor= 
züglich die Situation gegenüber heran- 
rüdenden lürfiichen Iruppen beherr- 
chen können, und e3 ijt fein Mangel 
an wirkſamer Feld-Artillerie. 

Die Befeſtigungen ſind nahezu vol— 
lendet, und ein Angriff wird faſt jede 
Stunde erwartet, 

(Bisher hatte heftiger Regenfall ver— 
hindert, daß es zu Kämpfen fam.) 

Ramia, OjtTheffalten, 71. Mai. 
Smeitaufend Türken find nad) dem 
Nezero-See, ſüdlich von Domokos, ge— 
ſandt worden, um den Weg zwiſchen 


nahe 


Domokos und dieſem Hafen abzuſper— 


ven. 

Eine Vorpoſten-Phänkelei ereignete 
fih geitern früh im der Nähe von Do- 
mokos. E3 find noch 3000 Mann zur 
Verſtärkung der griechiſchen Truppen 
in Domokos abgeſandt worden. 

Die Beſtrebungen der griechiſchen 


efehlshaber ſind darauf gerichtet, die 


Türken zu verhindern, Domokos zu 
umzingeln. Lebteres tjt offenbar der 
Plan Edhem Paſchas, welcher die Ge— 
fangennehmung des griechiſchen Haupt⸗— 
heeres unter dem Kronprinzen Konſtan— 
tin anſtrebt. 

Die Frieden®® und Waffenitill- 
ftanda-Verbandlungen aber mögen alle 
diefe Vorkehrungen jeden Augenblid 
zum Stillftand bringen. 

London, 11. Mai. Privatnachrich: 
ten der „Erdange Telearapb Co.“ aus 
Konstantinopel zufoige hat der Sultan 
perfönlich tiefes Mitgefühl für König 
Georg und die gricchiiche Negierung 
aufgelprochen, deren Hände durdy res 
polutionäre Agenten im Miben und le: 
randria gewallfam geführt morben 
feien. Auch befagen diefe Depefchen, 
daß der Sultan es ablehne, eineftrieg=- 
Enbihädigung zu beanipruchen, und 
dad er einen türkfifch-griechijchen Ver- 
ivag vorſchlage, unter Bedingung 
gleichzeitigee Räumung Theſſaliens 
durch die türkiſchen und Kretas durch 
die griechiſchen Truppen. Ferner heißt 
es, daß der Sultan direkt mit Griecken— 
land zu verhandeln wünſche, und nicht 
durch die Großmächte. 

London, 11. Mai. Der Korreſpon— 
dent des „Standard“ in Athen telegra— 
phirt, daß faſt die ganze Bevölkerung 
bon Theſfalien — ebwa 350,000 See— 
len — nach den Gebirgen im Weſten 
geflohen ſei. Flüchtige von Volo, 
Pharſalos und den Dörfern um den 
Berg Pelion hevum ſind nach den In— 
ſeln Skiathos, Skopelos und Euböa 
befördert worden. 45,000 Flüchtlinge 
oon Dörfern an der Küſte entlang ſind 
in Almyros zuſammengeſtrömt und 
ſchreien nach Nahrung. 

Das „Daily Chronicle“ läßtſich 
nachträglich melden: „Die wahre und 
einzige Urfache des Rüdzuges der Grie- 
chen zu Pharfalos war der Fehler Je: 
mandes, welchen den Rückzug des Fein— 
bes für eine Vorwärts-Bewegung hielt, 
bie darauf berechnes jet, Die Griechen zu 
umaeben, und bdaber einen haftigen 
Rüczug anbefahl. Kronprinz Konftan- 
tin hatte auch Lariffa perlaffen, weil er 
die übertriebenen Gerüchte von Gefahr 
für feine Siweitfräfte glaubte. €s ift 
indeß eine Thatſache, dah am Vor⸗ 


Sapoundzafi | 
Hauptmann | 
ſtellung der Feindfeligkeiten 





abend jenes Rückzuges Edhem Paſcha, 
daran derzweifelnd, die griechiſchen Li— 
nien dDucchbrechen zu können, ſeiner Ar— 
mee den Befehl zum Rückzug nach Elaſ— 
ſona gegeben, und daß der Sultan eine 
Spezialfommiffion am die gricchtiche 
Regierung gejchichh hatte. Der Zu: 
ftand den türkifchen Urmee war in je- 


nem Augenblid ein jämmerlicher, und | 


— 
haben. 


Schrecken herrſchte im Sultanspalaſt.“ 

Aus Arta (der griechiſchen Grenz— 
ſtadt unmittelbar neben der weſttürki— 
ſchen Provinz Epirus) meldet eine Sp 


DıLs= 


y* 


bei Truppen und Bir 
für einen Aufftand 

he Regierung, und wenn der griechifche 
Nationalverband das Mißgeſchick Grie— 
chenlands in dieſem Sinn ausnützen 
wolle, ſo könnte ed kaum eine günſtige— 
re Gelegenheit dafür haben. Zu Cara— 
vaſſara iſt den Griechen noch eine 
„Jungfrau von Orleans“ erſtanden, in 
der Berfon der I eine? reichen 


— 
gegen 


ei 
Tochter 


| Urztes von Athen, welche die Uniform 
| der Freiwilligen des Nationalverban- 


des angeregt hat und jet eine Abthei- 


Ronftantinoyel, 11. Mai. 


Lariſſa eingetroffene Depejche befagt, 


daß das tünfifche Hecr in zmei Kolon- | 


ven bon Pharfalos auf Domofos und 
Almpro logrüde, und daß noch heute 
ein Kampf erwartet werde, 

Ein Stade des Sultans verfügt die 
Prägung goldener und filberner Me- 
daillen, welche an die kürkiſchen Sol— 
daten vertheilt werden ſollen, die an 
dem Krieg gegen Griechenland theil— 
nehmen. 

London, 11. Mai. Im britiſchen 
Parlament — und, wie aus Rom ge— 
meldet wird, gleichzeitig auch in der 
italieniſchen Kammer — beſtätigten die 
Regierungswertreter die Nachricht, daß 
Griechenland die, von den Mächden an— 
gebotene Vermittlung behufs einer Ein— 
der zwiſchen 
den griechiſchen und den türkiſchen 
Streitkväften angenommen habe. 

Wieder eine Meuge „Haberer“ 

verurtheilt. 

München, 11. Mai. Abermals hat 
hier ein Haberer-Prozeß großen Um— 
fangs ſtattgeſunden. 94 Haberer ſind 
zu Haftſtrafen von 1Monat bis 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Oeſterreichiſche Politit. 

Wien, 11. Mai. Wiener und Ber— 
liner Blätter füllen ihre Spalten noch 
immer mit Berichten über die Vorgänge 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe 
gelegentlich der Debatte über die Reſo— 
lution, das Miniſterium Badeni in An— 
klagezuſtand zu verſetzen. Die öſter— 
reichiſche Regierung iſt davon peinlich 
boerührt, daß der Antrag des Czechen 
Dr. Joſef Kaizl auf-Uebergang zur 
Tagesordnung nur mit 203 gegen 163 
Stimmen angenommen worden iſt. 
Große Erregung verandaßte auch das 
Verlangen des Slovenen Dr. Ivan 
Schuſterſitz, daß auch, wie für die Böh— 
men und Mähren, für die Slovenen, 
Kroaten und Ruthenen Sprachverord— 
nungen erlaſſen würden. Der Deutſch— 
fortſchritiler Dr. Max Menger erklärte 
offen, die Regierung habe das Ver— 
trauen auf Recht und Ordnung mit 
Füßen getreten, und als der frühere 
Miniſter Julius Graf Falkenhayn, 
welcher jetzt als Klerikaler dem Abge— 
ovdnetenhauſe angehört, die Sprach— 
verordnung vertheidigte, entgegnete ihm 
der Deutſchvolkliche Dr. Franz Kinder— 
mann, der hochgeborene Graf habe 
ſechszehn Jahre lang auf der Miniſter— 
bank gefaulenzt. 

Die Duelle zwiſchen dem Schönere— 
rianer Wolf und den Czechen Engel, 
Dr. Herold, Skala werden nicht ſtatt— 
finden; die Letzteren haben die Heraus— 
forderung abgelehnt. 

Ein Mordprozeß beendet. 

Wien, 11. Mai. Sn Oraz find der 
Mörder Kohlberger und die rrauen 
Weber und Ehmann zum Tode, und 
der mitangellagte Ehriftian Ehmann 
iit zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheitt 
worden. * 

Dänifhe Minifterserife. 

Kopenhagen, 11. Mai. Freiherr 
Reedtz⸗Th däniſcher Premiermini— 
ſter und Miniſter des Auswärtigen, 
hat dem Könia Chriftian feine Abdan= 
fung eingereicht. 

Der König beiraute den früheren 
Premierminifter Ejtrup mit der Bil- 
dung eines neuem Kabinets, 

(Telegraphifche Notizen auf der Innenfeite.) 
Lokalbericht. 


\ 
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Bertheidigt fih nicht. 


Der Prozeß von Benjamin B.Xonss, 
einem früheren Schalterbeamten der 
Nationalbank von Jlinois, über veffen 
im BVerein mit Soleph 9. Wilfon ke- 
gangene Unterfchlagungen an anderer 
Stelle berichtet wird, nähert fich feinem 
Abjehluß. Jones hat nichts zu feiner 
Vertbeidigung zu jagen gehabt, jein 
Mitfchuldiger aber theilte dem Ge— 
richtshof mit, daß Jones das von ihm 
beruntreute Geld benußt habe, um fci= 
nen Stiefvater zu unterjtügen, der eine 
MWäfcherer betrieb, damit aber ehr 
Ichlechte Gejhäfte machte. Wilfon gab 
reumüthig gu, daß er jelber mit dem 
geitohlenen Geld herrlich und in Freu- 
den gelebt Hat. Jones bat der Bant 
übrigens, fo meit e3 in feinen Kräften 
ftand, Erjaß für die von ihm unter- 
ichlagenen Summen geleijtet und ift im 
Beiit eines Scheines, Im welchem die 
Nationalbank von Jlinois erklärt, vcf 
fie alle Anfprüche geaen ihn fallen laſſe. 


zialdepefche, daß dort die Verhältnifje | Mal 





gerlichen reif feien | 
die königli- 


Eine aus ı 


ı Michigan Avenue, dingfeft gemacht. 


er Tod Carl Vehmeyers. 


Im Kriminalgericht it heute mit 
der Prozellirung der Er-Bolizijten 
Michael K. Davis und Joſeph, Metz 
von Summit begonnen worden, die an 
geklagt ftad, den Schantwirth Charles 
E. Vehmeyer am 20. Oktober vorigen 
Sahres in feinem Lofal erichoffen zu 
Un genanntem IZage Jollte in 
Vehmeyer3 Halle eine repubiitanijche 
Wahlverſammlung ſtattfi für 
velche der Staatsan 
i jetziges Amt, 
18 igezeigt war. Die bei— 
n Poliziſten waren nach 
ung | 
. In dem Teint: | 
Yotal3 war eine lärmende 
betfjammen, die fich über 

wachſinnigen Menſchen amü— 

alle Anweſenhen anzubetteln 
Schließlich ſprach der Halb— 
den Boiiziiten Davi3 um | 
an. Diefer nahm den Fall | 
ich und erflärte den Burfchen für | 
Das mollten Die 
Yälte aber nicht dulden. Sie verlange: | 
ten, Davis folle den Menfchen freige | 
ben, and auch Vehmeyer unterjtüßte die | 
yorderung. Der Polizift hielt feinen | 
Gefangenen jedoch feit und z0g feinen‘ 
Nevolver aus der Tafche. Er behaup- 

t, e3 babe ihn dann Jemand Beim | 
— nk gefaßt und dadurch die 

der Waffe verurſacht. Die 


Nr 


MWirtd in den Unter— 


zu er 
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Gefährliche Fälſcherbaube. 
Heute Nachmittag verbreitete ſich im 
County-Gebäude das Gerücht, daß die 
County⸗Kommiſſäre eined gefährlichen 
Fälſcherbande auf die Sour gekommen 
ſeien und daß zwei der Rädelsführer 
bereits verhaftet worden ſind. Die 
Bande ſoll eine große Menge Formu— 
lare von Zahlungsanweiſungen für die 
Geſchworenen gefälſcht und verſucht 
haben, die betreffenden Gelder vom 
County⸗Komptroller Monaghan zr 
kollektiren. 


— — — 


Wiederum verſchoben. 





Die Verhandlung gegen die angeb-— 
lichen Grüngutſchwindler „Daddy“ 
Gorin, Robert Evans und Charles 
Burch iſt heute im Bundesgericht wie— 
derum, und zwar auf unbeſtimmteZeit, 
verſchoben worden, weil Poſtinſpektor 
W. G. D. Mercer, der ſeinerzeit das 
ſaubere Kleeblatt in eine Falle gelockt 
hatte, gegenwärtig krank in ſeiner Hei— 
mathsſtadt in Jowa darniederliegt. Die 
drei Burſchen wurden im Mai des 
Jahres 1895 im Hotel Stirling, an 

In 
ihrem Beſitze fand man 82200 in gu— 
tem Gelde. 

— —— — — 
Ein Opfer ſeines Berufs. 


Der Hufſchmied Patrick Uſher wur- 
de geſtern Abend in der Keatley'ſchen 
Schmiedewerkſtätte Nr. 26 Elſton Ave. 
von einem Pferde mittels eines Huf— 
ſchlages in die Magengegend derartig 
ſchwer verletzt, daß er eine Stunde 
ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. Der Ver— 
— 
läßt eine Wittwe und mehrere Kinder. 


Beamtenwahl. 


Die Produkten-Börſe hält heute im 
Gebäude No. 144 South Water Str. 
ihre jährliche Beamtenwahl ab. Es iſt 
nur ein Ticket im Felde, das wie folgt 
zuſammengeſetzt iſt: Präſident, E. S. 
Eldridge; erſter Vize-Präſident, H. A. 
Emerſon; zweiter VizePräſident, W. 
S. Moore; Direktoren auf zwei Jahre, 
Joſeph Brawn und O. E. Whitcomb. 





Kurz und Neu, 


ift acitern eim Vetter vom Lande, Bes 

ter 9. Snyder aus Gladftone, Midh., 

in einer Wirthichaft an ver Dearborn | 

Straße um feine aus $475 beitehende | 

Baarichaft erleichtert worden. | 
* Son feiner Wohnung, No. 5013 
Mearjpfield WUpe., ift während der ver— 
gangenen Nacht der 41 Sahre alte 

Iheodore Weijen ganz plöklich geitor- 

I 

l 

| 

| 

| 

| 


* Bon einer diebijchen Gaffendirne | 
| 
| 
l 


ben. Der Coroner wird eine Unter> 
ſuchung vornehmen. 

* In der Wohnung feiner Tochter, 
No. 1944 Demina Court, ift geitern 
Col. Stephen W. Stryfer, ein befann- 
ter Veteran des Bürgerfrieges, im Al— 
ter von 61 Jahren einem ajthmatifchen 
Leiden erlegen. 

* Die 16järige Nelie Williams, 
wohnhaft Nr. 4004 Dearborn Straße, 
wurde heute auf Veranlaffung ihres ei- 
genen Vaterd von Richter Quinn dem 
Haufe zum guten Hirten übermwiejen. 
Kellie jol jchon feit längerer Zeit einen 
fiederlichen Qebenswandel geführt Gas 
ben. 

‘X. PB. Connor, ein im Bofton 
Store angejtellt gemwejener Verkäufer, 
iit heute Morgen in dem Haufe No. 411 
MR. Madifon Straße, mo er ein möblir- 
te3 Zimmer bewohnte, todt in jeinem 
Bett gefunden worden. Eine ärztliche 
Unterfuchung der Leiche ergab Herz> 
ſchlag als Todesurſache. 

* Der Senatsausſchuß, welcher den 
Globe-Sparbankkrach näher zu un— 
terſuchen hat, wird ſeine Arbeiten in 
Springfield beenden. Er hielt geſtern 
feine legte hiefige Sigung ab, bei mwel- 
her E. ©. Gore und 9. B.PBrentice 
bom Staat3-Bankdepartement wichtige 
Ausſagen machten. 


RT — 


dringen, die 


| fratilche, 


| der Erflätung 





Bolitifhes Allerlei. 


Die Entfheidungsichlaht im Kampf gegen 
dte Humphrey Bills. 

Mayor Harrifon ijt noch geiter 
Abend mit dem aus den Aldermen 
Harlar, Walter, Fıtd, Maypoie, 
Maltby, Gunther und Nadjon be 
jtehenden ftadträthlihen Komite zur 
Befämpfung der Humphrey-VBorlagen 
nad) Springfield abgereijt, um perſön— 
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l 
lich in die Mitglieder des Hauſes zu 


verhaßten Vorlagen bei 
der morgigen Abſtimmung mit allor 
Entſchiedenheit abzuweiſen und hier— 
durch der Metropole Selbſtoer⸗ 
waltungsrecht zu belaſſen. Wie di 
Bürgerſchaft der Nordſeite über di 
Raubgelüſte des nimmerſatten „Baron 
Vertes denkt, bewies zur Genüge die 
geitern Abend in der „Nordieite-Turn= 
halle“ abgehaltene Brotejtverfammlung, 
welche überaus zahlreich befucht war. 
Die Ausführungen der einzelnen Red- 
ner, namenilih aber vie fernigen 
Morte des Alderman Harlar, fanden 
beaeiiterte Aufnahme, und die Der 
treter de3 21. und 23, Senatädiitritt3 
fönnen jeßt nicht mehr im gerinaiten 
Smeifel darüber fein, auf welcher Seite 


dus 


> 
e 
“u 


| ihre Konjtituenten zu finden find, 


* ** 


In einer öffentlichen Erklärung hat 
Ex-Richter MeConnell, bekanntlich ein 
eifriger Befürworter der berfrei 
prägung, ſeine Gründe 
weshalb er diesmal nicht 
ſondern das parteiloſe 
Bürger- und Anwalts-Richter-Ticket 
unterſtützen wird. Er verübelt es den 
Demokraten in allererſter Reihe ſehr, 
daß ſie die bewährten Richter Clifford, 
Baker und Windes nicht wieder auf— 
geſtellt und an deren Stelle Kandidaten 
wie Colburn, Teller und Fliehman 
nominirt haben, die weder als An— 
wälte, noch als Demokraten irgendwie 
bekannt ſeien. Auch gefällt es dem 
Ex durchaus nicht, daß ſeine 


Parteigenoſſen die leidige Währungs— 


Frage in den Richterkampf gezogen, 
mit dem dieſelbe abſolut nichts zu thun 
habe. „Ich bin ganz entſchieden für 
die Wiederwahl der vierzehn im Amt 
befindlichen Kreisrichter“, heißt es in 
zum Schluß, „denn 
ich kenne dieſe ſchon ſeit einer Reihe 


von Jahren und weiß, daß ſie fähige 


| und durchaus pflichtgetreue Beamte 
| find.“ 


— — — 


Angeſchoſſen. 


In die Wohnung des Dr. H. M. 
Goodſmith, Nr. 396 Belden Avbenue, 
drangen während der letzten Nacht drei 
Einbrecher, die aus derſelben Kleider 
und Schmuckſachen im Werthe von 
#200 erbeuteten. Sie wurden von dem 
Doktor gehört, verfcheucht und biß auf 
bie Straße verfolgt. Dort befamen fie 
e3 mit dem Boliziften Charles Ennis 
zu thun, und es fam gmwifchen ihnen 
und dem Beamten zu einem Kugel- 
mwechlel. Die Einbrecher trafen den 
Ennis nicht, doch konnte idiefer nicht 
berhindern, daß te ihre Ylucht fort- 
feßten, ehe die inzwilchen von Dr. 
Goodfmith herbeifignalifirte Poitzeis 
Batrouille auf dem Plate erjchten. 
Gegen Tagesandbruh murde an der 
Glarf nahe ©. Water Straße auf ei- 
nem Straßenbahniwagen von dem Po- 
liziften Dulahey ein verdächtiger Bur= 
[che verhaftet, der durch eine fFrifche 
Schukmunde am Kopfe auffiel. Der 
Arreitant, welcher fi Harry Marper 
nennt, ift inziwtjchen von Dr.Goldfmith 
als einer feinereEindbrecher identifizirt 
worden. 


— — —— 


War keineMißachtung desGerichts. 


Der Rechtsgelehrte Frank Collier 
hatte heute Vormittag die Genugthu— 
ung, daß Richter Dunne ſein an ande— 
rer Stelle dieſes Blattes erwähntes 
Habeas Corpus-Geſuch bewilligte und 
den von Richter Stein wegen Mißach— 
Gerichtshofes zu fünftägiger 
irtheilten Ex-GeſchworenenN. 
W. Johnſon auf freienFuß ſetzte. Rich— 
ter Dunne entſchied, daß Johnſons 
Bettelei bei einem Manne, den er irr— 
thümlich für Jemanden hielt, dem er 
mit elf anderen Geſchworenen 33500 
zugoſprochen haͤtte, nicht als eine Miß— 
achtung des Gerichts aufgefaßt werden 
könne. 


W 


Chineſenhatz. 


Eine Chineſenhatz auf eigene Hand 
ſoll Charles MeMenanin, ein angebli— 

er Konſtabler, geſtern Abend in der 
Wäſcherei des Hong Sing, Nr. 71 Fifth 
Abe., in Szene geſetzt haben. Wie der 
Geſchädigte heute durch ſeinen Sach— 
verwalter Sam Moy dem Polizeirich— 
ter Foſter mittheilen ließ, iſt MeMe— 
nanin in ſein Geſchäftslokal einge— 
drungen, hat ihn mißhandelt und dann 
nach Herzensluſt geplündert. Gegen den 
frechen Patron iſt nun ein Verhaftsbe— 
fehl erlaſſen worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
Gicht geftellt: 

Chicago und IUmgegend: Mögliher Weile Regen: 
fhauer beute Wbend; etwas Fälter; morgen {hön; 
lebhafte weitlihe Winde. 

Ilinsis und Indiana: Theilmeife bemölt: heute 
Adend, mwahrjheinlich, Leichte Negenihauer: morgen 
ihön; veränderliche, jpäter nordiweitlihe Winde. 
Miffouri: Iım Allgemeinen jhön heute Abend und 
orgen, Sgenommen' Regenihauer im äußeriten 

eile; abmebmende Temperatur; nord: 


i fin: Schön heute Abend und morgen: fühler 
in den jüdkihen und öftliden Theilen; itarle nord: 
mweitlice Winde. 

An Chicago ftellte Ah der Temperaturftand ſeit 
unjerem lesten Berichte wie folgt: Geltern Abend 
um 6 Ubr 9 Grad: Mitternaht 62 Grad über Null; 
beute Morgen um 6 Uhr 53 Grad und heute Mitiag 
72 Grad über Null. 


| 
| 
ich | 
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Weſtens. 


— — 


*2 — — — 


In Sachen Dreyer & Co. 


Die Unterſuchung des Bankerottes durch die 
Großgeſchworenen. 

Wie ſchon geſtern an vorliegender 
gemeldet, haben die Groß— 
eingehenden 

yer'ſchen Ban— 
\ Zeuge 
ernommen 
der al3 r Securtig 
& Trujt tung 
Banierottmaffe Herr 
oughey der G Jury mitgetheil 
iffern ſich di indlichlei 
rachten Firma auf $1,700,000. 
Summe jtehen, jo weit jich ki3 
rhliden läßt, nur Beitände im 
ertge von höchftens $400,000 gegen 
über. Nach Abzug der Gerichtzkoiten, 
Advofatengebühren und der Summen, 
welche die Maffenverwaltung an fi 
verfchlingen wird, mögen für Die 
Gläubier beiten Falles 10—15 Prozent 
übrig bleiben. 

Seine Stellung al® Schameifter 
der MWeitfeite-Bartfommiffion hat Herr 
Dreyer, jo viel geht aus den Büchern 
feines Gejchäftes Hlärlich hervor, dazu 
mißbraucht, die Schulden feiner Jirma 
bei der Nationalbant von AYlinsis 
abzutragen. Dreyer & Co. ftanden ir 
Frühjahr 1893 vor dem Banterstt. 
Bon jener Zeit i 
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Zeit an bis zum Krach ijt 
die Firma durch die Nationalbant über 
dem Waffer gehalten worden, und zwar 
vermöge von Darlehen, die theil3 Herrn 
Dreyer und jeinem Gefhäftstheilhader 
Berger perfönlich, theils ihrer Firma 
und theils auf den Namen von Ange 
ftelten derjelden bergegeben murden, 
um zu bertufchen, daß die National» 
bant ein und demfelben Konzern mehe 
als das Fünffache des gejeglich ftatt- 
haften Betrages lieh. 

Auflehen erreate e3 heute im Krimis 
malgerichtägebäude, daß der Wbpofat 
G. Noonan, welcher früher Anwalt der 
Meitfeite-Parfvermaltung mar umd 
diefe in der Dreyer’ichen Angelegenheit 
auch jet noch vertritt, bei Staatsan- 
walt Deneen vorſprech und von diefem 
im Namen der Barfbehörde verlangte, 
der Dreyer’fche Fall möge der Grand 
Surhp aus den Händen genommen iper= 
den. Herr Dreyer verfpreche, ſofern 
man ihm nicht ftrafrechtlich verfolge, 
werde er Sorge tragen, daß die Park— 
Behörde den aröheren Theil des {hr 
fehlenden Geldes zurüderhalte. Herr 
Deneen hat fich vorläufig auf feine Der= 
artigen Arrangements eingelaffen und 
erklärt, die Verhandlung vor der&rand 
Surp könne nur eingeftellt werden, 
wenn diefe felber einen entfprechenden 
Beihluß falle. Herr Noonan hat jid) 
dann mit dem gleichen Verlangen an 
die Grand Jurn felber gewandt, yat 
bei diefer aber nicht das erhoffte Ent- 
aqeaentommen gefunden. 


Wollen feine Abreiſe verhindern. 


Richter Tuthill hat heute auf Ans 
trag des Orundeigenigumshändler 
Schwark & Rehfield eine Zwangsvor— 
badung gegen George A. Turner er⸗ 
laſſen, der angeblich im Begriffe ſteht, 
nach Springfield, Ohio, überzuſiedeln, 
weil ihm hier der Boden zu heiß ge— 
worden iſt. Wie die Kläger behaup— 
ten, ließen ſie ſich vor längerer Zeit 
von Turner. der damals Präſident der 
Garden City Foundıy Company mat, 
überreden, ihm mit einer Note zumdes 
trage von $675 auszuhelfen, die in 90 
JIaaen eingeldft werden follte. Turner 
babe erflärt, dak die Garden eity 
Foundry Co. durchaus ſolvent ſei. 
aber faum vien Wochen fpäter jet Die 
Gejellichaft in die Brühe gegangen. 
Die Note war ingwifchen von Turner 
bei der National Bank of Illinois de— 
ponirt worden, und die letztere habe es 
däraufhin im Kreisgericht durchgeſetzt, 
daß beſagte Note als bevorzugteFor— 
derung auf das Eigenthum der Firma 
Schwaͤrtz de Rehfield eingetragen wur— 
de. Turner ſelbſt ſoll ſich bisher, trotz 
wiederholter Aufforderung, geweigert 
haben, ſeine Verpflichtungen nachzu⸗ 
fommen, und die Kläger wollen ihn 
deshalb unter Bürgfchaft ftellen laſſen. 

— — —— — 
Auton Boenerts Heimſuchungen. 


Der ehemalige Wechfel- und Paſſa⸗ 
ge⸗Agent Anton Boenert iſt heute wie— 
der einmal verhaftet worden, und zwar 
auf Betreiben des Alois Kappauner 
von Nr. 31 Grand Avbenue und unter 
dey bedenklichen Anklage der Unter— 
ſchlagung. Wie Herr Kappauner an— 
gibt, hab en Herrm Boenert vor einigen 
Monaten $285 ambertraui, mit dem 
Auftrage, diefes Geld an eine bes 
ſtimmte Wdrefle in Deutichland zu 
ſchicken. Inzwiſchen bad fich heraus- 
geitellt, dab das Geld nit an die 
fragliche Adreffe gelangt, alfe mohl 
auch nicht an diefelbe abgeſchickt wor— 
den it. Die vorläufige Verhandlung 
de9 Falles ift vom Friedengrichien Un- 
derwood auf näditen Montag, Nas 
mittags 2 Uhr, anberaumt worden, 


Waren nicht erfolgreid. 


Theodore G. Steinke, wohnhaft Ne. 
336 N. Aſhland Ave., meldete heute 
Morgen auf der Central-Polizeiſtation 
daß er kudz nach Mitternacht am Ein⸗ 
gange zum La Salle Straßen⸗Tunnel 
von zwei mir Revolbern bewaffneten 
Strolchen angefallen worden ſei, die 
von ihm die Herausgabe feiner Baar 
ichaft verlangten. Als er Miene mad 
te, Widerftand zu leiften, und gleich 
zeitig laut um Hilfe feiem die bei- 
der Wegelagerer eiligft dapongelaufen. 
Steinfe war im Stande, der Po!'zei 
eine ziemlich genaue Bejchreibung feiner 
Angreifer zu geben, 


*⸗ 
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- Telegrapfifche Nolizen. 


Aland. 


— Aus Verzmweiffung über Beichäf- 
tigungsloſigkeit erſchoß ſich zu Quinch, 
Ill. der 25jährige Hofea Harris. 

— Viltam White in Marion, Jnd,, 
machte mit $350,000 Schulden und 
$150,000 Beitänden Banterott. 

— Das Bundes-Obergericht vermei- 
gerte eine Neuperhandlung des in dem 
befannten Tall des „Pools“ der Truns- 
Miflourier Bahngefellichaften. 

— Eine mitternähtige Feuersbrunft 
in der großen Fabrik der „SZ. R. Day: 
ton Tablet Co.“ zu Quincy, IU., pers 
urjachte einen Schaden von $100,000. 

— Meil ihm feine Angebetete einen 
„Korb” geaeben hatte, erjchoß fich der 
2ljährige Mac Hobfon zu Deder bei 
Bincennes, Ind. 

— Die Goldrejerve im Bundesihaß 
it nach lebtem Bericht auf $147,408, = 
727 zurüdgegangen,. Der gefammte 
Baarborrath betrug $230,495,578, 

— Megen Tchlechter Gefchäfte ver- 
giftete ji) Hermann Freund, ein bes 
fannter Kaufmann in Detroit. Zehn 
Kinder betrauern ben Tod des Waters. 

— Zu Lanfingburgh bei Troy, N.Y., 
ftarb Kapitän Neffe King, welcher jei- 
ner Angabe nach 106 Yahre alt war 
und von Indianern abjtammt. 

— Nah Anficht des Senators Alli- 
fon wird der Bundesjenat um den 1. 
Suli herum die neue Zollvorlage an- 
nehmen. 

— Louis Mathias, ein Mebger von 
Minooka bei Soliet, JU., welcher vor 
einer Woche verichwand, wurde als 
Leiche, mit dDurchichnittenem Halfe, ge= 
funden. Er war fchon feit einiger Zeit 
. geijtesgeftört gemejen. 

— Auf ihrer Farm bei Grobe, in der 
Nähe von Nedfieid, Süd-Dafota, er- 
ftidten der mohlhabende Landwirth 
Trank Barz, zwei feiner Söhne und 
fein Bruder Chrift. Barz in einem 
Brunnen durch Brunnengafe, 

— Geo. Hoppis in Warjam, Inb,, 
ein fehr mohlhabentder Lanbiwirth, 
welcher geiſtesſchhwach geworden war 
und ſich in dieſem Zuſtand für einen 
Bettler hielt, beging Selbſtmord, indem 
er Morphium nahm und ſich dann er— 
hängte. 

— Auf der Zentennial-Ausſtellung 
in Naſhville, Tenn., wurde geſtern das 
Parthenon, welches genau nach dem 


Muſter des berühmten altgriechiſchen 


Parthenon in Athen errichtet iſt, und 
u. A. eine Gemäldeausſtellung enthält, 
feierlich eröffnet. 

— Einbrecher dragen gegen 1 Uhr 
Morgens in die Wohnung des fatholi- 
ſchen Pfarrers Joſeph Flache zu Dyer, 
Ind., raubten das Haus aus und ver— 
wundeten den Pfarrer ſowie die Köchin, 
welche Widerſtand verſuchten. Der 
Pfarrer drüdte einen Revolver ab, mwel- 
her jedoch den Dienft verfaate. 


— Gouverneur Pingree von Michi- 
aan: hat, ebenfo wie vor Kurzem die 
Mbendgloden-Borlage, jo auch jett die 
Anti-ZigarettensBorlage mit feinem 
Veto belegt. An lebterer Vorlage 
wurde für Jungen unter 17 Yahren bei 
Saftitrafe verboten, Zigaretten zu rau= 
hen. Der Gouverneur erklärt, fchlim- 
me Gewohnheiten der Kinver zu ver- 
beffern jei Sache der 6ltemn, und nicht 
der Staatögefeßgebung. 

Auslaud. 


— Im ſüdlichen Auſtralien und in 
der Kolonie Victoria wurden geſtern 
ſtarke Erderſchütterungen verſpürt, 
welche mit kurzer Unterbrechung meh— 
rere Minuten andauerten. 

— Die unbebannte Wohlthäterin in 
Paris, welche dem Komite des, jüngſt 
unter ſo ſchrecklichen Umſtänden nieder— 
gebraͤnnten Wohlthätigkeits-Bazaars, 
8187,500 ſchenkte, damit die Pläne des 
Komites verwirklicht werden können, iſt 
jetzt bekannt geworden; es iſt die Ba— 
ronin Hirſch. (Später wurde dieſe An— 
gabe für unrichtig erklärt.) 

— Es verlautet in Paris, daß die 
Behörden in Tonkin an der chineſiſchen 
Grenze und gerade in dem Theil, wel— 
cher an die Kolonien anſtößt, mehrere 
Fälle von Beulenpeſt entdeckt haben. 
Man trifft jetzt beſondere Vorkehvun—⸗— 
gen, das weitere Umſichgreifen der 
Seuche zu verhüten. 

— Amilichen Berichten zufolge, wel— 
che zu Cape Cooſt Caſtle, an der afri— 
kaniſchen Goldküſte eingetroffen ſind, 
wurden Leutnant Henderſon und ſeine 
Leute, welche 55 behufs Abſchließung 
bon Verträgen in das Innere begeben 
hatten, vom Soſa-⸗Stamm gefangen 
genommen, doch beſteht feine Gefahr 
für ihr Leben. 

— Wie die „Daily News“ aus Ber— 
lin meldet, iſt die deutſche Artillerie jetzt 
vollſtändig mit den neuen Schnellfeuer⸗ 
Geſchützen ausgerüſtet. Die Koſten die— 
ſer Neuanſchaffung werden von dem 
Blatt auf 200 Millionen Mark ange— 
geben. Eine ſolche Batterie kann 60 
Schüſſe in der Minute abgeben, auf 
eine Entfernung von über fünf Meilen. 


— Hunderttauſende von Menſchen 
beſuchen noch jetzt täglich den Schau—⸗ 
platz der Bazaar-Feuerkataſtrophe in 
Paris und werfen Blumen über den ho- 
ben Bretterzaun, welchen die Behörden 
um die Unglüdsftätte herum haben er- 
richten laflen. 3 werben Gelder be- 
bufs Errichtung eine Denfmal3 zum 
Andenken an dieje Kataſtrophe goſam— 
melt, 

— Bei der bereitö furz erwähnten 
Eröffnung der Ausitelung in Brüffel 
wurde von einem Chor von 1800 Stim- 

men eine Runtate gefungen. Der Mi- 

nifterpräfident und der Minifter für 
SIndufteie und Arbeit hielten Anjpra= 
Ken. Später traf König Leopold mit 
großem Gefolge ein und wurde warn 
begrüßt. Geltern Abend fand ein mili- 
tarifcher Zapfenftreich ftatt. Die Stadt 
mimmelt von Fremen. 

— Geftern Ubend, am Jahrestag des 
gebe: Friedens, wurde dem Er> 

anzler Bismard «ein großartiger 

delzug gebacht, an weichen ftch 3000 

adelträger beiheiligten.. Iroß des 


heftigen Regens erfchten Bismard auf 
dem Ballon. Später hielt por dem 
Schloß Dr. Semler eine furge An- 
ſprache an B. und mwüntchte ihm zu fei- 
ner fürzlichen Genejung Glück. B., der 
einen Küraffierheim aufgelegt Hatte, 
dankte in furzer Rede. Er erhielt auch 
viele Blumen|penden. 

— in der gejtrigen Sitzung der ita— 
lienifchen Abgeordnetenfammer erklärte 
der Finanzminister Quzzati in Beant- 
mortung einer Spntenpellation, daß «3 
ein ſchwerer Mißgriff ſein würde, zu 
Vergeltungs-Maßregeln gegen die Ver. 
Staaten wegen der neuen Zollvorlage 
zu ſchreiten. Er fügte hinzu, Italien 
werde Unterhandlungen anknüpfen, um 
ſeine Ausfuhren zu beſchützen. Uebri— 
gens müſſe auch das Verfahren anderer 
Länder abgewartet werden, deren Han— 
def mit den Ver. Staaten von größerer 
Bedeutung fei. In ähnlichem Sinne 
Iprach ji der Premierminijter Nudini 
aus. 

— Einer Depefche der Londoner 
„Daily News" aus St. Petersburg, 
Rußland, zufolge ift in Tirespof, im 
rufjifchen Gouvernment Cherjon, wies 
der ein fchrecfliches Verbrechen in Fyolge 
abergläubijcher Vorftellungen verübt 
worden. E83 wohnt dortherum eine 
Anzahl Seftirer ala Einfiedier, Kürz- 
lich verfchmanden 17 !berfelden. Uns 
fangs glaubte man, fie feien aug Furcht 
bor dem berannahenden „jüngiten 


Iage” nad) einer anderen Gegend ges | 


zogen; jebt aber hat ein Einjiedler Na= 
men® Komwalind gejtanden, vaß er alle 
fiebzehn auf Deren 
Wunid, damit fie die Märtyrerfrone 
erlangen möchten, eingemauert habe. 
Eine polizeiliche Unterfuchung ereab, 
daß das Geltändnig Komalinds auf 
Wahrheit berulhte, 


 Rofalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Gründung des Bundes der Bauunterneh— 
mer. 

Wie an vorliegender Stelle bereits 
mitgetheilt, werden in den Reihen der 
Bauunternehmer Schritte zur Grün— 
dung eines Kontraktoren-Bundes ge— 
than, deſſen Zweck darin beſtehen ſolle, 
die Intereſſen der Unternehmer gegen— 
über den Arbeiter-Organiſationen zu 
wahren. Schwierigkeiten, zu denen es 


zwiſchen Arbeitern und Unternehmern 


in der Bau-Induſtrie kommt, ſollen 
künftig von einem Konferenzausſchuß 
dieſes Bundes zuſammen mit Bevoll— 
mächtigten des Baugewerkſchaftsrathes 
erwogen und wennmöglich geſchlichtet 
werden. Läßt ſich eine gütliche Bei— 
legung des Streitpunktes nicht erzie— 
len, ſo wird der Kontraktorenbund ge— 
ſchloſſen gegen die Arbeiter-Vereini— 
gungen Front machen. Geſtern hat im 
Lokale der Baubörſe eine vorläufige 
Verſammlung zur Förderung dieſes 
Organiſations-Planes ſtattgefunden, 
und in derſelben gelangte folgender 
Beſchluß zur Annahme: 

„Beſchloſſen, daß jeder Zweig von 
Unternehmern im Baugewerbe, ſowie 
das Illinoiſer Kapitel des Amerikani— 
ſchen Architekten-Verbandes und die 
Chicagoer Grundeigenthumsbörſe ein— 
geladen wird, ein Organiſationskomite 
von Dreien zu erwählen, damit die— 
ſelben auf einer Baſis, wie ſie von 
ihnen für zweckmäßig befunden werden 
mag, einen zentralen Konferenz-Aus— 
ſchuß bilden und über das Ergebniß 
ihrer Verhandlungen an eine vertagte 
Verſammlung berichten, die Montag, 
den 17. Mai, Nachmittags um 1 Uhr, 
in dem Lokale der Baubörſe ſtattfinden 
wird. Die Namen der zu Komitemit— 
gliedern erwählten Herren ſind bis 
ſpäteſtens zum 12. Mai an den Sekre— 
tär der Baubörſe einzuſenden. Der 
Konferenzausſchuß hat ſich am Sam— 
ſtag, den 15. Mai, Nachmittags um 1 
Uhr, in den Räumen der Baubörſe zu 
verſammeln.“ 

In einer gemeinſamen Verſammlung 
der vier hieſigen Zigarrenmacher-Unio— 
nen, die geſtern Abend in Klares Halle 
ſtattgefunden hat, iſt über die fünf 
Mitglieder des Ausſchuſſes Gericht ge— 
halten worden, melcher Hrfucht Hat, 
mit der Firma Eugene VBallens & En. 
unter Bedingungen Frieden zu fchlie- 
Ben, die mit den (Statuten der Union 
in Widerfpruch geitanden haben wür— 
den. Die Komitemitglieder — Cha3. 
Dold, Zojeph Lapine, Adam Menche, 
Sfaac Miller und X. Price — gehören 
zw den befannteiten Gemwerkfchaftlern 
der Stadt; Dold und Lapine waren 
als Gefchäfts-Ugenten die offiziellen 
Vertreter der Unionen in allen deren 
Beziehungen zu den Fabrifanten und 
zum Bublitums Der Unterfuhungs- 
Ausfchuß, welcher mit der Prüfung der 
Handlungsweile des Komites beauf- 
tragt worden war, berichtete, daß dieſes 
ih in der That eine Ueberjchreitung 
feiner Befugniffe habe zu Schulen 
fommen laffen. Er empfahl, dat Doid 
und Zapine ihrer Stellungen enthoben 
werden follten; mas Mencde, Miller 
und Price angeht, To jollten deren 
Unionen erfucht werden, fie vom Zen: 
tralausfchuß zurüdzugiehen. 3 fan 
zu erregten und langen Debatten über 
diefe Empfehlungen, aber jchlieglich 
find iviefelben mit großer Mehrheit an- 
genommen worden, 


Fortuna Frauenverein., 


Diefer fräftig aufblühende Verein 
wird am mächliten Sumitage, den 15. 
Mai, in der Arbeiter-HYalle, Ede 12. 
und Waller Straße, jein jährliches 
großes Maifränzden abhalten, für 
da3 fi unter den Bewohnern ver 
Meitfeite ein reges Intereffe kundgibt. 
Das mit den Arrangements beiraute 
Komite rechnet mit Zuperficht auf zahl- 
reihen Bejuch, zumal der Eintritt3- 
preiß nur 25 Cents pro Perſon be— 
trägt. Für allerlei beluftigende Unter- 
baltungen, für gute Tanzmufit und 
Erfrifhungen der verfchiedeniten Art 
wird aufs Weite gejorgt fein. 


* Im Iremont Houfe wurde Heute 
die 42. Jahresverſammlung de 
Staatsverbandes der Homoeopathen 
eröffnet. 


ausdrücklichen 


Mbendpoſi⸗ Chicago, Dienfias, den 11 


Politiſches. 
Die Liſte der Richter-Kandidaten. 
Deutſche verwenden ſich für Juſp. Schaack. 


Geſtern wurde ſchon an vorliegender 
Stelle erwähnt, daß ſoweit nicht weni— 
ger als neun von einander unabhängige 
Richter-Tickets für die am 6. Juni 
ftattfindende Wahl beim County-Clerk 
angemeldet find. Diefelben lauten mie 
folgt: 

Republifaner: 

Nihter des Superior =» Gerichts: 
Theodore Brentano, 45 La Salle 
Unenue. 

Kreisrichter: Francis Adams, 481 
W. Adams Str.; Oliver H. Horton, 
2615 Indiana Avenue; Frank Baker, 
3543 Late Avenue; Elbridge Hanech, 
3116 Michigan Avenue; Murray %. 
Zuley, 5135 Waſhington Avenue; 
Edmund W. Burke, 759 W. Adams 
Str.; Edward F. Dunne, 113 Grove 
Str.; Arba N. Waterman, 40 Grove- 
land Bark; Richard W. Eliffotd, 1729 
Benfon Avenue; Richard ©. Tuthill, 
513 Jadjon Boulevard; Thomas ©. 
Windes, Winnetfa, U; Sohn Gib- 
bon, 3838 Rhodes Avenue. 

County-KRommiffär: Michael Betrie, 
TEN. State Straße, 

Demokraten: 

Richter de3 Guperior = Gericht3: 
Zheodore Brentano, 445 La Salle 
Avenue. 

Kreisrichter: Murray %. Tulen, 
5135 Wafhington Avenue; Francis 
Adams, 481 W. Adams Str.; George 
U. Trude, 4960 Drerel Boulevard; 
Richard ©. Tuthil, 532 Yadfon Bou- 
fevard; Elbridge Hanech, 3116 Midi: 
gan Uvenue; Oliver H. Horton, Edan— 
fon; Ed. U. Fliehman, 719 Racine 
Uve.; Arba N. Waterman, 40 Grote- 
land Barf; Charles S.Ihornton, 7600 
Stewart Woenue; William Prentif, 
Evanſton; Granville W. Browning, 
425 La Salle Ave.; James H. Teller, 
4315 Berkley Avbenue; Henry M. 
Coburn, 5522 Lowe Avenue; Edward 
F. Dunne, 113 Grove Straße. 

County⸗Kommiſſär: Peter Jezier— 
ney, 1003 Weſt 18. Place. 

„Silver and Anti = Madine- 

Crum = Fraction“, 

Richter de3 Superior-Gerichts: 
George Me A. Miller, Harvey, ZU. 

Kreistichter: William P.Blad, 1377 
Central Part Boulevard; Charles 
Shadleford, 231 Dearborn Avenue; 
Edgar B. Tolman, 5660 Madifon 
Avenue; Edward DO. Towne, 412 
Bomwen Avenue; Kohn W. Bennett, 
Auftin, Z0.; William 8. Snell, 301 
Claremont Avenue; Charles D. F. 
Smith, 469 Wafhington Boulevard; 
Frederick A. Willoughby, Weſtern 
Springs; John M. Heß, 27 Weſt 
Montana Ave; Michael D. Flaherty, 
1025 Yadjon Boulevard; Loren 9. 
Whitney, 966 Weit Volk Str.; Chas. 
U. Vogel, 636 N. Clark Str.; Samuel 
Penepader, 7738 Sherman Straße; 
Stephen F. U. Sataledi, 857 North 
S. Aſhland Avenue. 

County-Kommiſſär: Nober 
lieb, 390 Nr. Clark Straße. 


„Silver and Anti-Machine— 
Anti = Erum = Fraction”, 

Richter des Superior = Gerichts: 
Keine Nomination. 

Kreisrihter: ©. U. Williams, Dat 
Bart, XU.; E. F. Runyan, 804 Walnut 
Str.; F. ©. Baker, 2668 Magnolia; 
Iheodore ©. Cafe, 338 Warren Ave.; 
Lucius D. Wilfon, 11518 La Salle 
'Str.; €. D. Tone, 412 Bemwent Ave. ; 
Carl X. Vogel, 636 N. Clark Str; 
Francis R. Coal, 3508 Indiana Woe.; 
Marcus K. Smith, 22. und Wood 
Str.; Samuel ©. Parks, 1545 Fulton 
Str.; William BP. Bad, 1375 Central 
Park Boulevard; James M. Cleaner, 
3615 Late Avenue; M. Rofenthal, 195 

tarwell Str; Samuel Penepader, 
7738 Sherman Straße. 

Henn T. 


Öntt- 


County = Kommiffär: 
ones, 

Republifanifhe Liga. 

Richter des Superior-Gerichts: 
Theodore Brentano. 

Kreisrichte: Edmund W. Burke, 
759 Weſt Adams Str.; Charles G. 
Neely, Eoanſton; Abner Smith, 15 
Aldine Square; John Gibbons, 3828 
Rhodes Abenue; Abel L. Allen, Evan— 
ſton; Neander N. Cronholm, 3039 
Groveland Avbenue; Theodore G. Caſe, 
338 Warren Abe.; J. Warren Peaſe, 
551 Weſt Van Buren Str.; Joſiah 
Burnham, 1018 Sawyer Avbenue; E. 
Erskine MeMillan, 897. Weſt Adams 
Str; John T. Long, 287 Webſter 
Avwenue; William R. Wagner, Dat 
Park; DeWitt C. Jones, 895 Weſt 
Monroe Str.; Andrew Jackſon Hirſchl, 
6054 Kimbark Avenue. 

County-Kommiſſär: William Eis— 
feldt, 86 Racine Avenue. 

„Citizens and Lawyers Non— 

Partiſan League“. 

Kreisrichter: William P. Black, 1375 
Central Park Boulevard; John T. 
Long, 283 Webſter Avenue; Seth F. 
Crews, 1918 Indiana Avenue; John 
W. Byam, Evanſton; Ed. A. Morſe, 
4320 Berkley Avenue; John M. Heß, 
27 Weſt Montana Avbenue; Adolph 
Marks, 973 Weſt Adams Str. 

„Conſtitutional Rights of the 
People”. . 

Kreisrichter: Alphonfo 

541 Welt Madifon Straße. 
Volkspartei. 

Richter des Superior-Gerichts: 
George MeA. Miller, North Harvey. 

„United Silver Party.“ 

Kreisrichter: William P. Black, 1375 
Central Park Boulevard; E. F. Run— 
han, 804 Walnut Str.; Theodore ©. 
Cafe, 338 Warren Avenue; Morik 
Rofenthal, 4139 Drerel Boulevard; 
Lucru3 DO. Wilfon, 11518 La Salle 
Str.; George A. Williams, Daf Bart; 
Maurice K. Smith, 758 W. 12. Str.; 
W. €. Belt, 1882 N. Wlbany Avenue; 
Gordon Meyers, 332 63. Str.; Sam. 
©. Park, 1543 Fultom Str.; Charles 
Shadleford, 225 Dearborn Avenue; 
Frederid ©. Buler, 268 Magnolia 


Goodrich, 


Avenue; Francis R, Cole, 3508 In⸗ 


— — — — 
diana Avenue; James M. Cleaver, 


3615 Lake Abenue. 
ounty-⸗Kommiſſär: Henry T. 
Jones, 327 Weſt Randolph Straße. 
x; * 5 
Die „South Side German Indepen⸗ 
dent League“ hat beſchloſſen, den 
Mayor aufzufordern, Polizei-Inſpek— 
tor Schaad in ſeinem Amte zu belaſ— 
ſen, da nur aus politiſchen Motioen 
und perſönlicher Rachſucht gegen ihn 
agitirt werde. Ein aus Clemens Han— 


ſen, J. Kleiter, Ex-Alderman Henry 


Mette, Peter Brenner und Mich. Unſen 


beſtehendes Fünfer-Komite wird dem 
Mayor in dieſen Tagen die Reſolution 


unterbreiten. 
x * * 
J. C. Craig, der Vorſteher des 


Waſſeramtes, iſt geſtern vom Mayor 
Einſtweilen vird 


entlaſſen worden. 
James Lyons, der bisherige Kaſſirer 
des Departementis, die Geſchäfte des— 
ſelben führen. 

— —— — — — 


Der Athleten-Karneval. 


Unter großem Andrang der dem 
Sport huͤldigenden Elemente unſerer 
Stadt — maän ſchätzt die Zahl der 
Zuſchauer auf nahezu 3500 — iſt 


bis zum Samſtag währende militäri— 


Ihe und athletifche Karneval eröffnet 
worden. Es it dies 


trag den Woplthärigfeitsgefelichaften 


der Stadt zu Gute fommen fol, jo tit | 


eine rege Betheiligung Dringend zu 
münjchen. Falls der finanzielle Erfolg 


den gehegten Erwartungen entipricht, | 


jollen diefe „olympiichen Spiele“ all- 
jährlich wiederholt und für den jührlis 


chen großen Wohlhätigfeitsball juditi= | 


tuirt werden. Die ganze Affaire jteht 
unter der Proteftion des Kriegsmini=- 
iter3, General Ruſſell A. MWlger, der 
zwar gejtern dienſtlich am Erſcheinen 
verhindert war, dafür aber einen Ver— 
treter in der Perſon von General T. 
H. Stanton, dem General-Zahlmeiſter 
der Bundesarmee, entſandt hatte. Für 
Herrn Stanton und Gouverneur Tan— 
ner nebſt Gefolge waren Ehrenplätze 
auf der Tribüne hergerichtet worden. 
Mitglieder der „Central Aſſociation 
of Amateur Athletic Unions“ haben die 
Arrangements in Händen. 

Eröffnet wurde die Feſtlichkeit durch 
eine große Parade der ſämmtlichen, an 
derſelben theilnehmenden militäriſchen 
Organiſationen. Es befanden ſich im 
Zuge: Eine Schmadron Kavallerie, 
eine Batterie der leichten Artillerie, eine 
Kompagnie Infanterie und ein De- 
tachement des Hofpitalforps, jaämmtlich 
requläre Bundestruppen aus ort 
Sheridan, bealeitet von der Kapelle Des 


12» 


4. Ber. Staaten-\nfanterieregimentz3; | 
2. Milizregiment; 9. Bararilon, jomwte | 
das Radfahrerforps der Northivelterne | 
Golumbias | 


vom 1. | Berfehen waren 


Militär-Akademie; die 

Zuaven; Schwadron „A“ 
Kavallerieregiment und Kompagnie 
„&" vom 2, 


tailon der Seemiliz von Illinois; 
Mannſchaft 


„A“ vom 1. und Kompagnie ‚„F“ vöm 
4. Artillerieregiment, 


von Wisconfin. 


Da3 Programm !e3 gejtrigen 


Abends beitand aus allerlei jchmwieri= | 
Then Eovolutionen der Artillerie und | 


Kavallerie, fomwie aus einem großen 
Wettlaufen und einem Zmweirad-Wett- 
fahren. — Für heute Abend Jinv 
außer militärifchen Uebungen verjchie- 
dene athletifge Wettjpiele angekündigt, 
die von den Mitgliedern der „Athletic 
Aſſociation“ der Hochſchulen von Cook 
County zur Ausführung gebracht wer— 


den ſollen. 
— — 


Hübſcher Erfolg. 


In Hoerbers Halle, Nr. 710 Blue 
Island Avenue, wurde vor Kurgem 
Losge . 9. ©. 
müthliches Kaffekränzchen abgehalten, 
zu dem ſich die Vereinsmitglieder und 
ihre Freundinnen zahlreichſt eingefun— 
den hatten. Von mehreren Schweſtern 
wurden Geſangsvorträge und komiſche 


Deklamationen zum Beſten gegeben, 


und die Feſtſtimmung war in Folge 
deſſen ſo vortrefflich, wie nur irgend 
gewünſcht werden konnte. 
nelda-Loge beſteht zur Zeit aus 164 


gutſtehenden Mitgliedern, die ſich an 
jedem Mittwoch Abend in Rühls Halle, 


Nr. 541 Blue 
ſammeln. 


Island Avbenue, ver— 
Sie iſt eine Zweigloge vom 


deutfchen Orden der Hermannzjchmwes | 


ftern und hat bereit3 jehr viel Gutes 
gewirkt. Shre Beamten find: Maraas 
retha Renfer, Präfidentin; Chrijtine 
Conroy, Vizepräfidentin; Marie Han 
quiit, protofoll, Sekretärin (Nr. 752 
MW. 20. Str.); Hanna Koch, Finanz- 
Sefretärin, und Jda Stard, Schab- 
meilterin. Oefunde und unbefcholtene 
deutfche Frauen, im Alter von 18 bi 
55 Jahren, werden nach wie vor bereit- 
mwilligit aufgenommen. 
— — — 


Kurz und Neu. 


* Ein gewiſſer James Clark iſt ge— 
ſtern auf Betreiben des Geldverleihers 
George C. Watts. wegen Betruges ver— 
haftet worden. Clark hatte Watts um 
ein Darlehen von $750 auf einen 
werhvollen Schmud erfucht und das 
Geid au erhalten, ließ aber in ven 
Händen des Ontel3 nicht dem echten 
Schmud, fondern einen ganz Ähnlichen 
unechten zurück. 

* Wegen Erlangens von Geld durch 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen hat 
die Grand Jury geſtern drei Anklagen 
gegen Hermann Rahn erhoben. Der— 
ſelde hat drei ſeiner Freunde, Fred 
Pomper, Carl Grupp und JoſephWal— 
lenius, um zuſammen 81100 ange— 
pumpt, unter dem Vorgeben, 
eine gut bezahlte Anſtellung in den 
Weſtern Wheei Works und außerdem 
bei dieſer Firma ein Guthaben von 
82000. Rahn ſoll ſich mit dem er— 
ſchwindelten Gelde nach New York bes 
geben haben. 


+ 


| Abend dem Stadtrath folgendes, 





| daß ih am 3. Mai d. %. die 





| fann id in dem B 
Zuftande des jtädtifchen Verwaltw .g8= | 


Infanterieregiment, | 
Nationalgarde von Zlinois; 1. Bas | derLaufpaß gegeben,damit nun aber die 
bon der Kadlon Parks | 
Lebensrettungsſtation; leichte Batterie | 
gulativ 
Nationalgarde 


—— ä 13 Belohnung 
von den Schweitern der „Ihusnelda- | gangern aus Belohnung 


', ein ges | 


Die Thuz- | wurden. vo 
ı 1896 aeltatiete Die 





er habe | 


Mat 1897. 


Stadtrathsfigung. 


Mayor Barrifen begründet die Entlaffung 
der Zivildienftfommifläre Clark 
und Hot. 


Bridewell-Jufpeftor Rud. Seifert. 


Wie erinnerlich, gab Mayor Harris 
fon jeiner Zeit alg Grund für Die 
Entlaſſung der Zivildienſtkommiſſäre 


| Clart und Hof an, daß dieſe beiden 


Beamten unfädig jeien, das ihnen 
übertragene Amt im Sinne des G©rte- 
Bes zu verwalten und jih außerdem 
grober Pilihtverfäumnig ſchuldig ge— 
macht hätten. Um fernen Standpunft 
nun aud) der Deffentlichkeit gegenuber 
zu rechtfertigen, Hat der Mayor gejtern 
ge⸗ 
nügend für ſich ſelbſt ſprechendes 
Schreiben überſandt: 

An den ehrenwerthen Stadtrath. 

Meine Herren! 

Ihrer ehrenwerthenKörperſchaft un— 
terbreite ich hierdurch die Mittheilung, 
Mit- 
glieder der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion, Chriſtoph Hotz und John M. 
Clark, entiaſſen habe. Der Erſtgenann— 


te wurde am 1. Juli 1896, jein Kollege | 
— * iſt am 1. Juli 1895, auf drei Jahre er— 
geſtern Abend im Coliſeum der große, 


nannt; an ihrer Stelle habe ich die Her— 


ren Adolf Kraus und HempſteadWaſh— 
uw | burne zu Mitgliedern der Zivildienſt— 
— das erite Mal, | | 
daß im Chicago eine derartige Schaus | 
ftellung in größerem Maßitabe veran= | 
Italtet worden ift, und da der Reinerz | 


KRommiffion beitimmt. Die Entlaffung 
der Kommilfäre Hot und Clark ge: 
ihah aus folgenden Gründen: 


1. Beide haben fi im Amt als uns | 


fähig erwieſen; — 
2 Beide haben ſich der Pflichtver— 


ſäumniß ſchuldig gemacht. 
Mährend der legten zwei Jahre ha= | 
| ben die Kommiffäre Ho und Clark | 
Ausihlag in der Ziotldtenil- | 


den 
Behörde gegeben und find Daher 
auch für ale Handlungen und Unter— 
laffungen derfelben verantwortlich zu 
halten. Thue ich nun Lebteres, ſo 
bejammernswerthen 


dienſtes nur erdrückende Beweiſe fur 


die Unfähigkeit und Pflichtverſäumniß 
beiden genannten republikaniſchen 


der 
Zivildienſtkommiſſäre 2: ! 
fächlich war die Auslegung des Zivil— 
dienſtgeſetzes nur eine Art Sport 

die republikaniſche Maſchine. 

Geſetz beſtand bereits 


Fe 
EHEN, 


* 

2 

>> 
— 


am 20. 
s Zu diejer Zeit befanden 
ele Demokraten in ftädtiichen Di 

sten, doch Nie Mayor Swift die 

ftimmungen de3 


jeden einzelnen Demotraten 


noffen bejeßt !hatte, ohne dab 


ten zu entlaffen, deren einziaer Fehler 
ihre Zugehörigkeit zur demofratijchen 


Vartei bildete, ftellte der Mayor die | * 
Wagenwechſel⸗ 
karten zu verabfolgen. 
eines Jahres nach Fertigſtellung des 


Zivildienſtkommiſſäre erſt am 1. Juli 
1895 an. Durch irgend ein kleines 
in etlichen Departe— 
ments einzelne Demokraten 
worden, doch wurde auch dieſen bald 
Zivildienſtkommiſſäre dieſen Schritt 
nicht durchkreuzen konnten, trat 
das von ihnen ngenommene Re— 
auf Anordnung des Ma— 
hors erſt am 20. Auguſt in 
Kraft. Zu dieſer Zeit war aber 
kaum noch ein Demokrat in ſtädtiſchen 
Dienſten anzutreffen. Die gelegentli— 


chen Vakanzen wurden auf Grund der 
60 Tage⸗Regel, zu der die Zivildienſt- 


kommiſſäre nur zu gerne ihre Zuſtim— 
mung gaben, beſetzt. 

Die Clerks in der Kanzlei der Zi— 
pildienitbehörde theilten mir mit, daß 
jeit dem 25. Auqulft 1895 nicht weniger 
als 775 temporäre Anlitellungen er— 
folgt jeien. Vielmals haben die repu= 
blitanifchen Kommiffäre den Departe- 
mentschef3 geftattet, neue Stellen zu 
ihaffen, die gar nicht in Per Kaffifi- 
zirten Liite ermähnt ftanden, und ie 
Ben diefelben dann rulftg mit Partei- 
für irgend» 
welche politifche Handlangerdienite be- 
fegen, unbefümmert um die Kandida= 
ten, die die Zivildienſtprüfung bereits 
beitanden und daher die erjte Anmart- 
Ihaft auf Anitellung hatten. Nach Ver— 
lauf der 60 Tage lichen die Kommilfä- 
re e3 gefchehen, daß die Anitellungen 
auf meitere zweit Monate erneuert 

tachlih permanent 


und bierdurd that 
wurden. Kurz vor der Frühjahrswahl 


24 Leute angeitellt wurden, die 
des Scheines halber „Zar 


der Notwendigkeit enthoben zu fein, 


Clerks zu nehmen, die auf der Elafli- | „ 2 
e m ſtarken Kapelle 
Diefe „Iar | vs — 


fizirten Liſte ſtanden. 
Experts“ wurden zu wiederholten Ma— 


len auf Grund der 60 Tage-Klauſel 
angeſtellt, aber es wurde keine einzige 


Examination abgehalten, um ſolchePo— 
ſten permanent zu beſetzen. Am 11. 
Dezember 1895 wurde eine andere 
Stelle in derſelben Weiſe in's Leben 
gerufen und iſt des Oefteren dadurch 
beſetzt worden, daß man alle 
60 Tage eine Neuernennung vor— 
nahm. Um einer Prüfung aus 
dem MWoge zu gehen, murde ver 
Betreffende „Water Sample Collector“ 
genannt. Anderen Beamten legte man 
Titel, wie „Electrical Erpert3”, „Zar 
Erpert”, „Erpert om Report”, „Final 
Settiement Glerf” u.f.m. bei. Folgende 
Sellen find auf Grund der 60 Tage— 
Klaufel bejeßt worden: Elerf, Vor 
mann, Buchführer, Fuhrmann, Thier- 
arzt, Druder, Mafhinift, Aufzugs- 
Bedienter, Cleftrotechnifer, Pflaſte— 
rungs = Snipeftor, Tagelöhner, Wär- 
ter, Bauinfpeftor, ‘Zeichner, Photo- 
atapd, „Lineman“, Geometer-Gehilfe 
Civil ⸗-Ingenieur, Eis-Inſpektor, 
Scheuerfrau, Waflerfchlepper, Sani- 
tat3= und Fleijchinfpeftor, Milch - Ur- 
terfucher, Ziegeleiarbeiter, fomie Wädh- 
ter. Viele von diefen Stellen hätten 
mit Leuten befeßt merden follen, die 
das Eramen beitanden haben und auf 
der Anftellungstifte ftanden. 
DieRommifläre haben fernerbin eine 
Maflifizirte Lifte von 149 Stellungen 
angefertigt; in der Mehrzahl derjelden 





OT ganzen Bahniyitems it die 


ı dem 


mmilfi Dar! 
— — ha | Umzugstag des „Senefelder 
Erpert3“ | frany —* — BT — 
e, zweifelsohne in der Abſicht, um | — — zur en 
ioifbienitgefeß zu umgehen we | im alten Bereinslofal an Me 3 Sir, 
j — und marſchirten mit fliegenden Fahnen 
Boraniritt einer 20 Mann | 


ach Gallauers Halle, | 


hat niemals eing Prüfung der Appli- 


fanten jtattgefunden, und als ich mein 
Amt al Mayor antrat, fand ih auf 
der Anitellungslüfte nicht einen einzigen 
Kandidaten für die Kanzleien des 
Stadifollettors, Comptroller3, Stadi- 
ſchatzmeiſters und des Stadtclerks, wel⸗ 
che doch die wichtigſten Bureaux der 
ganzen Stadtverwaltung ſind. Es iſt 
niemals eine Prüfung für Anſtellung 
in dieſen Bureaux abgehalten und nur 
ein Stenoaraph und eine Scheuerfrau 
ſind unter den Beſtimmungen des Zi— 
vil dienſtgeſetzes angeſtellt worden. 

Ich bediente mich nur mit Wider— 
ſtreben der mir als Mayor verliehenen 
Machtbefugniß, die beiden Zivildienſt— 
fommiljäre zu entlaſſen, dos 
mir kein anderer Ausweg übrig, um 
die Intereſſen der Stadt thunlichſt zu 
wahren. Noch könnte ich eine ganze 
Menge von Einzelheiten anführen, um 
dieUnfähigkeit und die 
niß der HerrenHotz und Clark näher zu 
erläutern, doch will ich dieſen Bericht 
nicht unnöthig lang machen. 

Carter H. Harriſon, 
Mayor.“ 
nn x * 

Folgende vom Mayor aemadtenEr: 
nennungen wurden geitern Abend vom 
Stadtrath autgeheißen: 

Rud. Seifert — Bvridewell-Inſpek— 
tor. 

Dlaf F. Severfon — Bolizeirichter 
der Welt Chicaao Nve.-Station. 

James P. Pyne — Keſſel-Inſpek— 
tor.. 

James Ryan — Bfanditall = Aufie- 
ber in Grand Croſſig. 

3u Brüdenwärtern murben er» 
nannt: Cha3. A. MeCarle, Late Str.- 
Brüde; John Pauls, Riverdaie-Brü 
de; John H. Thorn, We 
Brücke; Patrick Boyle, Aſhl 
(Südarm)-Brücke. 

Seifert iſt der bekannte deut— 


igarrenhändler von La Salle— 


nd Ave. 


ph Str.; feine Ernennung | 


wird ohne Zmeifei allenthalben güns 
ftigite Beurtheilung finden. 
nu 8 


Nicht wenig Aufjehen erregie Alder- 


| man Bennett von der 8. Ward mit’ei: 
“| ner Ordinang, die der „Chicago Equit- 

| abe Railman Comp.” das ganze Stra= 

| Benbahnfyiten der S 
Dien- | biöher der Nord Chicago, | 
N | cago= und Südſeite-Straßenbahn ein— 
Ten, | geräumte Wegerecht fol nah Eriöfchen 
Zwildienitgejses erit | 3 ! 
in Kraft treten, nachdem er fılt einen | 
entianen | 
und ihre Pläße mit eigenen Parieiaes | 
tiere | 
die vorgefchriebene Prüfung beitanden. | 
Um Zeit zu gewinnen, diefe Angeitell= | 


tadt zufübrt. Das 
Weit Chi: 


der Sreibriefe der Stammbahnen nur 
der neuen Gelellichaft verliehen mer= 
den und zwar gleich auf die Dauer 
bon 20 Sahren. Die Gejellichaft er- 
bietet dich hierfür, da8 beite und jicheriie 
Itansport-Spitem zur Anwendung zu 
bringen, und den Fahrpreis an Wo: 
entagen von S—8 Uhr Morgens, und 


von 5 513 7 Uhr Abends auf drei Eis. | 


überdies an allen 


auch 
Stationen 


Nach 


reduziren 
Ablauf 


„Equit 
able Railway Co.“ erbötig, der Stadt 
jährlich eine halbe Million Dollars als 
Entgelt für die ihr gewährten Privi— 
legien zu zahlen. 
che Kapitaliſten ſollen hinter dem 
ganzenPlan ſtecken, der jetzt Forerſt von 
ſtadträthlichen Ausſchuß für 
Straßen der Weiſe eingehender „ge— 


| prüft“ wird, 


“x — 


* 
Brennan elnge— 
reichte Bericht des Straßen-Komites 


Der von Alderm. 
der Weſtſeite in Bezug auf die Verle— 
gung des Haymacket 
dem Union-Park veranlaßte 
Harlan, dieſe Abſicht energiſch anzu— 
greifen. Lieber ſolle man das Denk— 
mal zerſtören, meinte der ſtreibare 
Stadtvater, als es auf einen 
habe. An der Stätte des Bomben-At— 
tentats allein erfülle 
nen Zweck. Die Ordinanz 
ſchließlich an das Finanz-Komite ver— 
wieſen. 

“:“ x %* 

Un den Ausfhuß für Gefundheits: 
mefen ging eine Ordinanz des AD. 
Gaz330lo, wonach alle Friedhöfe inner 


bald der Stadtgrenzen mit einer zehn | 


Fuß boden Mauer unngeben fein jollen. 


Senefelder Liederfranz. 


Um Freitag, den 7. Mai, war ber 
Lieder- 
Die aktiven Mitglieder ber- 


und unter 


nac 
632 N. Elarf Str neuen Der: 
einzlofal, welches 5 
und Mufif eingeweiht wurde. 

Die Beamten, welche für das laufen 


dem 


., MI 


de Jahr gewählt wurden, find: Anton | 


Graf, Präfident; John Bender, PVize- 
PBräfident; Jakob Beder, Schagmetiter; 
red. Schollenberger, Finanz-iSefte- 
tar; Albert Rodig, forrefp. und prot. 
Sekretär; 303. Ulrich, Arcdhivar; Fr. 
Aug. Kern, Dirigent; Stimmführer: 
1. Tenor — Earl Michaelis; 2. Tenor 
— Georg Petry; 1. Bak — Um. Kra- 
de; 2. Baß, Chas. Siebert; Bummel- 
Schagmeifter, Andr. Williams; Bum- 
meijefr., Albert Palmer; Fuchamajor, 
Mm. Krade; Mahnenträger, Herm. 


Lieſch. 
— 

* Die Reiter-Statue von General 
Logan im Seeufer-Bark fol am 23. 
Yuli unter impofanten eierlichkeiten 
enthüllt werden. Dem Sefretär ber 
Dentmal-Kommiffion, Richter Tuthill, 
ift geftern von dem Künitler St. Gau- 
den3 die Mittheifung zugeaangen, daß 
die Statue bi$ zum genannten Tage 
aufgeftellt jein werde, 

* ee 
Eine populäre Linie nah Hot 
Springs. 

Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Gijenbahn itt die Fürzeite uud Direfteite Linie 
von Chicago nad) Hot Springs, Arfanias. 
Qurcdgebende Tullman Rarlor: und Schlaf: 
wagen. Grfuriions-Tidets find jegt zu ver: 
fauten. Stadt = Tidetoffice: WMargquette 
Building, 101 Adams Str, difrbiw 


Kirsf 
DIIED | 


üflichtverſäum⸗ 


wünſchen, und ſteht zu! 


Stande iſt, dieſe Lymphe mit de 





ı vie 


Deitliche und meitit= | 


zöſiſches Bühnenſtück von 
Courcelle, fand geſtern Abend bei ſei— 


Denkmals nach 
Alderm. | 


Platz 
hinſetzen, wo es gar keine Berechtigung 


das Denkmal ſei- 
wurde | 





erauf mit Gejang | iS Araber pe 
| von Athleten angefündigt, die [bon auf, 





Prof. Kochs nene Entdedung. 


„Die mediziniihe Welt begrüßt mit Ent: 
züden die- neue Entdefung von Prof. Koch. 
Seine neue Lymphe zur Heilung voonSchwinds 
ſucht ift in der _Kochichen Pungenheilanitalt, 
84 Tearborn Str., angefommen. Sie heilt 
in der Hälfte der Zeit, welche die alte, vor 
fünf Jahren von Prof. Koch entdeckte Lymphe 
erforderte. QTurch Anwendung derielben 
wird der Zeritörung der Yunge Einhalt ge: 
than, die im Spitem enthaltenen Gifte wer: 
den neutraliiirt, die Bazillen getödtet, und 
das Moniter Schwindjucht, welches mehr 
Leute getödtet hat, als alle Kriege der Welt: 
geichichte zujammen, it Cuch pomt Leibe ge- 
balten, während eineviel größerer Prozentia 
von Yungenfranfheiten durch Anwendung 
dieſer Lymphe jetzt vollitändig geheilt wird, 
Die täglichen Zeitungen baben die Neuig: 
feit von der Entdedung dieies deutichen Tro 
fejfors publizirt, und hunderte von Nerzsten 
beben in dem Kocichen Inſtitut, St Tear 
born Str., vorgeiproden, um Ddieje neue 
Lymph-Medizin zu eben, und die Rejultate 


| bei den verichiedenen Patienten zu beobad): 
| ten, welche dieje neu entdedte Medizin mit 


günitigiten Neiultaten gebrauchen. 

Tie Yompb-Medisin wird an jolcdhe Aerzte 
verkauft, welche einen Lehrfurius im der 
Koch'ſchen Lungenheilanſtalt, 834 Dearborn 

urchgemacht haben, und berichten 
Sgezeichnete Erfolge nicht nur bei der 
Debandlung von Schwindiucht, jondern auch 
bei Aſthma, Bronchitis und Ratarrh im jei: 
nen Anfangsſte welche direkt zur 
Schwindſucht führen. Neue Klaſſen werden 
täglich in den Räumen des Medical Council 
für ſolche Aerzte gebildet, welche die richtige 
Anwendung dieſer Behandlung zu ſindiren 
en, daß der Tag 
wieder Arzt im 
nielben gün— 
ſtigen Reſultaten anzuwenden, wie der große 
Profeſſor in Berlin ſelbſt, deſſen Entdefung 
jeinen Namen in der medizinischen Welt be- 
rübmter gemacht bat, als irgend ein anderer 
Name in derielben je geweien. 

Trof. no von Berlin it der Entdeder der 
neuen Medizin, welche in ihrer Heilkraft die 
alte uriprüngliche Yumpbhe bei Weitem über 
triftt. Grit der einzige lebende Mann, dem 
es jemals gelungen it, Diele verhängnikvolle 
Krankheit zu beilen. Gr bat Tauiende von 
Nahahmern, aber fein Finziger bat Erfolge 
aufsumerien, als nur Solde, die in direkter 
Nerbindung mit ihm Iteben, wiez;. ®. das 
Koch'ſche Inſtitut, 54 Dearborn Str., Chi 
cago. Laufende von Källen find bier von dieien 
Shicagoer Aerzten erfolgreich behandelt wor- 
den, und Hunderte dieier glüdlichen Gebeil- 
ten haben ihre Seilung veröffentlicht, damit 
die Welt erfahre, was gleich bier in Chicago 
getban werden fann. Bisher hat in dieiem 
ſo plötzlich wechſelnden Klima dieje verhäng: 
nikvolle Seuche jabrlih Tauiende über Iau: 
jende in ein frübzeitiges Srab gebradt. Tie 
Nelt war in dent Slauben, dat dieje Kranf 


nicht mebr fern itt, an w 


| heit thatjächlich unbeilbar jei. Solche, welche 


mit den neueiten Entdefungen nod) nicht be- 
fannt find, balten jogar heute noch Die 
Schwindiucht für unheilbar. Wir wollen 
gleich bier bemerfen, dat wenn die Krankheit 
Ichon zu weit vorgeichritten it, ſelbſt Prof. 
Kochs Vehandlungsmethode auch nicht mehr 
beifen fann. 

Das Serumt, welches diefer große Profei: 
for beritellt, n'rd unter der Aufticht der deut= 
jchen Regierung angefertigt und nach den 
Anitituten veriandt, die jeinen Namen über 
die ganze Welt hingetragen haben. Tauſen— 
de von Yeuten leben heute, deren Nälle un: 
beilbar gemweien wären. wenn nicht die 
Yymphe und Ginathmungen erijtirten. 
wird? den Aerzten im Koch'ſchen 
Etabliſſement, 54 Dearborn Straße, in 
verſiegelten Original-Packeten direkt von den 
Regierungs-Laboratorien zugeſandt. Leute, 
die in dieſem Inſtitute wegen Behandlung 


— Wvorſprechen, erhalten Konſultation und Un— 
Umſteige⸗ 


terſuchung frei, worauf die Aerzte, wenn die 

Fälle heilbar ſind, es ihnen ſagen werden, 

wenn unheilbar, ſo ſagen ſie es ihnen auch. 
—N —ñ — 


Die engliihen Theater. 


Hooleys3. Das in Chicago biäher 
noch nicht gegebene Melodrama „Inw 
littleBagrant3“, urfprünglich ein fran= 
Pierre de 


ner Eritaufführung beifälligite Auf- 
nahme Die Handlung des Dramas 
it eine recht Fejlelnde und der Zus 
jchauer folgi mit gejpannteitem In— 
terefle den Vorgängen auf der Bühne, 
die vielfach an Szenen aus „Die beiden 
Waifen“ erinnern. Der gute Ge— 
ſammteindruck des Stückes wird durch 
die muſtergiltige Aufführung deſſelben 


noch rehöht, ſo daß unſeren Leſern ein 


Beſuch der Vorſtellung mit beſtem 
Gowiſſen empfohlen werden kann. 

MeBider:. Das präctice 
Lebensbild „Shore Acres” verbleibt 
bis auf Weitere auf dem Spielplan 
diefer Bühne, zumal e3 jich auch Dies= 
mal wiederum als ein Zugitüd erjten 
Nanges erweilt. Wer einmal einen 
recht genußreichen Theaterabend verle= 
ben will, ſollte nicht verſäumen, ſich 
das Stück anzuſehen. 

Lincoln. In glänzender Aus— 
ſtattung und durchweg guter Rollenbe— 
ſetzung geht hier in dieſer Woche das 
immer wieder gern geſehene amerikani— 
ſche Volksſtück „Uncle Toms Cabin“ 
über die Breiter. Nicht weniger als 50 
Perſonen wirken in demſelben mit, und 
als heſondere Attraktion iſt auch noch 
die Creolinnen-Kapelle zu nennen, die 
während der Aufführung eine Anzahl 
reizerder Melodien zu Gehör bringt. 

Schiller. Heute übernimmt 
Herr R. C. Gardner die Leitung dieſes 
Vaudeville-Theaters. Als Haupt⸗At— 
fraktion für die laufende Woche iſt 
Sie Haſſan Ben Alis Araber-Truppe 


der Weltausſtellung berechtigtes Auf⸗ 
ſehen machte. Auch ſonſt weiſt das Uns 
terhaltumgsprogramım recht hübſche 
Soezialitäten -Nummern auf, ſodaß 
allen Freunden von Vau deville⸗Vor⸗ 
fſtellungen ein Beſuch des Theaters nud 
empfohlen werden kann. 


Es wäre billiger. 


Poſtmeiſter Gordon, der ſich zur Zeit 


| in Begleitung des Superintendenten 


MeGratd vom Briefträgerdienft im 
Wafhington befindet, ift dort bemüht, 
bon der Poftwerwaltung die Erlaubniß 
zur Anlegung einer Robrpoit zu erlan- 
gen, durch welche der Verfehr der ver= 
Ichiedenew biefigen Poitanftalten unter 
einander und der de3 neuen Haupt- 
Boftamtes mit den Bahnhöfen erleich- 
tert, beichleunigt und billigen beforgt 
werden könnte als jeßt. Die hiefige 
Poſtverwaltung bezahlt gegenmärtig 
etma $100,000 per Jahr für feinen 
MWagendientt. Nah Einführung der 
Rohrpoft könnte diefer vollftändig in 
MWeafall fommen. Zu bemerken ift, daß. 
die Poltoerwaltung micht in der Lage 
fein mürde, die Einrichtung der Rohr> 
poft jelber zw beforgen. Sie würde 
nur die fertigen Röhren pachten kön: 
nen, e3 gibt aljo bei der Sache für eine 
UnternehmerGeſellſchaft etwas zu der⸗ 
dienen. 
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8 arten 
tob der niedri- 
fo bei den ver: 
den der Berg- 
mer jo gut, daß 
Metalles auf 
rt aeivorfen werben. 

Tander mit jehr gutem Kredit 
di ſenungeacht et noch bedeuten— 
ige ſilbernen Geldes zum vollen 
rthe im Ve vkehr erhalt ien, meil 
dermann das Zutrauen zu ih— 

in u: ſie beiſpielsweiſe einen 
Silberbollat im Werthe von 45 Cents 
auf Verlan ngen "gegen einen Solddollar 
im Weribe ı 100 Eents eintaufchen 

"ern — und kreditſchwache 

illoſe Länder dagegen vermö— 
gen ihren Silbermünzen keine höhere 
Kaufkraft zu geben, als das in ihnen 
enthaltene Rohſilber beſitzt. Dem— 
gemäß büßte der peruaniihe Sol — 
ebenjo wohl iwie vorher der japaniiche 
Yen und noch früher Die indiſche Rupie 
— jedesmal einen Theil jeiner Kauf: 
Eraft ein, wenn das NRohiilber im Breife 
fiel. Das Landesgeld, die Währung, 
Tanf afo anhaltend, und die Handel2- 
welt ſah ſich genöthigt, bei jedem abzu— 
ſchließenden Geſchäfte den vorausſicht— 
lichen Verluſt am Gelde in Anſchlag zu 
bringen. Wenn z. B. ein PoſtenWaare 
für 10,000 Soles, zahlbar in ſechs 
Monaten, verkauft wurde, ſo mußte in 
Betracht gezogen werde n, daß am Ver— 
Falltage 10,000 Silberfoles nicht mehr 
fo viel werth fein y mürden, wie am Tage 
des Geſchäftsabſchlu Nies. Für den 
möglichen Unterjchied hatte der Käufer 
aufzukommen, der ſich aber ſeinerſeits 
nicht immer ſchadlos halten konnte. 

Dieſe Unficherkeit, die übrigens ud) 
in Ländern mit fortwährend ſchwan⸗ 
kender Papieroaluta beſteht, wird auf 
die Dauer ſo unterträglich, daß Mittel 
zu ihrer Beſeitigung gefunden werden 
müſſen. Es iſt weder dem öſterrei— 
chiſchen, noch den ru fifhen, meber den 
indifchen noch den japanıifchen Fi inanz— 

miniſtern leicht geworden, die Silber— 
währung mit der Soldwährung zu = 
— iſchen, aberdieV zerluſte, —8 ** 

die Regierungen wie auch die Bier 
burh dad una uff örliche Sinfen der 
Silberpreife erlitten, waren fp gro%, 
dat anjehnliche Opfer gebracht merken 
fonnten, um ihren in Zukunft vorzu: 
beugen. Höchft wahrfcheinlich wird fo: 
gar Mexiko, in dejfen Bergen befannt: 
lich das meilte Silber gefunden wird, 
zur Abjchaffung der Silberwährung 
[chreiten müffen. Peru, welches Sahr: 
hunderte hindurch die reichite Ausbeute 
bon Silber Dieferte, dürfte nicht um- 
fonjt mit gutem Beifpiele porangegan- 
gen jein. 

Db es bis zur nächiten Präfidenten- 
wahl in den Xer. Staaten überhaupt 
nocd) ein Yand geben wird, in wu die 
Silbermährung Fortbefteht, iſt minde— 
ſtens zweifelhaft. Auf alle Fälle wird 
bis dahin je auch nur einigermaßen 
gebildete Land die Goldwährunga ein- 
geführt — n, zumal augenblicklich fo 
viel Gold gefördert wird, daß allen An— 
ſprüchen für Münzzwecke vollauf ge: 
nügt werden fann. Mer dan noch 
dein amerifanifchen Wolfe den Vor: 
Ihlag madın mollte, den Silbergru- 
— die freie Ausprägung ihrer 

aare zum willkürlichen Werthverhält— 
nifte von 16 :1 erlauben, würde ver- 
muthlich ausgelacht werden, 
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An der Tari Fmacherei haben ſelbſt 
viele repubtitanijche Politiker feine 
Freude mehr, Nachdem der „willen: 
ſchaftliche“ Zollentwurf der Herren 
Dingley, Recd und Me Kinley von den 
„Sachverſtändigen“ des Senats gerade— 
zu verächtlich behandelt und in unge— 
fähr 1200 Punkien abgeändert worden 
iſt, erklären mehrere republikaniſche 
Senatoren, daß ſie für das Machwerk 
ihres Finanzausſchuſſes nie ht ſtimmen 
können. Auch = Führer im Hauie 
Dioden, und ebenfo unzufrieden jind 
alle repubitka nifeen Blätter, die über- 
haupt eine jelbftitändi ge Meinung has 
ben. &3 ijt deshalb wat yicheinlich, daß 
die Bill Schon aus dem Senate in ganz 
anderer Form hervorgehen, und noch 
mwahricheinlicher, daß ber Konferenz: 
ausichuß fie bis zur Untenntlichteit 
verwandeln wird. Einen republi- 
fanijden Zarif, jagen die Einge- 
weiht en betrübt, wird die republikani— 
ſche Partei ebenfo wenig zuſtande brin— 
gen, wie die demokratiſche Partei einen 
demokratiſchen Tarif machen konnte. 
Sie wird froh ſein müſſen, wenn ſie 
auch nur einen ganz kleinen Theil ihrer 
uriprünglichen Ubfichten verwirklichen 
fann. 

Als die Demokraten feinerzeit mit 
gnädiger Erlaubniß der Senatoren 
Gorman, Brice und Smith nad 
äußert langwierigen „Berathungen“ 
; ein Zollgefeß erließen, da& der vemotra- 
"tifhe Präfident nicht unterzeichnen 
twollte, da fragte ſich wohl Jeder⸗ 
mann, ob jo wenig Wolle jo viel Ge- 
ſchrei werth geweſen ſei. Um die Zoll— 
gebühren von durchſchnittlich 49 auf 
——— 45 Prozent Kom: 


riche 


| terfegen zu daſſen, hatte das 
Land nicht zmei ungewöhnlich auf- 
tegende Wahlfämpfe zu beſtehen 
und nachher noh fait ein Jahr lang 
in banger Erwartung zu jehmeben 
brauchen. So groß mar die Verftim: 
mung über die nußlofe Sräfte- und 
Geldvergeudung, daß die Demokraten 
in den folgenden Walhlen nicht bloß ge- 
ſchlagen. ſondern faſt vernichtet wur— 
den. Wenn nun die Republikaner nach 
einem Wahlkampfe, der ſich ausſchließ— 
lich um die Währungsfrage drehte, die 
Zollfrage obenan ſtellen, zu ihrer Erle— 
digung ſogar eine Extratagung des 
Kongreſſes veranſtalten und ſchließlich 
einen Tarif machen, mit dem nur der 
— und die politiſchen Wege— 
lagerer des wilden Weſtens zufrieden 
ſein können, ſo läßt ſich erwarten, daß 
über ſie ein noch ſchlimmeres Strafge⸗ 
richt hereinbrechen wird, als über ihre 
ne, Sie werden doppelt be= 
ftaft werden, weil fie die überaus noth- 
merdige Ordnung der Finanzen ber= 
fäumt und die wieder aufblühenden Ge- 
Ihäfte nochmals zu einer Stodung ber= 
urtheilt haben, nur um fich mit einer 
Aufgabe zu befaffen, die fie nicht löfen 
— 
Es iſt augenſcheinlich ſehr gefährlich 
geworden, die Wespen aufzurühren, die 
nach Zollſchutz-Birnen lüſtern ſind, 
denn ſie ſtechen jede Partei zu Tode, die 
ihnen nicht gleich alle vorhandenen Bir— 
nen —— wi ill. Die „praktiſchen“ 
Politiker, für die jeder „Iſſue“ nur ein 
Vorwand iſt, dies am eheſten er— 
lannt und molen jeßt Die Zollfraae 
„aus dev Polit k herausnehmen.“ Be— 
ſonders „uͤnſer“ Shelby Cullom, auf 
den Abraham Lincoln das Wort ge: 
mög! zu haben jcheint, daß fie felten 
ſterb ben und niemals abdanten, tritt 
mit großem Eifer für eine „ſtändige 
Tarifkommiſſion“ ein, die aus unpar— 
teiiſchen Sach verjtändigen b: eh en und 
ı KRonareh regelmäßig auf Die Durd) 
el mflände gebotenen Veränderungen 
* Zolltarife aufmerkſam machen ſoll. 
Statt alle vier Jahre Die Handelswelt 
zu erichreden und die Leidenfchafte 
aufzuwühln, ſollte der Kongreß den 
—2 ledi ati als nüchterne Ge— 
— heit behandeln. 
So weit wie der * verſchlagene 
* ullom it aber die Mehrheit der 
publifanifchen Bolititer in der Er- 
wer ß noch nicht * eſchritten. Der 
MeKinley-Flügel iſt vielmehr noch im— 
mer der An icht, daß fich aus dem Zoll⸗ 
tarif für die republikaniſche Partei das 
beſte politiſche Kapital ſchlagen läßt, 
und dieſer handareifl iche Irrthum iſt 
ebenſo ſchwer zu erſchüttern, wie jeder 
andere Aberglaube. Zum Glück ſchrei— 
tet die — t über die Wahnvorſtellungen 
der Poditiker unbarmherzig hinweg. 
Körperubung td | 
keit.“ 


Herr Prof. D. A. Sargent ſchrieb 
feinen i im Maihefte der „ort Ameri— 
can Review“ veröffentlichten Artikel: 
„Körperübung und Langlebigkeit“, je— 
denfalls nicht anläßlich des Bundes— 
turnfe ſtes und um der deutſchen Tur⸗ 
nerei neue Jünger —*— denn 
ſonſt hätte er ihrer darin EEG 
geiban. Das andert aber nihts an 
der Thatiiache, daß feine Arbeit eden tin 
im Hinblid auf Yas St. Lonifer dei 
jedr zeitgemäß war und verdient unte 
der Spitmarfe:  Gmpfehlung 
deut ſchen Turnens durch den berühm— 
ten angloamerikaniſchen Profeſſor“ u. 
ſ. w., durch den Bundesvorſtand allge— 
meine Verbreitung zu finden, Wenn 
e3 darin auch unausgelprochen bleibt, 
jo drängt die worliegende Arbeit 
doch zu der Sl ußfolgerung: Die zu=> 
träglich ſte Körperübung und diejenige, 
welche * eine lange Lebensdauer am 
günſtigſten wirkt, wird geboten durch 
das deutſche Turnen. Nur dag deutfche 
Zurnen,wie e8 heute geübt wird, bringt 
die von Prof. Sargent verlangte re= 
gel [mäßigellebung aller (oder doch müg- 
lichſt vieler) Muskeln mit ſich und oer— 
meidet Ueberanſtrengung einzelner 
Muskel > 

Die meuzeitliche Wiſſenſchaft —* 

daß unſer Köcher aus unzählige 
Nomen und Zellen zufanmengejeßt it. 
aus welchen fich die verfchtedenen Ge 
webe, Knochen, Musfeln, Organe u. T. 

aufbauen, Wiele diefer Zellen ent- 
regen der einfachjten yorın des thie- 
rifchen Lebe ng, und haben wie und 
als folshe ihre Zeit ded Entitebens, 
der Thätigkeit und des Vergehens — 
des Todes. So mag der Menſch in ſei⸗ 
nem einfachſten Zuſtande als eine Ge— 
ſam mtheit von —— kleinen Or— 
ganismen — Atomen und Zellen — 
—— werden, und wir finden 
dann, daß der Men ſch als ein Ganzes 
in demſelben Verhältni gedeiht, wie 
dieſe Zellen ſterben. Dieſer örkliche 
Tod findet unaufhörlich und in jedem 
Theile der lebenden Körper ſtatt. Die 
einzelnen Zellen ſterben und werden 
abgeſtoßen, um anderen Platz zu ma— 
chen. Dieſer Prozeß des Aoherbens 
und Ausſtoßens der Zeler, welche die 
Zeit ihrer größten Lebensthätigkeit 
berfehrit ten, wird gefördert durch die 
Bewegung und Uebung der Muskeln 
des Körpers, 

Prof. Sargent beſchreibt die Aufga— 
ben, welche durch ein zweckdienliches Le— 
ben zu erfüllen find als (1.) Erhaltung 
der lhieriſchen Wärme, (2.) Erhaltung 
der Nerven- oder Lebenskraft (ſür die 
innere Arbeit), (3.) Erhaltung der me— 
chaniſchen * der Mustelkraft. 
Nimmt man als Meßei nbeit die Kraft, 
welche dazu gehört, ein Pfund einen 
Huß hoch zu heben, fo berechnet fih die 
gejamımte tägliche Arbeisleiſtung eines 
Mannes im Gewichte von 150 fund 
auf 3400 Fußtonnen, das vlt die Kraft, 
tmweldhe dazu gehört, 3400 Tonnen eis 
nen Fuß doch vom VBoden zu heben. 
Diele Kraftleiſtung vertheilt fich mie 
folgt: 

Für thieriiche Wärme... .. RO Saba 


2anglebig: 
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re Perveutraft ......... 260 Fußlonnen 
Für Mustelfrait .... .. 30 Fußtonnen 


Um diejen Kraftaufwand möglich. zu 
machen und den Körper doch auf jei- 
rer Höhe zu erhalten, muß der Menih 
nicht nur eine gewiffe Menge Nah: 
rungsmittel zu fih nehmen, er muß 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 11. Mai 1897. 


auch darauf jehen, daß dieje Nahrung 
unparteiifch auf feinen ganzen Dr 
ganismus wertheilt werde, daß alle 
Drgane ihren gerechten Untheil an 
der Nahrung erhalten. Da nur etwa 
11 Prozent (300 der gefammten 3400 
Sußtonnen) der fog. „Emergie” für 
Mustelarbeit aufgewwendet werden dür- 
fen, follen die die Qebendarbeit an und 
für fich Ieiftenden Organe nicht benad)= 
theiligt werden, jo ijt eine Erwägung 
der Art, der Menge und der Anwen— 
dung förperlicher Bermegung, die notd- 
wendig ijt, die Gejundheit zu erhalten 
und sange Lebensdauer zu fichern, von 
großer Wichtigfeit. 

MWie Körperübung die alten Gemebe 
zeritört, jo erneuert und baut fie au) 
auf. Sie erhöht die Atymung und be> 
fleunigt die Vertheilung neuer Ma- 
terie oder flüffiger Nahrung dur) das 
Blut, fördert defjen Umlau L und Die 
Ausftoßung des „Abfalls“. So werden 
durch zweckdienliche Muskelübung nicht 
nur die betreffenden Muskeln ſelbſt 
geſtärkt, ſondern ſie wirkt anregend auſ 
die inneren Lebensorgane und erhöhl 
das Wohlbefinden des ganzen Körpers. 

„Zweckdienlich“ aber iſt Muskel— 
übung nur, wenn ſie nicht einſeitig iſt 
— ſondern, ſo weit als möglich, das 
ganze Muskelſyſtem umfaßt. Die 
ſchlimmen Folgen zu einſeitiger Ar— 

beit ſind genugſam bekannt. Die eine 
ſitzende Lebensweiſe führenden Kopfar— 
beiter, die ſich nicht außerhalb ihrer 
Arbeit Muskelbewegung verſchaffen, 
neigen zu Leber- und Magenkrankhei— 
ten und Verdauungsſtörungen. Viel— 
ſchreiber, Klavierſpieler, Gravbeure, 
Geiger, Näherinnen, Telegraphiſten u. 
ſ. w., die nur die kleinen Gruppen 
der Finger- un dHandmuskeln, und 
dieſe übermäßig, anſtrengen, leiden an 
Muskelkrampf; ſchwer arbeitende 
Schreiner, Eiſenarbeiter, At hleten 
gewiſſer Rihtung uf. m. 
ftrengen ihre äußern Musteln zu 
jahr an auf Kojten von Herz und Zuns 
gen. Nahezu jeder Beruf erfordert eine 
Ueberanitrenaung von gemiffen MuS- 
felgruppen, die nur tattfinden kann 
auf Koſten anderer Theile des Körpers 
und eine Verminderung des allgemei— 
nen Befindens nach ſich ziehen muß. 
Wenn in der Arbeit eine gleichmäßige 
Muskelübung nicht mögüch iſt, ſo muß 
man dieſelbe außerhalb der Be⸗ 
davfsarbeit ſuchen. Der athletiſche 
Sport iſt nicht nur Vergnügen, ſon— 
dern wird zur Pflicht, und die 
Thatſache, daß in England innerhalb 
letzten Jahrhunderts, d. h. ſeit Ver— 
allgemeinerung des athletiſchenSports, 
durchfchnittsiche Yebensdauer von 
28 auf 34 Jahre geitiegen ijt, iroß der 
großen Städte und ihrer, wirklich oder 
angeblid} ſo ſchlimmen Einflüſſe, zeigt 
von wie großem Nutzen die körperliche 
Uebung iſt. 

Prof. Sargent thut, wie geſagk, der 
deutſchen Turnerei mit keinem Worte 
E rwähnung aber er verlanat allge 
meisce Uebung. Er tritt der nicht 
felten geäußerten Anficht, daß das 
anglosamerifaniiche Sportweien, in— 
folge jeiner Einfeitigfeit und de3 in’3 
Unmäßige geſteigerten Wettſtreitens, 
mehr ſchadet, denn nützt, entſchieden 
entgegen, und führt viele Beifpiele an 
dafür, daß au Wettruderer Preis⸗ 
kämpfer, Wettläufer u. ſ. w. ei n hohes 
Lebensalter erreichen u. Dabei 
warnt er aber doch davor, und fommt 
zu der Schlußfolgerung: „Der Körper 
ala ein Ganzes tt nicht ſtärker, als ſein 
Ihwächlter Theil und wenn ein Menfch 
einer großen Anlitrengung unterworfen 
iſt, ſo wird er am ſchwachen Punkt 
wahrſcheinlich nachgeben, und dadurch 
wird der Grund gelegt für Siechthum. 
Viel mehr als durch Arbeit unter ho— 
hem Druck auf kurze Zeit, kann erztelt 
werden durch Arbeiten bei geringerer 
Anjtrengung auf längere Zeit.“ 

Das Mt ja der Grundgedanke des 
deuäichen Zurnen® im Gegenſatze 
zum anglosamertantichen körperlichen 
Sport. 


Hawaii. 


Der bekannte —— —— 
Capt. Mahan hat eine Lanze gebrochen 
für den Anſchluß Hawaiis an die Ver. 
Staaten. Er hat nachgewieſen, daß 
die Republik zum Führen großer See— 
kriege im Stillen Ozean ſozuſagen der 
Inſe lgruppe bedarf. Für einen zur 
See ſtarken Feind würden dieſe Inſeln 
Kohlenſtationen und den Ausgangs— 
punkt für die Angriffe auf unſere 
pazifiſche Küſte bilden. Dieſe „Ope— 
rationsbaſis“ würde nur 2100 Meilen 
von San Francisco und weniger als 
2500 Meilen von irgend einem andern 
Hafen an unſerer weſtlichen Küſte lie— 
gen. Märe Dagegen der Feind bon den 
Sandwich-Inſeln ausgeſchloſſen, ſo 

würden ſeine Verſorgungsquellen zwi— 
ſchen 3300 un d 4000 Meilen von den 
Häfen am Stillen Ozean entfernt lie— 
gen; die Her- und Rückfahrt würden 
einer Reiſe von 7000 bis 8000 Meilen 
bedingen, das heißt die Entfernung 
zwiſchen dem Angriffspunkt und der 
Operationsbaſis der feindlichen Flotte 
würde ſo groß ſein, daß dadurch ſchon 
eine energiſche Kriegführung an un— 
feren Küften fo gut wie unmöglich 
werden würde. 

Da3 ift ungmeifelhaft richtig, ader 
wenn Hama'i zu ben Ber. Staaten ge- 
f‘hlagen wird, dann muß der amerifa= 
nijche Adler feine Yittiche meit über 
da8 Meltmeer binausitreden, um 
dies theure Rüden unter jeinen Schuß 
zu bringen. Von Hawaii bis zu einer 
feindlichen Operationsbaſis würde es 
dann nur rund 1500 bis 1800 Meilen 
ſein. Das heißt, das zu vertheidigende 
Stück Bundesland würde der ſeindli— 
chen Operationsba ſis näher liegen, 
als unſerer eigenen Küſte und irgend 
eine Seemacht, mit der wir in Krieg 
gerathen könnten, würde ſo rückfichis 
108 fein, fo bald al3 möglich zu juchen, 
ung die Injeln wegzunedmen und un- 
fere eigenen Vorrätde, Kohlen u. T. m. 
zur Kriegsführung gegen uns zu ver- 
menden. Das darf natürlich nicht zus 
gegeben, einer joichen Möglichkeit muß 

vorgebeugt werden. Die Inſeln müß— 
ien alſo nicht nur befeſtigt, es müßie 


auch für den Stillen Ozean eine 
Harte $lotte beihafin werden— 
um die Inſeln zu ſchützen. Mit guten 
Kanonen und einer der feindlichen we— 
nigſtens annägernd gie ichſtarken Flotle 
würden ſich die Infeln halten laſſen, 
aber auhnur dadurch, wenn wir mit 
einer wirklichen Semes in Strei 
kämen. Eine ſolche rote würde es 
aber noch viel leichter finden, unjere 
Küjte gegen irgend eine en — zu 
vertheidigen, der die Inſeln als Koh— 
lenſtation benutzen mag. 
Die Ver. Staaten befiben jetzt im 
Stillen Ozean keine ſtarke Kriegs flotte, 
Eine ſolche iſt jetzt auch nicht nöthig. 
Es hal noch fein Menſch behauptet, daß 
unſerer fernweſtlichen Küſte von irgend 
einer Macht Gefahr drohe Selbſt dem 
ſeemächti igen England wi ir de die Auf- 
gabe, unsre pazififche Hüfte zu blocki— 
ren, zu ſchwer fein, und winn e& ber- 
aritge Abfichten hat, ſo beſitzt es in 
Britiſh Columbia eine weit nähere und 
te —* ER Den 
auftralifchen Kolonien hat noch Nie— 
mand ſo ſchwarze Gedanken — des 
Planen | eines —— gegen 
Onkel Sam — zugetrar it. Are brau= 
hen wir wohl nicht zu fürdien, und 
man würde jelbjt in de: —— 
der größten ent Zei⸗ 
tungen, ja im Bundesſenate vergeblich 
nach einem Manne ſuchen, der zu be— 
haupten wagte, von Rußland drohe 
uns Krieg. Aber Japan! en —* 
nach Ausdehnung. Japan beſitzt eine 
ſtarke Flotte und iſt für und gefähr- 
ch! — Das ftimmt aber nur. — 
wir Hawaii anneftiren. Das d * iſ 
Inſel [reich jtrebt naturgemäß na 
jer Inſel gruppe, deren es zur 
vung ſeines Beſitzes bedarf od 
dürfen glaubt; aber Niemand 
zutrauen, daß es ihm nad al 
ſchem Feſil and gelüſte. Im 
Japans 


e 
mir ihm 
nerikani— 
Berike 
—— für die Ver. 
Staaten ganz ungefähr‘ & jein und — 
die Mögl lichkei eines Krieges zwiſchen 
den Ver. Staaten und England oder 
einer anderen Seemacht angenommen 
— für andere feindliche Kriegsflotte 

—— ſein. 

Das — Capt. hans für 
Anſchluß Hawaiis an die Ver. Staaten 
dürfte nur für Leute von ſeinem Fach 
und für Schiffähnuer, Panyerplatten- 
und Geljhüßfabrifanten und fonjtige 
Leute, die ein Geldbeutel-Interejle an 
der Sache Vabın, überzeu gend jein. 
Und nur foldje Leute können jich er- 
eifern und aufregen über die * chricht, 
daß Japan ſeinen Theil an der —* 
ſen ölkermiſchung Hawali 3 (rund 
35,000 Kanafen, 16,000 Chinesen, 20,= 
000 Kapaner, 6500 Mifchlinge und 
21,000 Weiße, meiltens Bortugiejen) 
eifrig zu verjtärfen jucht, und daß die 
in bamwaiifchen Gewällern anfernden 
Kriegsschiffe den dortigen amerifani- 
Then überlegen find. Die Bürger, mwe!- 
he nicht Seeoffiziere, Schiffsbauer, 
Panzerplatten= und Geführte rikan— 
ten und Zuckerrohrfelder-Beſitzer in 
Hawaii ſind — und deren gibt's doch 
eine ganze Menge — dürften es mit 
Freuden begrüßen, wenn die Kunde 
käme, daß Japan die famoſe Republik 
unter ſeinen Schutz genommen = 
Sie würden der Unficht fern, daß d 
mongolifche Snfelreich dem Onkel Sam 
dadurch alljährlich viele Millionen und 
eine an vonKummer, Aerger und 
Verdruß erſparte. Es iſt aber ſehr gut 
möglich, daß die Handvoll eifriger „In— 
tereſſenten“ mehr zu ſagen haben wer— 
den, als das Volk. 


Höhere —* und Zitliqchteit. 


Als wollte man einen langwierigen 
Beweis führen, daß Dampf und Elek— 
trizität — alle die großen Hilfsmittel, 
welche die neuzeitliche Wiſſenſchaft 
den Menſchen an die Hand gegeben — 
ja, daß eine Erhöhung der Lebenskraft 
dem Lebensgenuß und der Lebensdauer 
dienlich ſei, ſo muthet uns die Ver— 
theidigung höhererLöhne an, die wir in 
einem Berliner Blatte finden. Aber in 
Deutſchland ſcheint man nicht allge— 
mein ſo zu denken und Recht hat der 
Mann, der dieſe uns unnütz ſcheinende 
Beweisführung übernimmt. Deshalb 
ſeien ſeine Ausführungen hier wieder— 
gegeben. Es heißt da: 

„Vielfach iſt in letzter Zeit wieder 
geſtritten worden über den Einfluß ho— 
her Löhne auf die Arbeiterſchaft. Wer 
hätte, nicht Thon in feinem Leben den 
Ausspruch gehört oder ihn felbit ver- 
nehmen laffen, daß dem Ar Bei ter hope 
Löhne gar nit zum Wohle gereichen, 
er ergebe fich der Völleret, wiffe mit 
dern Gelde nicht umzugehen und werde 
dadurch wirthſchaftlich und moraliſch 
mehr zurückgebracht als gefördert. 
Früher wurde dieſer Ausſpruch nur 
als Erfahrungszuſatz * eſtellt, je— 
der wußte zum Beweiſe 8 Beiſpi ele zum 
beiten zu geben. Neuerdings wurde er 
wiffenfchaftlih an ber Hand der Fri 
minalftatijtit zu begründen geſucht. 
Zahlenmäßig wurde erwirfen, daß zu 
Zeiten hoher Löhne die Eigenthumz- 
vergehen zwar abnehmen, dafür aber 
die Uebermuthsbergehen, Körperlesun- 
gen und Unſittlichkeitsvergehen underz 
bältnigmäßig zunehmen. Umd Zahlen 
beweifen! Gewiß; aber dodh nur dann, 
wenn fie die — n und Alt: 
lichen Lebensverhältnifie, die Durch ſie 
dargelegt werden follen, in vollem lim- 
Tange erihöpfen. Wie denn nun, wenn 
man denSaß aufitellen wollte, daß das 
Univerſitätsſtudium auf die jungen 
Reute mehr demor alifirend als ihr fitt 
liches Leben und ihren inneren Qebeng- 
aehalt » Drdernd einmwirfe? Ein guter 
Iheil Diefer jungen Leute verläßt da3 
Vaterhaus und wird mit reichlichern 
Mitteln veriehen der Freiheit und Un- 
gebundenheit übergeben. Die über- 
jprudelnd: or madt ſich 
vollem Maße geltend und es fehlt nich 
an übermüthigften Streichen und lei- 
der au) oft genug nit an Rohhei— 
ten. Siehe Feldberg. Und wer mögte 
ein fo ftrenger Sitienrichter fein, daß 
er nicht dem Ueberjhwang der 
gend, wenn ed nicht zu arg fommt, 
manches nachfähe. Jugend, jo fagt 
man, muß austoben und jih die Hör- 
ner ablaufen, um dann gejeßt und 
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würdig, bon allen übermüthigen 
Schlacken befreit, in den Hafen des 
— einzulaufen. Die aka— 
demiſche D isziplinarbehörde nimmt es 
auch mit ihr nicht allzu ſtreng und läßt 
ſie mit blauem Auge oder mit einigen 
Tagen Karzer davon kommen, ohne 
daß die goſtrenge Kriminalſtatiſtik 
weitor davon Notiz nimmt. Wie an— 
ders ſtellt ſich dagegen die Sache beim 
Arbeiter! Die Kriminalſtatiſtik iſt 
bei ihm für jedes kleinſte Uebermuths— 
vergehen, das gerichtsanhängig gewor— 
den, ein ſtrenget Regiſtrator. Und doch 
darf man fragen, ob denn der junge 
Arbeiter nicht ebenſo Menſch iſt wie 
jene; ob ſich nicht auch Be Re die 
Lebensfreude, 

Luft machen Dr Ein aus dem. | 
ben geariffenes Beijpiel über 
Einfluß bönarer Yöhne auf die } 
terweit ınag hier ae 

mar die Zeit zu Ende 

und Anfang der fünfziger 
Maſchinenbau nahm in 

ungeahnten Aufſchwung 

Spike 2. | 
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ſeht ihr, wohin 

es dem Arb 

werber un Roll: 

fig, wie er beitern 
macten ihm EN — 

daß es nicht ker getan fei, den 
beitern jo hohe zum zu zahlen. 
trage nut emoralif 
Und iva3 antıne ziehe der 
„Wohl ihne i 
dienen. 

ich noch 

Arbeiter 


bienen. 
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rt ©: schichte? 
I der er tler ı Hälfte 
Gelegenheit, Die 
ſchinenbauviertels 
burger Thore kenner lernen 
ſich unter ihnen zu beweren. Die Löhne 
waren ſchon ich von ihrer frühe— 
ren Höhe herabaetunten, aber 
noch gut und ausfömmlih. Die Ma- 
ichinenarbeiter hatten Th Tänalt ihre 
Hörner abgelaufen. NHren enges 
„Standard of Life”, ihre Xebensfi 
nung umd ihren mir id 
Haushalt hatten fie läı ngjt r rad 
eränderten Lebe ensverhä iniifen 
gerichtet und damit in Einflana 
bradt. Sie lebten i in g: ordneten 7% 
miliender hältniſſe en, wobei was * 
ſonders wohlthuend —— Gewicht 
auf eine qute Erziehung un) Shu:.- 
bildung ihrer Kinder — und er— 
freulich war es, zu ſe i i 
— den Arbeitern ſel 

nastrieb nad) den 
Ni hun igen hin und ga 
Vrertel vor dem Sc 
da3 damals Fait — 
terviertel war, unter dem the iche 
Einfluß ergiebiger und lohnender Ar— 
beit entſtanden. Die a — 
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Liebe und Achtu ing bei ſei— 
„7 bat, mie der 
Moral von d 


erhebli 


Al 


immer 


ſie, 


—— über dirkung hoder 
Löhne auf die Arbeite ſind an 

und für ſich zwe ‚tur be 

weiſen ſie für 
ſchaſtlichen Rebenserfe 

ihrer Gejammtheit 

beweiſen ſollen“. 


ichtig— 


Lokalbericht. 
Wegen ungerechtfertigter Ver—⸗ 
haftung. 


Frl. Zelia Matthews, wohnhaft 
Prairie Ave. und 16. Str., 
Kreisgericht eine auf $25,000 
de .. age geger die 
der „Fair“ nhängig gem« 
dein umfange e then 
ausgeführt ‚ beiorgte 7 
thews im An — des vorigen 
einige Einkäufe in der i 
welcher Gelegenheit ſie 
vatpoltziſten des F 
wurde, mehrere de 
gelegten Waaren —5 —7 
Man 5 die junge Daı 
genaue rt Unterfuchung in 
buteau des Stabliffements, und Ti 
je alädann in einem Batrouillewaaen 
nach der Armory-Bolizeiftation jchaf- 
fen, obwohl man feine = angeblich 
entmenbeien —— hrer Per— 

— Me der Fall 
am nächftenZuge zur@erhandkung kam, 
wurde die Arreſtantin ehrenvoll frei— 

geſprochen. Trotzdem, ſo behauptet die 
Kl ägerin, ſei ſie einige Tage darauf 
aber: nals, und zwar Diegmal von den 

Großaefhmorenen in Anklagezuſtand 

reht worden, aber auch dieſer Pro— 

babe mit einer Yyreifprechung feis 
nen Abſchluß gefunden. Frl. Mat— 
thews verlangt nun für die ihr zuge— 
fügte Schmach eine angemeſſene Enti— 
ſchädigung. 
——— 

* Die geſtern im Auditorium vom 
Apollo-Klub veranſtaltete Wiedergabe 
des Mendelsſohn'ſchen Oratoriums 
„Elijah“ hat vor einem außerordentlich 
zahtreichen Pubtitum , ftattgefunden 
und mar ebenjo meijterhaft, wie die 
früheren ähnlichen Darbietungen diejes 
ee Singpereins. 

Am Intereſſe der ſchwergeſchädig⸗ 
ten oe des Chtiſtophet Colum⸗ 
bus-Bauvbereins ſoll am nächſten Don— 
nerſtag Abend in Schmidt's Halle, No. 
174 Fullerton Avenue, eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten werden, au der alle in— 
terafjirten Perfonen dringend eingela> 
den find. Anfang punti 8 Uhr, 
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AUS dem Felde geihlagen. 


Ein glänzender Sieg der Chicagver Ein: 
brecherzunft. 

Einen Erfolg, deſſen Beſtätigung ſich 
die verſchiedenen Lokal-Organiſationen 
der Zunft wahrſcheinlich einrahmen 
laſſen werden, haben die Chicagoer 
Einbrecher dieſer Tage erzielt. Sie 
haben die New England Burglary In— 
ſurance Co. gezwungen, die Stadt 
Chicago als Operationsfeld aufzuge— 
ben. Die betreffende Geſellſchaft befaßt 
ſich, wie ihr Name beſagt, mit der Ver— 
ſicherung von a Eigenthum 
gegen Einbruchsdiebſtahl. Sie hat in 
Chicago vor Jahresfri it eine Agentur 
errichtet, deren Bureau fih im Gebäude 
der Nein York Life Co. befand und an 
deren Spige die Herren Boodwin, 
Henſhaw ſtanden. Der 2 
ınte wird den —— noch von 
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inächſt Samtelt veranſtalten 
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Zur Chronik der Bauk von 
Illinois. 
wurde 
von Richter 
d wege n Ben= 
NS 8, eimen eb benaligen 
Schalterbeamten der Nut —— von 
Illinois, der angeklagt iſt, dieſes In 
itut zuſammen mit ſeinem Kollegen 
Joſeph H. Wilſon um den Betrag von 
$18,% 00 beitohlen zu haben, angeſetzt. 
Willon Hat id bor Jahr 
Tag der Mitſchul m J ebſtahl 
ſchu d ig — und etzt gewiſſer— 
nte 


Im Bundes-Kriminse 
geitern u: 
Großoup 
jamin B. 


ılazri 24 
gericht 
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dem Vvoriß 
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tar 
tier 
Nr 
Sir 


Verhand kung 


nes 


ſchon und 
trittj 
zeugeg 
—* Anfänglich hat 
ſucht, ſich als einen 
ſtellen, davon iſt er 
und räumt 
Hand in Hand arbeitet 
Beide, und um das Defin: 
pflegten jie einander 
tionen derart aus der 
fen, dak der Eine dem \ 
der Kalle fehlende Geld 
Nevifor su ihm herum Entdedt 
wurde der Unterfchleif, al3 Jones der 
Boden zu Heiß wurde und er, unter dem 
Normande, eime Trerienreife machen zu 
wollen, das Meite juchte. 


— —— — — 


Kurz und Sen. 


an N 
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ne geiund 
te er ber⸗ 
Verführten hi 
aber jetzt abgekom— 
ein, daß er und Jones 

i ſtahlen 
verdecken, 
—— vi— 


es auf. 


nzu— 


men 


ffsverlader entdeckten 
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Avenue, die 

efung übergegun- 

b — en, etwa 30 

die allem An— 

—* in n nach bereitö mehrere Mochen 
im Waller — n hatte. Bisher fehlt 
jeder Anhaltspunkt, durch den = 
Wentifizirung des Ertrunkenen er— 


moöalicht werden fünnie, 


* Im Kreisge richt haben 
Grundeigenihumzbeliker an en 
Avenue eine Eingabe eingsreicht, morin 
fie verlangen, daß die Nord Chicago— 
Str vaßenbahngeſ ſellſchaft zur Einhal— 
ung eines mit ihnen abgeſchloſſenen 
gezwungen werden * 
Kontraft | lautete angeblich da— 
beſagte Geſellſchaft auf ihre 
en 16 Fuß breit en Streifen 

t Upe. zu pflaftern hat. 

* Bertha Weir, ſowie 
nie 
GSiähriger —— über 
h erfolate Verhaftung in 

n dieſes B lattes berichtet w 

wurden geſtern in Richter galls 
yeilung des Kriminalgerihts de 
geverbämäßigen Hehierei qutdia 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
a rg Dauer ber uribeilt. Ale 

drei find bereitö wiederholt beftrafte 
— —— 
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tCollier hat im J 

ich: er Stein zu jintjäh 

ıriheilten N. W. John 

ver Geſuch an 

das heute entſchieden 
Er on on ift ber Geichimo- 
her für ein Zahlumgsurtheil, 
bei deite n Abgabe er mitge wirkt hatte, 
nach trag! ich von dem Kläger eine Heine 
Gratififation verlangte, fih aber mit 
ſei irrthümlich an dem ſtädti— 
* an valt D’Brien wandte und 
von diefem zur Angeige gebracht wurde. 
— Wie aus den Ulerianer-Hofpi- 
tal —— wird, befindet ſich Rudolph 
mar (nicht Wechmann) in Folge 
—— welche er ſich am 
tag beigebracht bat, noch immer 
Ber Lebensgefahr. Vielleicht ift 
ittheilung von Intereſſe, daß der 
sene Nater d jungen Mannes 
von den Offit en geweſen ift, die 
= 1079 den Major Grafen Zep- 
ii auf deffen 5 erähmten Rekognos⸗ 
zirung sritt begleiteten. und auf diejem 
tbeil3 fielen, theild veriwundet wurden 
und) in Kriegägefangenfchaft geriethen. 
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Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day unser geliebter Sohn und Bruder udwig ımz 
Alter von 21 Jahren 7 Monaten und 14 Tagen nad 
idwerem Xe iden jelig im He ven entichlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt Mittwod, Vorınittags +9 Uhr 
vom Tranechanie, 147 W. 16. nad) der St. jyrarı» 
zısfuseRi the und von da nah dem Boni —— — — 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

— und Beronika Schmidt, Eltern. 
Nebſt Kindern und Schwager. 


Str., 


Todes:-Anzeige. 


Hreu den und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mern lieber Vater Karl Sagert den 10. Mai im Al⸗ 
ter von 61 Jahren 4 Monaten und 20 Tagen nach kuütr · 
zem Leiden fanft er atichlaieı jt. Die Beerdigung fin- 
det fte st Mittwoch, dei 1: Mai, — Uhr vom Trau⸗ 
erhauje, 18 Keenon Str. na cordia. 

Anna Bolf, Tochter. 
Auguit Woli, Schwiegeriohn. 
FZohann und Fri Sagert, Brüder. 


Zoded: Anzeige 


die traurige Nadhridt, daß 
Electe) geitern Abend 
—* S Monaten janft 
digun ıg findet jtatt 

343 


Spreunden und Belaunten 
meine liebe Frau Lena (geb 
7 Uhr im Alter von 39 Jahren 
im Herrn entichlafen ft. Tie Ber 

itiwoch Na mi tag 1 Uhr, dont Irauerhauie, 
3 AUrhland Ave., nach W aldheim. 


&. Weitendorf, © 
Fraut, Sohn. 


Gatte. 





Dankſagung. 


un td Brüdern de3 PBriabton Tent 

meinen herzlichitien Dank für die 

ne an der Bis 

Satten Baul Leaders und 

für die Dro Auszahlung 

Die traı de Gattin nebit 
M arie Leadero. 


Be eamten 


ande und re ge Theilnahr 


Dentfesung. 


nes theuren 
ıd ttin nebit 
Marie "geaders. 


| Sodjfles Sliſlungsſell und Roſ 


VBadiſche u Huterffüktings- ‚Vereins 


der Süpdjfeite, 
am Samitay, den 15. Mai 1897, in der 
Südfeite Turnhalle, 3143-3147 Süd State Str. 
256° S Verſon 


Anfang 8 Uhr. 


Tickets 


An der Kaſſe d0 Cents 


Alte Borwärts- Turußalle. 12. u. Halited 
Zonntag, den 16. Mai 1897. 


Franzvon Sickingen 


ı yerdinand Tajjalle. 
Anfang 


Str 


8Uhr 


Der größte Verkauf 


.. DON .. 
auf Bekelluna angefertigten 


Beinfleidern 


ir haben eine Tartie ni icht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung aufertig⸗ 
ten, und auf weiche wir eine An zablung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Jir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer 
balb der Stadt wohnt, ichic t una Euer Tails 
(en: und Beinmaß, und wir ididen Eud 
Proben von jolchen Hoien aus unjerem La» 
ger, die Euch pajien werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


dia 


Mir verfaufen auf 


P —* 
= 5 — 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


| | Herrenkleider, 


fertig oder nah Maß. 


Ä Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ir. 
NEE 


zw billigen Preifen. mm 


c * o 
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208 State Str., 


a Zweiter Floor. Ubendd open. 


"FRIEND" 


Zum men. Rernigen und 2 bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Sinn, Zink, Meffing, Aupfer uns 
«llen Müden: uud plattirten Gcräthen, 
@las, Solz, Rarmor, — u. ſ. v. 
Berlauftin allen Apothelen zu 25 613. 1 Bid. 9 
bicago Office: 2odbil 


119 OH Madifon St., Simmerd. 





Rudolph Kellinghusen 
92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mi t allen erſter 


Kla fie Dampferlinien. 
mit deutſcher Reichspoſn 


Geldſendungen — 
Ausſteſſung von Zollmachten uſw. 


Man beachte: O2 La Salle Str. 
Der frühere Plag von 15ammilm 
A. Boenert & Co. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 
frei weagegeben, wenn Jhr bieie 
Anzeige mitbringt Cine Dede 
zu jeden Kınderiwagen. syabıtt: 
221 2. Radijon Str. Di- 
fen Abends. Ein „EORinder- 
vagen für$1l, ein feiner Plüki 
| uer Fir uderiwa- 

.25. Keine zivei gleich. 

e Auswahl. Wir re 

en für Baar oder auf 
ihnell! Smaddigus 


parizen, tar un ve 
wẽchentli * Abzadın gen. mint 


BAABS 


Berühmte Doppels 
Bräu, das jest alle 
Tierfenner bevorzugen 

it von heute an auch 
ala Flafhenbier zu 
haben, 





Bergnügungswegweiier. 


Eolumbia— Margaret Mather in „Coinbeline.“ 

Breat Northern. —GBeihlofien. 

Grand Opera Houje—TDigby Bel in „Ihe 
Hoofier Doctor.“ 

Hooleys.— Two little Vagrant3. 

MeBiders—Jas, U. Herne in „Shore Acres.* 

LSincoln—Unce Toms Eubin. 

Aldpambra— Beat Houie, 

Gaiet nn — 


ie) = pic. — * 4 
Shic OperaHoufe—Baudevifle. 7 
hi {1 —Vaudeville. *J 
avli .WVaudeville. 
rphe —Baudeville, 


Anzeigen-Annadmeflellen. 


Au den nachfolgenden Stellen werden fleine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt=DOffice bes Blattes. Wenu 
diejeibeit bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriaeiten fie noch an dem nämlidhen Tage. Die Als 
nabimeitellen find uber die ganze Stadt hiu Io vertheilt- 
dap mundsjtend eme don Jedermann leicht zu ers 


reichen in. 
Nordſeite:? 


Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, 
Tubee Str. 

DB... Sante, Apothster, 80D. Chicago Ave. 

&. zobel, Adotyeter, 505 Weild Str, Ede Schiller. 

dw. Ztolze, Apotheker, enter Str. und Ordhard 
und Clart und Addiſon Str. 

C. F. Glaß, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 


«entre. 
Ede Well! u. Didis 


Fo. Ahlborn, 
91 Wisconfin Str,, Ede 


Ete Lars 


Apothefer, 
on ste. 

Earl Beder, 
Hudſon Ave. 

&Sco. Zocher & Go., Apoheker, 445 North Ave. 

Kun Goch, Apothefer, Glarf Str. u. Yortg Ave. 

er. 3. Gentaro,Apotbeier, Sch: Wells u. Ohio Str. 

%.w. Srzemumstt, Upothefer, Yaljted Str. ud 
North zuve, 

&. F . Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lertou Abe. 

X Geilpin. 573. 

LWBielaud KRharinaecy, 

x*i. MR. UNeio, 4AiE. Rortih Ave. 

E. Mipte, YUvoiheker, vu Webiter Ane, 

rmaun Fry, Avotheter, Ceutre und Larrabee Str. 

Son Zoigt & Go., Apotheker, Bıjleil und Centre 

Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheter. 
No il Herio.t uud Lırco.n Ave. 

John Z. Sottinaer, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

— Kehner, Aporkheter, 357 Zedgwick Ste. 
2. Martens, Apotyheker, Sheffield — Centre. 

Br FchHer & Go., 535%. Clark S 

SBraheiin’s Apotheke, Sheffield Bun nme Ade. 


Lare Viewr 


Sco. Suber, Apothefer, 1353 Tiverfeyg Str. Ede 
Cheffield Ave. 
SM. Zodt, 859 Lincoli Ave. 
ums. Sirid, Apothbeier, 303 Belmont Ave. 
. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ads. 
Diaz CS cyulz, Apotheker, Xincoln und Seminar) 
de. 


U. Gorge3, 7Ol Belmont Ave. 

M.x%.Goppead, Avothefer, Lincoln und School Str. 
Bictor Mremer, Apotheker, Ecke Ytavensıvood und 
Wefrvie und 252U Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

2. Sclimuth, Apotheker, 1199 Yiucolır Ave, 
1.4 Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 
W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 
Keller & Benzli, Clartk und Belmont Ave. 
Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
EZ. Drug Go., 813 Lincoln Ave. 
D. Schmidt, Apotheter, NRoscoe unv Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Kichtenberger, Apotheker, 833 Milmaufee 
Adc,, Ede Divifion Str. 

B. Bavra, 620 Geuter Ave., Ecke 19. Str. 

— Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 

e Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Upotheler, Ede Milwaufee un) 
North Ave. 

Otto J. Bartiwig, NApotbefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weftern !ıı 

Bin. Schulte, A ᷣtheler. 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheker, 1 W. Divifio.r 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 

Stubenraud; & Zruener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 


vifioun Str. 

U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Dipifion und 
Wood Str. 

&. Behrens, Avotheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Erte Ganalport Ave. 

Diar Sscidenreid, Apotheker, 80W. 21. Str. Et: 


KHoyne Ave, 
Souah QDuda, Apotheker, 631 Gentre Ave. Elfe 19. 


Etra 
3. = "Baottei, Apotheker, Diilwaulee u. Center 


5. Tetowem, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
uud 570 Blue Y3lanıd Ave, 
. 3. Berger, Yipotbefer. 1486 Milwaukee Ave. 
. F. KRasbaun, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriion Str 
+ &. Kinf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Mircde, Apotheker, 363 W. Chicago Ane., Ef: 
Noble Str. 
6. 5. Elöner, Apotbelter. 1081-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
©. Wiedel, Apotheker, Chicago Av, ı. Paulita St. 
N.G. Freund, Apotheker, Armitage ut. Stedzie Ave. 
=. Get, Apotheker, Ectfe Adams und Saugamoir Str. 
- B. Bacelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
Bm. 8. Gramer, Apothefer, Halfted und Ran— 
bolph Str. 
M. Georges, Lircoln und Dipifion. 
F. gameung & Go,, Upothele, 952 Milwaukee 


2 8. „Drehel, Apotheler, Weltern Ave. und Har- 
on 
6GF. Bin, Apotheker, 949 19. 21. Str. 
=. Sanien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
. U. Leinfe, Apotheker, 406 Arınitaqe Ave. 
Ghas. irgler, Avotbefer. 626 W. Chicago Ave. 
Ghas.X.Ladwig,Apotheker, 323 X. Fullerton Ave. 
Gco. Soeller, Apotheker, Ebicago u. Aibland Ave. 
Mar Runge, Avotbeter, 1369 W. North Ave. 
en @lidy, Apotheker, 739 Milmwaufee Ave. 
F. Subtka, 745 ©. Halfted Str. 
2.2 Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Bilfen, Ban Buren und Maribfield Ave. 
Chas. —— 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Srafin, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
— Geymers, Apotheker, 23224 Milwautcee 
enue 
National Bharmach, „Apotheke, North Ave. und 
Dijon Str. 
— Apotheker, 381 Grand Ave., Ecke 
"Noble S St 
Klo’ EN Sthete, Uflhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheker, 7438 W. Chicago 


Avenue. 
Theo. S. Dewit, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
urit Meyer, Apotheker, 1704 18. North Ave. 

aiger & Feinberg, Apotte er, 14. u. Gentre Ave. 


H. Sachs, Apotheker, 505 78. A. Str, 


Süpdfelite: 
mus ‚Selten, Apotheker, Ede 22, Str. undıAr cher 


G. einen; Apothefer,.Ece 35. und Pauldna Str. 
. 8. Korinth, Apothe 2 3100 State Str. 
RM. Forbrid, Apot 629 31. Str. 
«8. Bibben, Apothet: 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Mer em 3100 Went wort} 
Ade., Ede 31. Str. 
F. — ——— Apotheker, Ede Wentworth Adesıum) 
red. 8. Otto, Apotheker, 
5 Ede Deering Str. — —— RE 
F. —— Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 835. und 
2ouid Nungf, Apotheker. 5100 Afhland Ave. 
6. 2 „srennier, Apotheker, de Grov: 


mM. 2 "Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farnsworth & Wo., Upotbeter, 43.; ud 
Meutivorth Ave. 
WB. T. Ndanms, 5400 ©., Halfted Str. 
Geo. Lenz & Go., Anthefer. 2B0L Wallace Str. 
WBaHace St. Bharm ach, 32. und Wallace Str. 
Chad. GEunradi, Adoiheker, 35 Archer Ave. 
6. Grumd, Adotheker, Ede 35, Str. md Arder Ave. 
—5* Barwig, en 37. ımd dalſted s Str. 
6. Zurawsfn, Avot'bcker, 48. und Foomis Str. 
red. Neubert, 36. and Nalited Sir. 
cott & Zungf, Up ptbefgr, 47. und State Str. 
no Valentin, 308°, Bor fießd Ave. 
r. Steurnagcl, Yhotbater, 31. und Deering Str. 
= Buffe, 3001 Urder = 
®. Benz, Apothefer, 31.%tr. und Bortland Ave. 


Corrow & Steriäo 
es PH, Wotbefer, 5012 Gottage 


Apstbefer, 


Halſted Str. 
“worth Ape. u. Wieland Sir. 


Srententu. Clay 


Spkalberidt. 


Bau⸗Cerlaubnißſcheine 
we arden ausgeſtellt an: 


M. Fleming, 2 öd. und Baſement Brick Flats, 6330 
Vincennes oe., 8500. 

Sohn 2. Bar ow, Iitöd. und Bajement Brid Hinz 
ter=Anbau,” 11341 Michigan Ave., $1,200. 

Hochw. Mut ter M. Veronica, Atöd. und Baſement 
Brid And ıu zum Slofter, 5239 bis 5241 6. Saflin 
Str, “ % 0. 

Nev. D. e;. Forftman, O. ©. 2itöd. und Bafes 
ment, P rid Schweſtern⸗ Wohngebäude, 5019 und 5021 

J * Str., 9, ‚000. 


Alvin  scters, Dftöd. Frame Refidenz, 1886 und 1888 
W. Firgyle Ade., 83,000. 
4 ar Iftöd. Frame Cottage, 1115 N. Hamlın 
W:., $1,000. 
Afoed Bowden, 2itöd. und Bafement Brid fFlats, 
T Wright wood Ave., 82, 200. 
St, wo Hoy, Zſtöck. und Vaſement Brick Refidenz, 
461 2 tale Str., $12,000. 
%. Hughes, öl. — Baſement Brick Flats, 754 
S. Wood Str. 8250 
Zohn Kralovec, iftöd. —* Baſement Brick Cottage, 
1394 Troy Str., 81, 000. 
A. Spacet, Röd. und Baſement Brick Flats, 788 
S. Spaulding Ave., 81,800. 
Antou Jelinet, Zſtöd. zu Bajement Brid Glats, 
1083 Albany Avde., $2,800 
Branzisfa Kaboun, 2itöd, ED Bajement Brid Flats, 
1131 Wbipple Str., $2,00 
Kobu Dove, 2ftöd. md net Brick Reſidenz, 
61 Flournoy Str., $3,500. 
Wird. R. F. Coons, 2itöd. und Bafement Brid 
Flats, 618 Flournoy Str, 3,500 
Mary E. Caſey, Iſtöd. und vaſement Brick Flats, 
1478. Roscoe Boulevard, 33,500. 
G, Johuſon, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 
1293 Fremont Str., $5,000. 
is. M. Dapion, Zftöd, und Bajement Brid Ylats, 
676 63. Blace, 88,000. 

M. GCeator, Zftöd. umd Bajement Brid Apartment 
Gebäude, 6500 und 6502 Kimbart Ave., $28,000. 
Mat. Bebker, MMtöd. und Bajement Brid Gottage, 
2397 R.. Weltern Ude., $1,300. 


Lefet die Sonutagsbeilage der Abendyoft, 


Der Grundeigenthyumämartft. 


Die folgenden Grundeigenthirmgsliebertragungen 
in der SHöde von HIV und darüber wurden amtlig 
..ehugettagen: 

Evanfton Ave. 212 Fuß nördl. von Montroje Ave, 
25%833, €. 9. Deering on 9. T. Blop, $1,275. 
Palmer Ave., Südoſt-Ecke Centre Str., 48x13, 4. 

H. Hill an A. Gaebel, 831, 000. 
Aberdeen Str., 428 Fuß ſüdl. von 532. Str., 
D. S. Greenebaum an C. Lauge, 81, 550. 


9. * 76 Fuß öſtl. von Calumet Ave., 
M. F. Dunn an E. N. Friat, 54000. 
Same Ape., 102 Fuß üdl. von W. 24. Str., 3X 

125, 3. — au F. Jankorsky, 81, 130. 
Glarsmont Ave, 358 Fuß jüdl. von Moutroje Bone 
Ievard, 50X1%4, S. Brown, jr., an R. U. Voß, 


„8600. 
Sangamon — 150 Fuß nördl. von Lake Str., 2 
Ward an F. Woljenftetter, $2,500. 


125, M. 
Late Str., Süpott- Ede 54. Place, 43 Zub zum Wer 
WB. ©. Baler au W. Mt. 


ae recht Der Gijenbahn, 
Davi dio, $3,000, 
Byron Str., 400 Fuß öftl, von Pine Grove Ave., 
X 161, gs Lepperr an DM. Chsner, $12,000. 
. Oricans Str., Gl guß jidl. von North Ave, 25% 
100, 3. Yemfe an De 2. 9. Lıuderbacd, $3,400. 
Vilwaufee Ave, 100 Fur nordiveitl. von Ohio Str., 
= ba mehr oder weniger, M. in C. au R. Cobu, 
u 
Blue Island Avpe. 


24X125, 


164x89, 


Südweſt⸗ Gde Gardey Str., 43X 
1304, R. MeGarthy an U. Schrayer, $14,000. 

Nutt -Str., 107 Fuß jüdl, von WW, 16. Str., 24X 
124, DM. in @. au 3. $. Scanlan, $ $1,007. 

Dasſelbe Grundſtück, J. F. Scanlan an €. 


$1,700. 
Homan Ave., 202 Fuß nördl. von W. 26. Str., 29% 
125, F. A. Chriftie an DM. €. Hill, $1,900. 
Halftd Str., 10 Fuß jüdl. von 45. Str., 50X1254, 
S. Cozzens an J. E. Gillegan, $4,000. 
W. 43. Place, Nordweit:Ede Barucll Ave, 50%X1253, 
I. Donahue an A. M. Scott, $3,500. 
Mace, 175 Fu weitl. von Springfield 
129, W. 9. Pruder an A. D. Simpson, 
Chauplain Ave., 125 Fuß nördl. von 
x 5. 4. Humberger au €, 


Quedfe, 


Garter Südoſt-Ecke Spaulding Ave., 89150, 
H. C. Dingman an J. W. Haßman, 88,000. 
Etony 33 stand Ave, H0 Fuß nördl. von Gl. Str., 
SIX200, Lucius G. Fiſher an W. Morris, $18,=: 


0, 

Jeffer ſon Ave., 651 Fuß mördl. von 61. Str., 23 
Fuß durch zum Wegerecht der Eiſenbahn, derſelbe 
an T. A. Collins, 833, 750. 

Eouth Chicago Ave., gegenüber 135. Str., BX123, 
M. in G. an die Chicago Permanent Yu ilding and 
Loan Aſſociation, $4,308. 

Armitage Ave., 50 Fuß öſtl. von Albany 
120, F. Johnſon an B. Kirner, 82,500. 

North Ave., 760 Fuß weſtl. von Dickſon tSr., 230 
125, W. Haß: nan au H .C. Dingman, 87,500. 

Gebäuli R Nr. 148 Fulton Str., 24146, D. 
W. TenEyck an E. H. Miiller, *12,500. 

W. 12. Str. 288 Fuß weſtl. von Paulina Str., 
2 5, M. in C. an die North Weſtern Loan 
Inſurance Company, $4,165. 

Melroje Str., 161 Fuß weitl. von Scavi 48X 
125, 9. Grap an 2. Xeyjer, $4,800. 

23% 
24X 


Ave., 25X 


tt Str., 


Re ve, 115 Fub jüdl. von Em? Str., 


Str 


Navens⸗ 
Eifler, 


100, . Vounnganift an & 3. Eckland, Mn 1.600. 

23 Fuß jiidl. von Armitane Ave,, 
125, €. z. Cahill an 3. Huſchar, 86.000. 

W. 12. Ste., 192 Fuß ı .. von PBaulina Str., 

125, — Krump an 3. B. Höriter, 80,250. 

Wallace Str., 300 Fuk jüdl. von 28. 2 
G. Nedermann an J. G. Uſchlies, 

Raflin Str., 49 Fub uördf. von 4. 

J. G. Uſchlies an C. Neckermann, * ö. 

Green 219 Fuß jüdl. von 8. Str., 25X135, 
F. H. Dickey an G. H. Vannatis, 3,000, 

Eangamon Str., 79 Fuk fitdl. von 67. Str., X 
125, N. Creed an D. Creed, 2,200. 

Stony Island Ave., 565 Fuk nördl. von 61. Str. 
2IX200, RB, Morris an T. 9. Collinz, 80,000. 
Dauli na Str., Kr Fuß jiidl. von Belle Platine Ave., 
235x140, &. Walter an 3. E. Spengler, 85,500. 
Str., 151 Fk weitl. von Vincennes Ave, FOX 
150, S. E. O'Douoghue an T. B. Swartz, 88,500. 

Monroe Ave, 2 Yuß nördl, von 50. Str., 32% 
110, mM. 8. Badagan an Ü. 5. Kenfield, 58,00. 

25. Etr., 18 Fuß weſtl. von Albany Abve., 240120, 
V. seit an F. Seg waut f, $1,150. 

Troy Etr., 64 Fuß jüdl. von 26. Str., 453x125, 
W. Kaipar an‘. Dradzif, $1 

45. Str., 144 Fuß weitl. von Honore Str., 24X102, 
und andere Grundjtüde, X. Dradzif, $1,400. 

Madijon Ane., 144 Sub Tüdl. von 69. Biace, 24X 
1, ©. DeBdlaie au E. 3. 9. Flanagan, $1,500. 

Erie Etr,, 3 Fur öftl. von Ada Str, aoA12%6, U. 
NM. Griffin an OD. Yarjon, $14,00). 

Lowe Ave., 239 Fuß jüdl. von 65. Str., 334x125, 
J. Kinsley an W. U. Stone, $2,500. 

Lincoln Ave., Nordweſt-Ecke Grace tSr., X125, 
G. W. Elder an J. Treleaſe, 82, 200. 

Commercial Str., 300 Fuß ſüdl. von Waveland 
Ave, 25%124, und andere Grundftüde, U. Neuß 
an H. A. Reuß, $2,000. 

Graceland Ave., 350 Fuß weſtl. von W. 
wood Park, 252120, F. Mackey an W. 

83, 100. 

—X Ave., 200 Fuß nördl. von 61. Str., 25X 
125, E. M. Nobinſon an H. C. Jorgenſon, 81,500. 

Rhodes Ave., 241 Fuß nör dl. von Gl. Etr., 233X125, 
derjelbe an P. Jorgenſon, 31,500. 

Sebäntichkeiten : 331 Fanglen % Ave., 22X122, €. Fores 
man an 9. Garı —— 500. 

California Avern, d Fuf jüdf. von W. 22. Place, 
241x125, M. &. Barnett au D. Hareman, $1,309. 
Oakley Ave., Südoſt-Ecke School Str., 25)120, M. 

in C. an E. Zeepftow, 81,20. 

Barf Ave, 73 Fak öjtl. von S. 44. Court, 25X125, 
M. L. Goodall au T. E. Slana, 86,000. 

Sangamon Str., 147 Fuß ſüdl. von 56. Str., 250 
124, H. S. Johnſon an J. Hayes, 33,000. 

80. Etr., 18 Fuß weſtl. von Lawndale Ave., 3TEX 
125. H. B. Maſon an C. L., Wrg⸗ $3,000. 

Garpenter Str., 98 Fuß nördl. von 57. tSr., BX 
1244; C. O. a. Sobnjon an 3.8. Johnjon, $2,000. 

118. Str., 56 Fub öftl. von Stewart Ave, 50X 
1374, 9. Sano au 3. Franklin, 31,320. 

Sulzer Court, 225 Fuß öftl. von Hope Ave, 25X 
125, S. Browir, jr., au E. €. Neuman, 32,503. 
Patterjon Ave, 201 Fuk öitl. von Nobey Str., 30X 

124, I. Trelcaje an M. M. Elder, $1,200. 

Monroe Ave., 200 Fuk nördl. von 55. Str, 50X 
6 9. W. Lewinjohn an E. N. Horric, $5,000. 

Lincoln Ave, ZI Fuh jüdöftl. von Ajhland Ave, 
BxX125 8. Gedfe au F. E. Hobein, $12,000. 

Walnut Str., 175 Fuß weitl. von Albany Ave.. 
20%X137, 3. Mefinnan au 9. 8. Hull, 33,400. 

Reavitt otr., 72 Fuk nördl. von Cortland Str., 24X 
100, C. F. Klewer an E. 9. Kraemer, $1,700. 

Hillod Ave., 75 Fuß weit. von Loomis Str., 2X 
120, 3. Gullen an €. O'Brien, $3,000. 

95. Str., Südoſt-Ecke LaFayette Ave., 24)5125, und 
andere Grund'eücke, H. G. Parkins aun J. E. Pta⸗ 
cet, $1,500. 

NHode3 Wve., zwiichen 35. Place und 36. Etr., 18X 
125, M. 3. Yarııed an 8. Lewin, $3,500. 

Lincoln Ave, 145 uk jüdöftl. von GKosgrove Ave., 
25%X125, €. Nudolpy an 3. Lloyd, $1,200. 

Hermitage Ave, 191 Fub jiidl. von Addiion Gtr., 
BxX1H, M. in EC. an I. Ludcewing, 52,454. 

Saflin Str., 141 Fuß nördl,. von 71. Str., X124, 
Hr andere Grundftüde, E. Heucy an F. Nybolt, 
1,600. 

Anthony Ave., 184 Fuß ſüdöſtl. von Escanaba Ave., 
2135, G. S. Courtis an J. Turton, 81,500. 
Forquer Str., 50 Fuß weſtl. von Desplaines Str., 

235x115, E. O'Brien an J. Cullen, 85,000. 

113. Place, 182 Fuß öſtl. von State Str., X125, 
%. VBanderbilt an 8. 3. O’Donnell, $1,050. 

Emerald Ave., 146 yub. füdf. von Garfield Boule— 
— 2525120, J. A .Carle au 2. P. Boyle, 812,⸗ 
500. 

Aſhland Ave., 300 Fuk Füdf. von 54. Str., 50X121, 

F. Heintz an H. Hanbrich, 8 700. 

Fuß öltl, von Wood Ste, 25X135, 
an die B. Schönhofen VBrewing Co., 
241x124, 


. W. Young au %. Mufowsfi, $1,425 
Sanaley Ave, 15 Fuß (mehr oder weniger) füdt. 
Moore, 80.000. 
m Ave., 229 Fuß veſtl. von Falls Etr., 3X 
Garfe, 85,000 
Hoyne Eu Nordoft: Ste Thomas 
M..in €. an U. 8. Anderſon, 86,062. 
2X 

125, B®. Haeuffer an K. Neljon, $4,000. 

Oakdale — Südoſt-Ecke Sehen Str., 4IX12, 
ger, 30,000. / 
Elſton Ave., 77 Fuß ſüdöſtl. von Francisco Ape,, 

J. C. Wulf, 82,500. 

Lot 15, Vlod 38, Nogers Park, M. in C. an C. 9. 
Blachhawk Str., 137 Fuß nördl. von Clybourn Ave., 
30.120, E. Steith an F. H. Warneke, 83,000. 

123, M. in E. an 3. 3. Need, $10,765. 

Serington Str., „148 Fuß öſtl. von Campbell Ave., 
$3,500. 

Stony Island Ave, Südwelt:Ede 73. Str., 141X 

Wrightivood 2% Sitdweit:Edte Central Bart Ape., 

XI, 8. « „geafield an E. 3. Eckhardt, 81, 200 

— Securi ty S. 8. Af’n an U. ©. Nels 

fon, 81,200. 

75x12, M. 

WR, Glaflin au 9. E. Holm, $1,800. 

N. 41. Court, 150 Fuß nördl. 

1733, L. S. Parſons an J. Carey, 83,675. 
Osgood Str. 24 Fuß ſüdl. von Center Ave., 4X 
Chri ſtiania Ave. 234 Fuß nördl. von Grand Ave, 

235x104, 3. Peterſon an R. ©. 
' don Divifion Etr., 
24%X125, U. Lente an U. 8. Yohnjon, $1,350. 
Cartoll Ave. 

u. Heeney an E. Heeney, 87,000 
Waſhington Str., 206 Fuk öftl, von Elizabeth Str,, 
Morgan Str., 349 Fuk ſüdl. von 57. Str, 3X 

124, €. D Swanjon an $. Miller, $5,000. 

O. M. Barth an A. DO. Elliott, 3,166 
Monroe Er 150 Fuß jüdl. von 66. Str., 50x168, 
N. Clark Str., 330 Fub nördl, von WellingtonStr., 

3 uk zur Alley, I. Smith an $. 3. Lindftemn, 

IR. 

HOX124, 8. Sulzer en S. Sulzer, $4,00 
Sevgwid Str., 80 Fuß amt: von Dat Sie 3x 
Gebäulichkeiten 1750 W. "Late Str., N. Porter an 
9. Taylor, $9,000. 
151, X. W. Nyan an 9. O. Ford, $11,000. 
— 
Iourden eingereiht von: 
Katharina gegen Charles &. Meyers, wegen Verlaſ⸗ 
Behandlung; Annette 8. gegen James GC. Gomwan, 
wegen Berlaffung; Mary E. gegen Ernit Gifforn, 
Li, wenen Ghebruhs? Mary gegen Conrad fFritche, 
wegen > ung; » an David Di.Yang, 


Str., 216 Fuk füdf. von 45. Str. 
ur 3. Etr., 15X119, I. Holmes an Wil 9. 
125, B. Voyle au X. A. h 
Str., 24X1034, 

Irving Ave., 75 Fuß nördl. von Potomac Ave., 

C. G. Sundmacher an Schwarzſchild K Sulzber⸗ 
Fuß durch bis Francisco Ave., W. Moeller an 
Morſe, 8161. 

Need Ave., 101 Fuß nördl von Saratoga Str., 75)0 
1828124, W. F. O'Hearne an M. E. Lawrenece, 
120, Security Hotel Co. an N. Kahn, $12,000. 

Broipect Ave... 273 Fuk nördl. von Gourt Etr.,, 

Drafe Ave. Nordweſt-Ecke Ohio Str. 

von Grace Str., 50x 
160, A. Nelhat an C. Zieski, 85,70 
Morris, 81,40. 

Humboldt Str., 33 Fuß jüdl. 

NordweitrEde N. 40. at. 25xX185, 
350x205, M. in E. an €. ®. Woodruff, $17,495. 
Varnell Ave,, 74 Fuß ſüdl. von 70. Str., SX13, 
x S. Ran Houten an WM. %. Garnahan, $1,350. 
Springfield Ave, 86 Fuk nörbl. vom Birih Etr,, 

122, I. Smith an- $. I. Linpdften, * 000. 

Greentvood Ade., 4 Fuk DM don gi Str, 8X 

Cheidungstlagen 

fung; Eliad gegen Sarah Brown, wegen graujamner 

wegen Verlaſſueng; Hentyh DO. gegen Philippine Ehr— 

weg Verlaluna. 
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„Abendpoft“, Chicago, — den 11. Mai 1897. 


Seirathsskizenfen. 


Die folgenden Heirath8sLizenjen 
Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Anton J. Smerz, Cella Hajek, 2, 2. 

Joſeph R. Hanus, Minnie J. Peet, 2, 26. 
John Vierke, Lena Cullonkevitz, 21, 19. 

John Quinn, Lizzie Myers, 2lh, 18. 

Edmond Henderticks, Irene Baele, 21, 19 

Erick A. Johnſon, Clara Johnſon, 47, 47. 
William Staſand, Kittie Raclawski, 21, 18. 
Mike Bloſis, Patronelli Majewska, 2), 2W. 
Cornelius Hunt, Anna Entight, 45, 23. 

John E. Ferneborg, Annie Olſon, 35, 20. 
John Lieske, Gertrude Potrywka, 30, 2. 
Stanislaw Rybicki, Malgozala Kuzowska, 26, 24. 
John Ruſſell, Frieda Raeſe, 36, 19. 
Alexander B. Roß, Mary H. Chaffe, 65, 33. 
John Grabowski, Stella Laska, 23, 22. 

Kate Love, Lovina Ammonn, 24, 23. 

Charles Burgmann, Ella PBeterion, 22, 3 
Benjamin 3. Iohnfon, Nulia Robinion, 6, 2. 
Louis Krempel, Aunie Sommer, 28, 27 

Aler. Ballancour, Virginia Magnoır, 38, 24. 
Stanislaw Szacif, Apalonia Mantoweta, 2, 21. 
John Grundler, Frieda Mahn, 20, 22. 

Edward Gehrke, Veronika Bogacka, 25, 19. 
James P. MeDonald, Tillie Everſt, W, 21. 
Michael Stien, Antonina Lewamdowska, 44, 31. 
Joſeph Hairoſer, Annie Chapman, 26, 21. 

Fretz Jander, Tereſia Borska, 26, 26. 

Vrook B. Jenkins, Mary Nelſon, 29, 4. 

Hugo Garjon, Erneitine Rod, 27, 22, 
Nodert G. Belasanez, Edith Smi ith, 
Emil ©. Pelz, Emma Doran, 27, 25. 
George B. Smith, Jeſſie A. Ganiet, 26, 22. 
Edward TFitpatrid, Yanretta M. Sayes, 24, 18. 
Milliam Nordan, Lula Nidols, 23, 27 

Kuut Carlſon, Chriſtina Neljon, 26 


wurden in der 


24, 2 


a 


Louis Salgmar, Vena Heinemann, 34, 40. 
William 9. Groß, Florence Benemvan, 
Auguft I. Ila, Gertrude M. Eng! 
Johann Paluszynski, Annie Woitus, 2, 
Leiter W. Stevens, Marion U. Yırcaz, 
23, 18. 

Julia Carnali, 38, 
Stanislaw Stempak, 
Charles B. Eddy, May Dodge, 21, 
Johann Mathis, Bertha Rei 
Lars Olſen, Elfreda Johnſon, 
Lonis Fuſſey, Mary J. Gardner, 23 
Joſeph Schrader, Caerie G. Tieger, — 24. 
Flancis W. Noyes, Eva Em» 27,2 


Peter VBollertien, Margarethe Reit, 35, 40. 
Veter 3 Iren, Caroline Wagner, 2, 21. 
William X. Ray, Hazel Yurae, 33, W. 
red 9. Harris, Amanda Schulz 
Nik. Gruszozinsfi, Maryanıa Wanıbaja, 23, 19. 
Nohn E, Shaw, Florence Nedınond, 28, 39. 
Edwin E. Anjtin, Alice M. Barn 
Albert Playhart, Caroline Holccek, 
Sames X. Gallahan, Alice Garity, 30, 27. 
Paul PYenizino, Mary Duimm, 35, 35. 
3, 3. 
Harry E. Wiethoff, Yizzie 3. Sproul, 
Pietro Berlini, 38, 2 
Anna Maslejfa, 2, 19. 

Meter Dunn, Wanie Belyea, 25, 20. 
Anteny Stulpa, Anton na Pachocka, 
Louis Neumaun, Eſther Friend, 21, 
Jan Erott, Marie MWaleırra, 24 
Hermann E, Freie, Anna WVeters, 
Nacob Sauter, Johanna Meyer, 5 
Hermann Schwachow, Mary Gerb 
Suniel Hall, Garoline Neljon, 

23. 
Richard W. Poelma, Joſie E. Malonep, 2 28, 21. 
Ronis U. Krauß, Annie Yırnda, 24, 2 
Samıel Nubin, Emma Edelſtein, 22, 22, 
Charles Beman, Annie Kubit, 21, 2 

— 
Jacob Rohr, Louiſe Luxberger, 3, 24. 
Hermann SKuhnemann, Sadie Brinfmann, 21, 18. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Oejundheitsamte zwiichen 
geitertt und heute Meldung zuging: 


Lena Hogewik, 35 Home Str.. 0 N 
Karl Palm, 3M N. Lincoln Str., 
Kobann Motb, 411 6. 
Minnie Wirth, 1120 18. 
Friedericke Wentzlaff. 
Katherine Smith, geb. Wagner, BR, 
Marie Hoehns, 4 Willow Str., 55 ; 
Ada Miller, 2097 W. Superior Str. 


[a — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Mai 1897. 
Nrelfe gern nme fr den Großhandel, 
@Genmffe, 
Kohl, 82.00-82.25 per Yab. 
Erferie, TH -Bhe per Vund. 
Ealat, biefiger, Gh—The per File. 
Siicbeln, $1.00-$1.50 ver Quiyel. 
Hiden, rotbe, 40 -4ie per Hab. 
Mapdieshen, 29--2ie per Dubend Vilndden. 
Kartoffeln, 17-26e per Buidel. 
Vlobrriiben, Tic—$1.00 ver Fuß. 
Gurten, 1 00-$1.25 ver Dubend. 
Spargel, $1.25—$1.60 per Kifte, 
Tomatoeß, Merifo, 82.50-$3.00 per Ku 
Eovinat, F0—60e per Korb. 
Griine Grbfen, Slorida, $1.50-$1.75 per Kıfe. 
Sebendes Geflägel. 
Hühner, Te per Pfund. 
Truthühner, &—Ie per Pfund. 
Be 0—10c per Biund. 
Sänfe, $4.00—$5.00 per Dußend. 


Nufſe. 
Butternuts, 33—40e per Vuſhel. 
Hidoty. 60- 75e per Buſhel. 
Wa Anilſſe, Lo —40c pet Vuſhel. 
Butter. 
— Nahmbutter, 18e per Pfund. 


ki ifche Eier, &e. 
Schmaln. 
Ehmalz, 8.54-$1.25 per 100 Pfund. 
Shlahbtnteh. 
Vefte Stiere oon 1300-170 Pf., $5.15-$5.3. 
Kühe, von IIND Phund, $3.50—$4.35. 
Kälber, von 10040 Pfund, $3.00—$5.25. 
Echaie, $1.40—$5.00. 
Edhweine, $3.75—$1.15. 
Grütte 
Viren, $3.0W—$1.50 per (Faß. 
Bananen, 50:—$1.00 per Bund. 
Grodberren, 10—20e per Quart. 
NApielfinen, 81.50-83.75 per Kifle. 
Annas, 82.75—$3.75 per Kifte. 
Aevfel, $1.00—$3.50 per Tab. 
Sıtronen, $1.755—8.00 per Kıfle. 
Sommers MWeigen. 
Mai 744; Juli 724c. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, 288; Nr. 2, roth, 89-908. 
Nr. 3, roth, 88. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 244—244e. 


gen. 
Nr. 2, 3 Nec. 


S 122 
pᷣlace, 


Mr. 2, weiß, 2—Mc; Nr. 3, 19—21}e. 


"ne 1, Timotby, 88.50-80.50. 
Nr. 2%, Zimotbv, $7.00—$8.00. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeiven untet Diejer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlaugt: Ein zuverläfliger junger Mor ""r Des 
fivay und zum Bferde zu de jorgen, für Grocery⸗ 
und Butcher-Geſchäft. Nur Diejenigen, die ſich vor 
der Urbeit nicht ſcheuen „Fönnen fih melden. 5801 
Chicago Ave., a itin 


Derlangt: 3. | Hand an 2rot. 1121 Armitage Ane. 








Verlangt: Ein junger Mann, am Tiih aufzumwars 
gen. 136 Milwaufee Ade., Neftaurant. 
Berlangt: Bediger Mann, um Pierd zu bejorgen. 


456 W. Van Quren Str. 


Verlangt: Starker Junge von 14 Jahren. 110 NR. 
Clart Str. 
Verlanat: 
Ban Buren 





Sofort ein 
Str. 


Schuhmacher. Bariſch, 157 E. 


Verlangt: 
maunn, 


Ein Junge im Tailorſhob. S. 
Times Buidd ding, Fifth Ave. 


Kauf⸗ 
Top Floor. 





Verlangt: Ein lediger Schneider. der engliſchen 
Sprade mächtig, im Store zu arbeiten. Qoard und 
Noom. . 4207 S. Halfte Str. 

Derlaugt: Starker Aunge für einen Arzt, Stalls 
mann, Küchenarbeiter. Veritas, 180 N. Clark Str. 


“Ein guter SignsPainter kann Urbeit finden für 
mehrere Tage. 1299 Lincoln Ave. 


“ Berlangt: Gin Mann als Borter, der am Xiih 
aufwarten lann. 443 Root Etr. 


. Verlangt: wei Weber und ein Garpet Schneider. 
1201 W. Yan Buren Str. dmi 


Verlangt: Ein, guter Schneider, der Röde gut ab» 
bügeln fann. 1831 S. Clarf Str., Zimmer 8. dım 


Verlangt: Ein guter Porter, der Schnell und rein» 
lich iſt. Muß gut Lund fchneiden. Zu erfragen Sas 
loon, 57 N. Clart Str, 


Verlanot: Mann um Hausarbeit zu thun iunen 
und außen, ſowie zwei Pferde zur bejorgen. Empfed: 
lungen verlangt. Sonmer-Wohnung. Nachzufragen 
Mittwochs wilden” 8 und 10 Uhr Vormittags. 547l 
Ellis Ave. 


Verlangt: Madtjmith, der auch Pferde beidhlagen 


kann. 9. Tanneberger, Waihi ngton _Beigbts. 


Rerlangt: Gin guter Schneider. | 384 34 Zarrabee * 
dın 


Berlangt: — gute Hauspainter, fofort. 47 
Wellington Ave, S. Lehmann. dıni 


Berlangt: Gin — Junge, un Blads und Was 
denſchmied 3m lernen. 743 Late E:tr. dm 


Bertlanot: Ein Plumengärtner.. 3136 N. Clark Str. 
mdm 








Berlangt: Gin Junge, der ſchon in der Bäderet 
gearbeitet bat. 584 Ogden Ave. undt 


 Verlangt: Ein ftarker Runge, in einer Bäderel. — 
Lohn $2 und Board. 725%. Chicago Ave. mdt 


Verlangt: Gute 2 Zuhagenten | bei bößfter Rommıis 
fion fortwährend verlangt. A. Hempel, 345 Wort 
Str., nahe 7 Eden, St. Paul, Minn. Sin Iw 


Verlangt: Neddlers um Medizin zu verlaufen. 
Outer Brofit. 746, 31. Str. n , 5ınlo 


erlangt: Det dritte Mann zum Stat — Bei 
Auliuh Rocder, 98 ©. Canal Ent. nie 





— 


"Anzeigen : Eee die ſer nur 1 Gent das Wort.) 
ne 
Männer als Agen— 
Salair und Kom— 
. C. 5. Adams 
—WW 


. 10225 Ave, 


Verlangt: Einig 
ten für unier neue: 
miſſion garantirt für x 
Co. 223 State 
_ Verlangt: Mann 
8, South Chicago 
Verlaugt: Paint 
Junge, das Geſchäft zu 
Mn tlangt: Gin Färber 
id Str. 


Verlangt 
329 Wells 


Derlangt: 


auch ſartet 


I iminerß, 
i DearbornStt. 


u. 441 D 
d Cleaner. A. Graf, 4 ‘) 


Non 


nge an Prot zu arbeiten 


Ein guter 1: Schneider. 508 Weiz 


‚Verlangt: \ = Maun im Orocery-Store, Mes 
fere ıjen. 542 Auftin, I. 
Verlangt: Gin willigen ftarke ar 
tes 3.1 helfen. zur ichen 
tag 2 Uhr im Saloon, ) Deftz@de 
Wells Str. 
Verla 
Raczuft t 


ticher Schuhn na ader — 
Ave, 


Brot. 397 


1059 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein 
Pferden umzug 


Diverſey Anr., ee. 


Verlangt: ** i fäbrg 
M. Grab, 
r gute t 


8 
—B 


vVe tlangt n Gates. 43 Giybour n Ave. 


_ Verlan gt: 


Verlandt Painte 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Anzeigen unter die‘ eier Üt ubr ik, 1 Gent das Wort.) 


such 


Verlangt: Junges 
chen zu erlernen. 101 


and Fadritenh 


mind 


Maſchinen mädchen an Ta⸗ 
öcken. Stetige 


Str., Ecke North 


ve tlangt: Sofort 2 9 
fen und erite Arbeit an guten Shopr 
Arbeit und guter Lohn. 778 Girard S 
Ave. 

Verlangt: 
zu erlernen, 


Jungde Madd um das Kleid: ermachen 


1117 Mitt 


Erſte 


Verlangt . Bauli na 
St 
Dir. 


Mädchen 


Verlangt: 
7 Lincoln 


erlangt: Store: Madchen n für Füterei. ci. 181. IN.Ciaıt 


Dan n # Hojen zu nähen. 197 ®. 
T. Str., nahe Rockwe Str. 8nlv 


Oaudarvett. 
Verlangt: Ein Mädchon für Küchenatbeit. 
Clart 


tr 
Str. 


Frau für $ vohnn⸗ 
Apotheke. 


oder 
—AVW 


Verlandt; Gin Mir 
he Hausarbeit. 3659 S. 


Berlangt: M äddhen, 16Xahre alt, 
arbeit zu helfen und bei Sindern. 
2. Flat. 


Verlangt: Ein gute? 
Hausarbeit gut verfteht, bei 3 Leuten. 
Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Ein gutes Madchen für alle Ha 
93 Grwing Place, Ede Leavitt Str., ober 
nabe Wider Part. 


Verlangt: Madchen für Hausar beit. 
Ande., 2. Flat. 


Eetr,, 
um in der Hauss 
3548 Emerald Ave., 


deutjches Madchen n, das die 
511 W. Norty 


. 525 N. . Part 





Rerlangt: Dentihe Köhin. Muß engliich Tpredhen. 


53 Humboldt Boulevard. 


$2.50, 83.50, 


Berlamt: 3 Mädchen für Hausarbeit 5 
—8* Str. 


84.50. Beſte Privatfamilien. 510 Sed 

— Ein gutes bentihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 305 €. 
Divifion Str. 


„Verlangt: Mädchen für fei te Hausarbeit zu hels 
fen. 3601 ©. Halfted Str. 


Perlangt: 
Aahbre alt, 
Halited Ste. 


ungefähre 17 bi 18 
3005 6, 


Mädchen, s 
beaufſichtigen. 


Starkes 
um Sinder zu 


Verlangt: Gutes Madchen für all gemeine Hauss 
arbeit. 1067 Mi lwaukee Ave. 


Perfangt: 
Stütze der Hausfrau. 


Ber Iangt: Gin Kir 
Milwaufee Abe. 


Verlangt: Mädchen für le ihte Hausarbeit, 
erfragen 212 Mitwaufee Ave., 


Kinder. Bu 


loon. 


Eine ältere Frau ohne Anhang, zur 
393 Armi tage Ave., Büdere. 


ndermäddhen. 14-15 Jahre. 2. 1794 





Keine 
im Sas 





Perlangt: 3 Mädchen inPrivatiamilie. 2331 Wents 


worih Ave. 


Re erlangt: 


Hausarbei 2 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
2302 Wentworth Ave. 
vVerlandt; Ein Mädchen für 
leichte Hausarbeit. outhport Ave., 
Str. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Kinder 
Ecke N 


und 
elſon 


Mädchen für, gewöhnliche 
Place, Ede Lincoln Str. 
Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Orr: 
149 E. Indi ana Str. dıni 
Verlangt: Ein gutes eutiches Mädchen für allges 
n h \ 
meine Hausarbeit. 95 Fowler Str., Wider Park. 


Gin_ gutes 
809 W. 21. 
Verlangt: 
mania Houſe, 


Verlangt: Orderlköchin. Keine Sonnt 
N. Elarf Str. 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Vorzus 
Tprechen nach 6 Uhr Abends. 892 Milwaukee Ave. 


Sys 


_ Verlangt: Deutiches Mäder n für Hausarbe it 
W. Divifion Str. 


agsarbeit 


Verlangt: Ein Mädde n für allge meine Ha ausarbe it, 
3632 Indiana Ave, dit 
Gutes Mädden | für allgemeine Hausars 


822 Telmon tt Ar ve, im tore. 


— — für gewöhnliche 
Haus arbeit, 34 W. 


Berlar 19: Ein M —X für leichte Hausat ausarbeit. wit, 491 
&. Centre Ave. 


Rerlangt: Yunge3 Mädchen, um im Haushalt zu 
beif en. 20, 2. Str. 

er ngt: 
40 Ganı Iport Ude. 
Verlangt: Klei 
frau. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Hinterhaus. 
Verlangt: Ein Madchen Jur Kinder und Hausar⸗ 
eit. 201 Biſſell Str., J. 
Mädchen für Hausarbeit. 
1404 Fremont Str, nahe Grace Str. 


Berlangt: Mädchen 
722 Sedowic St 


Si, 


frau zur Aufwartu 
Milwaufce Ave. 

3 Mädchen, der Hausfrau zu 
Str . Rruje. dund 
u, 


nur für z zwei Si nder. U. 


Verlangt: 
beit. 
v erlangt: 


Str. 


sarbeit. 


Ein M adchen für allgemeine Har 


Mad chen zur r Stübe der Hau 
455 N. Paulina Str. 


Stod. 
sylar 


Modernes 
dmdo 


Verlangt: 


für gewöhnli ie Haus Sarbett. 


KT rlanatı ine alte ng eines 


Kindes. Soil nann, 520 


Verlangt: Gin 


ge 
helfen. 1841 N. Glarf 


Verlangt: Sute Fra 
546 Abendpoſt. 


Berlangt: 
Hai arbeit 


—— 
Verlangt: 
milie. Flat. 


jun 


Ein anſtändiges Mädchen für leichte 


1492 Milwaulee Ave. 
Ein Mädchen. 264 Clybourn Ave. 


Mädchen für leine gmeritani ide Fa: 
Sobn 4. 59 Wells : tr. 


Mädchen, , 15 bis 16 Jahr re alt, für leichs 
in Beine t Fami tie. 757 Clybourn Abe. 





Verlangt: 
te Hausarbeit 


Verlangt: Ein ag autes Mädchen für Haus arbeit. — 
Keine Kinder. 39 €. North Ave... 2. Floor 


Verlangt: Ein —X n für allgemei ne Sausarbeıt, 
Muß gut kochen fünnen und hat Silfe bei der Wäjche, 


576 Sasalle ' Ave., Flat W. 


8 erlan at: Mädchen für - allgemei ne Sausarbetr 
65 S. Jefferſon S tt. mdi 
Ver lan zat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 472 
Cleveland Ave. mdi 





polniſche und böhmiſche Mad⸗ 
nahe 
lOml 


für gewöhnlige 
mp 


Verlangt: Deutiche, = 
ben für Stadt und San. 147 Beoria Sitr., 
Adams S Frau Scholl. 


Str. 
Verlangt: Gin ftarfes Mädchen 
Hausarbeit, Outer Lohn. 4216 ( Calumet Ar. 


Verlangt: Sofort, sort, Köchinen, Mädchen für Hause 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcent und ein: 
aciwanderte Mädchen für bdeffere Platze in den fein⸗ 
ften Familien an der Südſeite, bei bobem Lohn, 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 

2ino® 
a u u ee En 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermrädcent erhalten jofort 
gute Stellen mit hohen Lohn im dei — > 
vatfamilien der Rorde uud Südſeite durd das Grite 
deuriche Vermittlungss Inſtitut, 586 N. elart haar 
früher 545. Somutags offen bis 12 Uhr Tel.: 4983 
North. 3b; 


“ Berlangt: Ein utes deutiches Mädchen in einer 
Heinen familie, Outer Sohn. 11 Bradley wu, Su 


be Ede Halfted und Evanfton Une. ap* 


Verlangt: Rögin und 50 Mädgen für Dausarbeit. 
4 und 85. 599 es 16:. Em2w 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sausarpen. 


Sauberes Mädchen fiir allgemeine Hands 
111 Evaneftonive., 3 
Limits. dan 


fangt: 
beit. Muß zu Haufe jchlafen. 
Blu lod nord döſtlich von Elarf Str. 


Mi adchen für 
feine Wäjkhe. 
erlangt: Ein Madchon für gewöhnliche Haus ats 
305 Larrabe e Str. 


c alfgemeine Hausarbeit, 


K a Node en, 1106 Armitage Ave. 


Hausarbeit und 


Verla gt: Maͤdche n für allgem 
— 3 Korhe n. 41 56 Wab aſh 


Verlangt: Eine unabbän ngige alleinitehende Wittwe 
3; Hauspälterin bei einem Wittwer ohne Kinder. 
Lytle Str. 
Mädchen für Hausarbeit. 
Hausarbeit in 
F orzuſprechen au 
Flat. 


RMadgen für allge: mei 
Gute Laundreh. 
Mttwoch. 3006 Michigan Uve., 3. 
Verlangt: Köchin wand 3 
z, Südſeite, M 
e Mädchen für 


für einen 
Country. 


tt Sir. 


für 
180 N. Ela 


nges Mädche 


—* ukee Ave. 


Mädchen. 


1856 Belmont 


ze 


in gutes Ave. 


irriwaj oben. 











oder böbmts 
. Kleine Ya> 
md 


deutjches Maãdch⸗ n für Hausarbeit. 


„Mädchen für fler= 
4835 Prairie Qve., 





Canal 
Dınt 





Ein junges Mäpddhen für Hausarbeit, 
24 W. 14. Str, im Store. 


Familie ein tiches finder 
ſp Fund mes Heim ge 


lerfannt® 
erlangt: 


deutich oder polntich 


Geſucht: Für feine 


e alljeınetite 
dınt 


allge nein e 
495 


n Deutid 3 Mädchen für 
beit. Mi iß fo en tönnen. Kleine Jamilie. 


für leichte Heuss 
Mädchen für Ha 
t 556 W, Adams Str. 
Proteftantiich 
Ki 


ine Familt 
3. Flat. 


Mädchen für algeme ine 
Nahe Lincoln Park. 


ordentlich ar beitjames Mi dchen 
Room Haus zu beſorgen. 18 R. 
u Randolp oh und YXafe Str. 


deutſches Mädchen für allde⸗ 
J im Store nützlich zu ma⸗ 


Salfted Str. 


ı Mädchen von 14 bi3 16 NIabren für 
1049 N. Culifornia Aove., 


unten. 
Ein gut empfohlene Mädchen für it allges 
63 Orchard Str. 


aus karbeit. 


Nerlangt: 


Hausarbeit. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Manı, der 2 Yabre Bäders 
en bat, jucht Stelle al3 Treiber, an 
Flaſchenbierwagen. Kann Kaution ſtel— 
tr, 910 N. Hoyne Ave. dind 





junger 


Jahre alt, ſucht 
Adt. U. 525 


ar — Ein 
Stelle. Hat ſchon nvVadere 


junger Bube, 16 
gearbeitet. 





juht: Mann, der feine Arbeit iheut, im Weins 
und Liquor-Geſchäft bewandert iſt, jucht unter bes 
jcheidenen Anjprücden Stellung. Adr, F. 559 Ubend- 
do it. 





18 Vor⸗ 
Norty 


unverheiratheter Mann 


Sefußt: Junger al 
SHaberland, 142 G. 


ter und Bartender. R. 

Ave. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann 

gung auf Farm oder in Gärtnerei. 


it. 





fucht Beſchäfti— 
6158 Earpenter 


Geſucht: Ge— eihieter junger fräftig er Mann jucht 
Beſchäfti gung. Ar. Mi tuli, 668 Gentr er Ave. 


Ge ſucht: Bä der erite Hand an 


Brot, fuch Be⸗ 
chäftigung. Nachzufragen 333 N. Alhland Ave. und 
I v v 
Geſucht 


fahren uı 
Haus⸗ 
von 15 
Hammond 

Geſucht: Tüchtiger Vartender, ledig, nüchtern, be⸗ 


ſte Empfehlungen, ſucht Stellung. 182 LaSſSalle Ave. 
10m lw 


: Ein deutſcher Mann ſucht Stellung; Tau 
id weiß mit Pferden umzugehen; kann auch 
und Gartenarbeit thun. Stadt-Referenzen 
Jubhren. € R., «0. Mi3. D. Klaner, 8 
Str. 10ınlıo 





Ein mi an ger Mann, Butcher, ſucht 
Kann Wurſt machen und Store 
uidi 


Geſucht: 
irgendwelche Arbei 
tenden. Adr. U. 505 Abendpoſt. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Eine Frau fuht Peihäftigung zum Hauss 
318 Larrabee Str. 


Gute Lunchlöchin und Haus halter in ſu⸗ 
Stellur 180 R. Clark 


: Tüchtige Frau wünſcht Herren⸗ 
wäihe in und außer dem Hauje zu 
aub Waihen und Schruppen außer 
Biel Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Haus zarbeit 
bei Kindern. 1239 Wabanſſa Avbe. 
Geſucht: ſtehende Frau ſucht ei 


Hausarbeit Haushälterin. 123 
Ave. 


ſucht: 
gen. 
Geſucht 

chon 


Str. 


un nd Fa⸗ 
waſchen, 


em Hauſe. 3 


oder 


Stelle für 
Wabanſta 
Si fuc 
und bügeln 

Tr eppe. 


Mädchen, das fochen, waichen 


20 Willow Str., eine 


t: Tüchti iges 
fann, juht Platz. 
rau wiünicht ir» 

Tag über im Neitaus 

rih Ane., eine Treppe 


— „us Stelle. 199 W. Dipifis 


st Afblar 


eutiches Mi ide n dolinjcht einen 
. Am liebften in Meiner Fya- 
Abe. 
— — Bela. 6 D 


— 


Geſucht; 


Geſucht: Ein ehrliches 
ndermädden oder *itr Te 
5 Baſement. 


Str, 


Mädchen 
ichte Haus 





gute Köchin, ſucht 


ſucht: Eine erfahrene Frau, 
agen 354 


Möchte zu Hauſe ſchlafen. Zu erft 


Stelle. 


ſucht 
oyne Ave 
Gefucht; Periette pneiderin fucht WUrbeit außer 
den Haufe. 29 Starr este. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter di eier Rubri L: 2 Cents das Wort.) 
Sute Gelegenveit für 

mit wenig Kapital. 


einen Butcher, 
Ar. mM. 101 
din 


Verfaufs:-Angebote, 
2 Eent3 dag Wori.) 


gaufs⸗ und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 


er, 1900-1908 Wabaſh Ave., 
irichtungen für Grocery— 
eſſen⸗ und andere S 
Geſchäft jeiner 
Fuß, voll mit nie zuvor 
ir Baar oder Abzahlung. 


Grocery:, Confect 
und Neftaurantgeichäf: 
Auswahl, für Baar 
ih Geichäfte und fir: 
und zahle böchite 
Str., Tel. S. 
llmlıo 
zu verfaufen, bıls 
gekauf ben weggemovt werden 

66 W. 


Zu verfa: en: n 
Abreise. gu erft agen 310 State 


Zi verfa ufen Showeaies, Sorten, billig. 


110 Eigel Str., zwiichen Wells und Sedgwid Sir. 
ldap2ın 


—————— — —ñ —ñ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzei gen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


muB. 


ichtung, 


oben. 


wegen 





Wagen und Gıs 


Zu verkaufen: Ein junges Pferd, : 
dmi 


i&irr, billig. 385. GE. North Ave. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, billig. 108 Hoyne 
Ave. 


Muß ſchnell verlaufen: 
Jahre alt. 101 High Str, 


Billig zu verfaufen: 2 Pferde, 3 Spr ingwagen, 
Team, Gejchirr, ein Tony Cart. 975 Milwauteedtvr. 


Zu verfaufen: Ehte junge Bernhardiner Hunde. — 
11 Cledeland Ave. 


Zu veriaufene Ulmer Dogge, 11 Monate alt. 190 
Center &tr, 


Gin gute3 Buggppierd, 6 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit, 2Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Piano, Umitände halder für Yaar 
oder auf Abiclagszaplungen. 4403 Wentworth Ave. 
m5,3.11,14 


Be > RE 
Pe ——— Eesantıs Diane, 8%, Kochofen, 80. 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeinen unter dieier Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Bu verfaufen: Saloon an der 
fauf 1200 Barrel: jährlich. Aus 
= Verkauf. Billige Mietbe 

iberal auf an, 509 Aihland Bot. 


Zu ver tfanfen: Eleganter Zigarrene 
tionery- Store. HH Wells Str. 


‚gu verlaufen: Eire 


md Gon ſec⸗ 


im Ge— 
Robiu⸗ 


I hrs 
däft. Mus N‘ gen. 5 Jabee 
fe . u‘ ije verfauft werden. 
on, 

Eofort 

Store mit 

levard. 


9 t verfanfen: 


ge Mietbe, 
Üde., 2. lat. 


KR ve tlaufen: Gutge 


Lid 1 
nahe dem Fe erris⸗ 





Zu verkaufe Candy⸗ 


und 
Ma tſbfiel d Ave. und N zZ 


Zu de 


Zu verfaufen: 
utgeberder Saloon, 
innahme 2530 
Abe udpoit. 


Zu ve efaufen: n: Ein 
minary Av 


yes ufen: 


Zu vermiethen, 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieth 
Grocery und Barker. 





Zimmer und Bad. 4 10. 


Stall 2. 9%) Giubouen pe. 


>. vermie 
Ave., nahe 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents da8. Wort. 
wünſcht anſtändiges Mädchen 
Ave., oben. 


151 Hudſon Ane., 


Alleinſtehende Frau 
in Board. 647 - Chicago 


dige Roomers. 





231 Elybourn 
mdı 


ud erlangt: 2 2 Boarder. Frontzimmer. 





Zu miethen und Board gefudt. 
anzeigen unter diefer Rubrif, 2 2 Cents das Wort.) 


Zu mi 
Adt. 3. 
Jung er Mann fuht Wohnung bei ruhigen Lens 
ten (Nordie ite). Adr. 1. 51% Abendpof. 


Junger Mann wünſcht ei 
einer Wittwe, mit oder ohne 
Nordweſtſeite. Frank I. Mitchell, 
Ave. 


ben geiuht: Store mit Badofen. NRordjeite. 


Sul Abendpoit 


n möblirte$ Zimmer bei 
Board, Nord» oder 
293 Miiwautee 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn pwir 
die Anleipe machen, jondern daffen Diejelben ın 
Ikrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deut Geſchäft 
in der tadt. 

Deutj be u, fomımt zw uns, 
t. Ihr werdet e3 zu Eurem 
vor zuſprechen, ehe br 
ſichetrſte und zuverläſſigſte 


end, 
Zimmer 1. 


Alle auten ehrlichen wenn 
Ahr Geld borgen wollt. 
Vortheil finden bei m 

a 


ir 
anderwärts bingebt. Die 
Bedienung zugefigert. 


175 Dearborn * immer 18 und 10. 


verleiht Geld in großen oder klei 
Ha J—— Pianos, 
iowie Lagerhausſcheine, zu ſehr 
anf irgend eine gewünſchte Zei 
biger Theil des Darlehens kann 
rüchgezahlt und dadurch die Zaſen 
den. Konmmit zu mir, I 


nen Summen, enf 

Pferde, Wageı, 
wiedrigen 21 
tdauer. $ 


bertingert wer— 


wenn Ihr Geld nöthig habt. 


— 
o 


Zimmer 18 und 10. 
llap* 


175 Desarborn Etr., 


Wozunach der Südſeite 

wenn Iht billiges Geld haben könnt auf Mö—⸗ 

Pferde und Wagen, Lagerhausſcheine, 
Kortbweitern Mortgagekoau 
e Ape., Ede Chicago Ave., 
Simmer 53. Offen bi3 
Seld rudzahlbar 

2malj 


ochen 
bei, Wranns 
von der 
Go 1655167 Miimwa 
über Schioeder3 Trugitore, 
6 Uhr Abeuds. Nebut Ülevator, 
in beliebigen Beträgen. 

Louis Freudenberg 
von 4 Prozent an, 
mer 1614 Unity Buril 
mittags 2 Uhr. Keil 
tag8. 

Gen D zu verleipen auf Mus J Bi anss und jonjtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrli he Behand» 
lung. 534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late View. 

Ydmj* 


Geld zu verlei de n auf © deigenthum, zu 4, 5 
nad 6 Vrozent. 9. €. Peo, 349 M. Wincheſter Ave. 
ein halber Block nördl. vo Chicago Ave. _Hap” 

GeLd zw verleihen auf Grundeiger en un, € % 
ginjen. Monatliche Abzablung. Bau⸗Anleihen 

ität. Garden Ci Savings Lo 
Yurildi ng Al Fifth Ave, Staat: 
it osdebaude. bmlw 


— — | 7 
Dearbern Str. Ne 
mae Ave., Vormit⸗ 
200 pPIin 


iation. 
Par ul Kra 
Zu verleihen: Privaige und Meine Sums 
= > lörf a .n n „N 
wien, zu 54 und 6%. e potheken an Hand. 
Schmid dt Eljer, 23 2 ve 6m, ddi,lm 


Be vatze e ode 

Grundeige thin u und zum Vauen gu? ıD 6 Bros 
d 30., 1% iviſion 

©. Freudenberg & Eo., 1% — 


a 


—* — 


enter, Se 


umme, auf 


zent. Str. 


er J n ohne Kommi fion zu 5 und 6%. 


Clart Str., Ede Midigan Str. 


10do 


gegeen 
N Kommijfion, 


162 Abe nd 


4200 von Privatmann, erfte 
Adr. W. 968 Abendpoft. 


— 
und 
Str., 


u A 
Hypot pet, diache Sichetheit. 
— 2. 3 


Bed zu verleihen zu Zinjer 
Geſchäftsmakler. 


Ult ich, Gru athums t: 
Room 604, 100 Waihington Chicago Zitle and 
Truft Building. 17fje® 
— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Anſehnlicher ſolider Calebäder, 
Geſchäftsmann, Mitte der Dreitzioet wünſcht die 
Bekanntſchaft 3 ftrebjamen bauslichen Mädchens 
oder einer MWittve, 030 Yahre alt, mit einig’n 
81000 Berinögen, zwed3 Heirath. Ernft gemeinte Of: 
ferten mit näheren Angaben beliche man zu richten 
an T. W. MW Abendpoft. 


ideige 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dag Wort.) 


vollitändig ei 


6 Zimmer flat, 
Halſted Sir. 


MIR. 


Zu verkaufen: 
richtet für Haushaltung. 


Zu verkaufen: Gute Ret mit Springs. 367 


Eleveland Ave. 


Zu verfaufen: S 
mes Futter Ice 2 
&entiich, ag 
Küchengeſchi tr. 
wid 


—* 


ofor 

ox, kle 
in der, 
ıjpre 


u 
" Sampen, Nodin 1 
chen Vormittags. 
e. 


o 


2. Fe " en 


Str., 


Bicyeles, Nähmajdinen 2. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


BETT; fonnt alle Arten Nähmaichinen taufen zu 
Moolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm, $12, neue 
Wilfon 810. Sprech: vor, ehe Jhr kauft. nz” 





Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Das 
men in Mleinklaffen und privat, jowie Yuchhalt:ı 
und Handbesfücher, befanntlich- am beiten gelehrt tır 
NW. Lufiuch College, 922 Milwaulee Aye., mude 
Buulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienftprüfung. Beginns jegt. Brof. Georg: 
Jenflen, Brinzipal. lön,doja® 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Verloren: Junger gelber 7 Monate alter Maitift, 


tleiner a iker Filed an des Eeite der Schnauze. 112) 
Eikon Uns, Ilmiw 


" Bimmer 15 


Srundeigenthum und Häuser. 
(Anzeiger unter dieier Rubrif, 2 Geuts das Wort) 





etwa 37, 9 


de Schul en, außer viclen 
v County, ebeu⸗ 
fluſſes belegen, 
Wiaß u), 
— 


alle Ein⸗ 


G. Nort5 Ade., 
Im,tddlm 


nland 


gegend, 
en, böh⸗ 


agefiedelte 
attdeutichen, po 
ifanijchen Jufaf 


angiähris 
n 


en. 


— d 
ſtätte für IT 
wir dorzügliche 
Bahnſtation J 
der N.⸗W.— 
Babhnſtation 


ngrenzend an 
eriian, 


t allerlei 
tiken, Hotels, Mahl 
lität liegt, vo chanden 
Tr Grund und Bo = üppig mud fett, durchs 
gebeuds tleinen Lächen, die vom Diad River 
cenährt — geſundes reine I 
ma, dorzüglibe Straßen und Wege, bedsuter 3 
fe: und 2 f en, jotwie in der ganzen 
arıd qute Sgulen, umd allerhand Kirchen. 
Land it, weil Alles darin wächit, nadiweisbar da3 
fruchtbarfte, umd werden daielbft Durch die qualitas 
tiv gut anerfannten Produkte und dur Die grvs 
Ben und viclen Giienbabntransporte nah allem 
Marktpläßen de er  Großftädte gute Breije erzielt, und 
in&beivwoere d Die große, Zuderfabrif die 
Vortbeile „der mer in der ganzen Gen: ud aufti⸗ 
geſtärl kt. Wi mpfehlen unſer Farmland von 
Acker zum Ankaufe, ſichern Je—⸗ 
ſten Bedingur ige n, namentlich 
zahlungen, ſen 
ten ins Haus 8 3, 
tiften zu richten an: 
The A. B. dams Land Co. 
168 E. Randolph Str ‚ Ede LaSalle Str., Zimmer 
6 und 8, Chicago, SU. 2ife jadde 


grobe 34 äft 
ihlen, Theater ı 


bon 


neue 


Ianait 
uni Mappen u 


d und 
bitten aan un 


Wisconjin Centr !Giiendapn: 
Gejellid t. 
Land⸗ —— R. 
8. Mai. Ausg 
u crlan ungen. 

ete Land. 
gungen. Gute 
den Hemlock-Gehbölz 
bere Auskunft bei: 

> , 


ion 


204 Clar 
ı 10 Vorm. 2 Nadın. 

7 Zimmer Haus in Vers 
"Ge ringe monagatliche Ab⸗ 
zahlungen. — 6P Preis 82050. Auch ein 
Haus in Mapfair, € icago Lawun, für 816000. Fred 
S. Comſtod 3%, 175 Dearborn Str. Amidde 

Noch nicht dageweſen! Ein alter Herr möchte zwei 
Ootten und Käufer verfaufen, jehr billig, mabe 
North Ave Agente n — ‚Rei n Humbug. Nacs 
zufragen 47 Yarrabee Str, . PBanter. Sm, jDd, Iın 
nige leere Lotten arsen bebauteß 


zu vertauſchen. Rafoth, Aſhlaud 
ındmt 


won, € bi c cago > 


Ah babe noch ei 
Grundeigentbunm 
und Noble Yve 

Zu verkaufen: Zwei Lotten an Chicago Ave., gi» 
trade an der Enditation der eleftriihen S St: rabenbahn, 
zwiſchen Harding Ave. und W. M. Straße, Süd⸗ 
front. Jede Gar eht bier, daber ift e3 ein guter 
Geihäftspunft. nur $I100 jede. Harcy Örcenes 
baum, 8 Waisingt on Str bm2uw 

3u verlaufen: 6 und 4 Zimmer Gottages. Preis 
81550, auf Lot, nahe Wood Str. 3821 Honore Str. 

dDındre 


Zwei Lotten und ein meues Pride 
Wohnungen beitebend. Müflen jofort 
verfauft werden, jehe billig. MO auf. Abzablung, 
und dag andere baar. Nahyzufragen in Ar. HH S. 
4. Ane., nabe 15. Eir. ddſa 
Zu ve J Ein be ef eingerichtetes. Geihäftshaus 
mit Saloon und glei ihergeihäft, mit 2 gut jr 
auentirten Hallen, für Xanz, Vereingsfonzerte. — 
Nahzufragen bei Contad Mettier, Woiting, Lake 
Co Ind. Nablin 


Zu verkaufen: 
haus, aus zwei 


Perfönlihes. 

_(Wingeigen ı unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

AUleganders Gehei — —— 
tur, 9 und 9 Hiith Ave, Zimmer 9, bringt ice 
gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, uns 
terjucht — unglüdlichen Familienvethältniſſe, Ehe⸗ 
jtanpdsfälfe u. j. ww. und jauımelt Beweiſe. Diebſtah⸗ 
ki, Ränbercien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen. Wis 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dal. Erfolg geltend gemacht... Freier 
Rath in 9 he. Wir find die einzige deutiche 
Wolizeiz‘ Sonutags offen bis 
12 Ubt 22m® 


Miethbe, Boards 
beilsiprüche jofort tolleftirt. 
binansgejeßt. Wenn fein 

und Deutich geiproe 
Sprebt vor in Nr. — 

zwiſchen Randolph und 


Si cago. 
Wir itt 


78 Fift Ave. * 8, 
Bi ngton chitunde 8 Uhr Morgen? bis 
7 Uhr Aben — 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nachm. ter Buhman, Rebtians 

Konitabler. lOınlm 


ud Säuls 

irt. Reine Ges 

* Abends und 

* und Gngs 

l4mzlf 
Ileetion, 

e., nale 5. Ade. 

chmitt, Conſtable. 


und reparirt:: Unzüge 
‚ nicht abgebalte Müts 
— Fund Steam Tye 

(Columbia Theater). 
Aeblm 


Vatente erwirtt und verwerthet. Singer, Patents 
anmalt, 5 Fifth Ade. 8m2w 


Mı3. Margaretd wohnt jest 642 Mi Apr. 
2aplım 





®. 9. Young, 
Kleider gereimn! 
$1, Hojen 40 Ct 
neranzüge zu vers 
Wort, 110 Mon 


Rehtsanwälte. 
(Anzeige unter diejer Rubrif, 2 Gent3 bad Wort) 





5:Buream. 


Baden aller Art 


Freies Auskunft 


dnz® 


‚ Zimmer 4. 
Rechtsanwalt. 


beſot et. — Euite 814848 
Str. &uolj 


Julius Goldyier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtiammälte. 
ite 8 Chamber of Gommerce. 
tsGde MWaidington und LaSalke Str. 
Telephon 3100. 
— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter digier Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


—* Medizin, Dedanmen⸗ 
unit ete 


13. F nade Adfand Ade. — 


Deutiche Dochſchule 
— MW. 
Wöhnerinnen werden une 


Studirende mögen Ab me iden. 
Malot, im Golege Buildiug, 


ntgeltlih aufgenommen? 
Näheres bei Dr, 

17 ®. 13. Gtr. 
Mlapım 


Frau Jde3abel, 


318 Divifion Etr., Ede . Gergwid Sir. Gehurtshels 
fesin, in Berlin Audit, Bazir 





„Mbendpofls, Chicago, Dienftad, den 11. Mai 1897. 


— — — - * 


berkanſsſteſlen der Adendpoſt. Jie Roſe von Granada. ‚ © befan 


Bon Jean Rameau. Sa, und er trägt nicht mehr das | Bontucg hatte in Orthez einen ganz | denn, daft felber zum Schandarm ge— a : Enssialiüi 
—8 — | Orthe gan a er 9 np: 
Vordſeite. Trappiſtenkleid!“ fügte rau don | ähnlichen Ochten gekauft, und wenn die hen foll 7— u J FJ Sehgen J Der wohlbelannte Wiener Spezialiſt des 
K. A. Beder, 28 Burling Etr, Gortſetzung.) eng 3 ſag: Sehg 


| 
m ac hinzu. beiden Ihiere unter dem Joche einher- dös Viehe Das a’hört mir. bitte notie — 
De aller, a Bere VL Die beiden yrauen blieben Dicht vor (leiten boten fie einen Hattlichen | ren Sie mich geräfkaft Alte Tat ri 
E53 mar bald Mittagszeit. Am Lazar ftehen, der bei ihrem Anblid in | Anhlie, Qazar wurde Det Führer die> | eben allemeil g’rufen: Kimm außa, | ® IN 5 
| 
| 
| 


geflern!” rief das junge Mä : — 9 h ter in M >] mi — a “ ” . s . . 
Haitnt d8. *- — ing Gilde Der Verwalter von | aan er Skrafe entgiehen? ar Konfultation freit Konfultation Frei! 


Der O „sa wohl! Glauben ©’ 


In Rh meh 
orte, ar t. * 2 . . ’ 6 Er N - e 
Bis, ER. Auppe 7 inet . Sturmjcritt eilte Lazar dahin. „an ” nein Herr!” redete Ge- n ‚Dütfenpaaueb;, mit, MIDEn Pit bern. —— re —— — — —— 
9. Beer, 5904.R. Glact Sir. wenigen Minuten war er. mieber am | „ten 2ag, mein ger tr Ar“ eggie er ober fuhr 903 FT. md | gfehind fimm außa zum rauerl, | voraus. Mein anderer Speyiaiit faun für das vergangene | ‚sehn Yonncn unterer Munderdaren 
%. 3. Kaub, 807 Glart Etr. Ufer des Flüßchense. Aber je weiter | NOdeba Ihn an. „Wie Sie fi) aber ver= | Martim, dag qute Ihier, mar gar nicht | junit fpannt di’ der Herr Schandarm! Liiden Meb:lamente — 
er jegt vonmwärts jchritt, deito fchmerer in | 
wurde es ihm um's Herz. 
Er hatte begonnen, das Geſchehene 
zu überdenken. Und je mehr er über— 
legte und je näher er ſeinem Ziele kam, 
bringen 


F. H. Liebl, 255 Gleveland Ave, 
C Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

F. CLans, 249 Giybourn Ave, 

Joe Weiß, 328 Clyboͤurn Ave. 
deſto mehr ſchwand das große Gefühl 
der Freude über die Rettung feines — —— 4 wo haben Der Hundelieber. Ihrem Hund in die Dingsbrauerei und Kommt nicht zu ung, wen 
—C L? . ze ' \ . 0. + N l — * m + r ’ fr J ’ A „ 
Martin und machte einem Gefühl der | „." bie Nacht bracht?“ ! Hd Minden Herichten die „Mijn, | Murden dort wieder aufgefchrieben?“ bar bezeichnet worden it. Nom: 9 —8 
Bangigkeit und Zaghaftigkeit Platz Sie te ach zuge rad) . * u9 München berichten „UN: Angekl.: Seh ’n art da3 mu" Unteriuhung ı dig frei. Damen erhalten forgfältige und ipeztei ufivar ung ei allen Xeiden, die dem 

. „Dort, unter den Bäumen — chener Neueſten Nacht “. Wegen Ue⸗ Angetle.: „Sehg ——A 8 u weiblichen Geichleght eigen find. Monjultation frei. { 


9. Grube, 372 Giybeuri Xpe. 
John Dobler, 400 Chbourn Ave. 

Und als er gar die verwitlerte, graue sein. % p und ordentli Stunden: 9-12 Borm.; 2-5 Nasın. u. 6-8 Abends. Co 
mit Hlafohenfojerben — — „Iſt das möglich!... Und wo geden= | dertretung der Hundepolizet hatte der wahr jein. U Dranen und orbentlicher | Otfice-Srunden: 9-12 Borm.; 2-5 Nasın. u. 6-8 Abends. € 
v r 4 


ganders Newsitore, 107 Clpbourn Ave. 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
AU. U  Tivlund, 282 Divijion Str. 
Vonjon & Smith, 317 Diviſion Stt. 
E. &. Veljon, 334 Divifion Ste. 
%. E. Burke, 349 Divijion Str. 
b onntaq 
———— Eon Qu : * Shc. Hund, der ſeine fußzeh Markl zahlt 
34 * fen Sie die nächſte zu bleiben?“ Kaufmann Ferdinand X. zwei Straf— g ‚ MB Jufzeh ars zadlt = 
dicht vor fich Jah, va empfand er ein Das meif = u nicht,“ erwiberte u. nn Saaeaen Midgr, | UND an richtigen Herrn hat, der i8 Ei AA EDIGAL 
Gefühl un dlic Jr ’ feit c t nun 3 10) Em s v abe erhalten und dag ge — — Y I. : ent — N 5 
Hl unendlicher Traurigkeit. 8 8 g N Elims | ford srhafe — —— : | elender d'ran wia a Spitzbua. In der 
ft erfchien ifmm. Tei en azar mit faum bernehmbarer Stim= | |pruch erhoben. Gr erwartete von eis | .. ee 
er] eu yien ihm feine Lage in richtigem * nen mündlichen Nerhandlung, wenn Kirch, im Wirthshaus, in die Anlagen, 
Lichte; jeht erft fam’s ihm zum Ber Die junge Schlohherrin fahte den | nicht feine Rreifuresiung, Io doch eine | Gärten, in jedem Bureau i8’ er ftraf- 
mwußtfein, daß fie im höchften Grade |, 7. UN9 zen ® ne jeine Greijpregzung, 19 I) ——f 
a J fortgejagten Irappiften einen Augen | bedeutende Herabjegung der Geidftras |; Dar er Hayn Drau: er am Serb> 
beunvudigend war guag pp] — — — dfra⸗korb, hat er wane Zahn und vielleicht N nnd 
1 at, torb, hat er foane Zähn umd vielleicht | genommen. Dem Namen nad find fie 


Miß Boyde, 4074 Divifion Str. 
B. Baly, 467 Divifion Str. 
* A —— ick ſcharf in' . Da te fie: | f n 10 und 7 Mar. . - g e 
ge entwidelt, als er geivaglt hatte! Er Bontusa. Be meilen ichen, mad teir Hunde teil beibe Ynzeinen Bon — ſchlag'n. Derwiſcht eahn Oaner Leminoch an ihre alten Abgötter. Ihre g x 
hatte gemeint, in zwei Stunden ganz —— + s a ne en ) { 
unbemerkt wieder gurüc fein zu fön- 
nen, und nun war er Watjacktich fünf: 
zehn Stunden fortgeblieben! Die ganze 
Brüderjchaft halte ganz zweifellos Diele 
lange Abiwefenheit bemerkt, und nun 
würde man ihn wahrfcheinlich aus dem 
Kiofter jagen... hören, wa3 Sie können!” dern tm Iten t. Dabei mueß mer i 
nn * — ! dern im Rentamt. Dabei mueß mer in = n —— 
„das foll aus mir twerben?” Trante | Bei dieſer Frage erhellte ſich Lazars jeder — — als a Dupend Mari: ſigt. doch find fie feitdem entartet. Die | magenmesisin. Ein Fehtiötag it unmöglie 
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3. Derhaag, 4Y1_ Narrabee SIE 
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x. Berger, 571 Xarrabee Str, 
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W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 
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9. Yamotte, 141 Well! Str. 
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ib SFlorjary, 231 Wells Str, 
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.Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Decke, 412 NR. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 R. Aſhland Ave. 
. M. Lewitoͤn, 200 Auguſta Str. 
— ypegaus, ZU W. Chicago Nive. 
8. O’Gomuell, 259 W. Chicago Ave. 
Aldert Wozch, 303 W. Chicago Ave. 
M. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
J. Aldyenberger, 318 W. Chicago Une 
Theo. (Eberle, 3832 W. Chicago Ave. 
Otto Vlaas, 398 W. Chicago ve. 
4. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schuig Amboru, 446 WW. Chicago Ave 
CHas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
%. Lange, 740 W. Chicago ve. 
Frau Roſcher, 87 W. —— Ave. 
I. Levy, 116 W. Divifion Sit, 
RC. ne 278 W. Divifion StR. 
©. Xuedife, 234 W. Divilion Stt._ 
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E. F. Dittberner, 363 W. Divifion Ste 
J. Matjon, 518_W. Divijion Sir, 
öfepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
&. Wudofi, 192 Grand Ylve. 
2. G. Naahede, 194 Grand We. 
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X. 3. Seinrids, 165 Milwaufee Ave. Lazar [chdug bie Augen nieder und | legte das Gras in langen Neihen nie | ) male Berire au Monte: Bed araphiiche Aufnahmen heritellen. | deuten auf eine aroße Gimanderung nad | 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
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y f Nrork + y ns 
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piaen Bart, wie jeder andere Sterbliche, | 
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| im Uebrigen jfogar im wilden Zuftand 
| auffallend janften und friedlichen Ge— 


Schrift. folgendermaßen vor: Wenn aud) | 


im Allgemeinen der Bart als eine un 
ſchuldige, natürliche Zierde betrachtet 
werben mag, jo fann er doch beim Arzt 
zu einem gefährlichen Anftedungsmitiel 
werden. Indem der Arzt die Bewegun— 
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im Sommer der Schweiß, im Winter 
der kalte Athen, zu allen Jahreszeiten 
peuchtigfeit vom Negen an die Bart- 
haare und werden vom Arzt in’3 Sirans 
fenzimmer gefchleppt. Jim Winter fan 
er feinen Ueberzieher draußen ablegen, 
nicht fo feinen Bart, mit welchem er die 
Wirkungen der Atmofphär: ans Kran 
fenbett verjeßt; 
gerufen worden, jo mag der Kranke oft 


Außerdem heften fich | 


| vorübergehende Heimath gefunden, aus | 


| wenige Eremplare über Kapltadt in die | 
( nz | Melt gelangten. 
und ijt er in der Eile | 


genug am Geruch) des VBartes zu feinem | 


Unbehagen gewahr werden, 
Doktor eben feine Zigarre oder jein 
Pfeifchen tauchte, als er fich beeilen 
mußte, dem Nufe Folge zu leiften. 
Ein Arzt Hat jedenfalls mehr Veran 
laffung, die VBartzierde zum O 
bringen, ala gewilfe andere Stände, in 
> welchen da3 Barttragen verhältnißnäs 
_ Big wenig in Gebrauch tft, wie 3. 3. 
Advofaten und Mitglieder des Richter- 
ftandes, Brofejforen und Gelehrte, 
Geiſtliche. 
Ausſterbende Thierarten. 
Neueren Afrikareiſenden zufolge iſt 


er zu weilbliche Geſchlecht inBezug auf Rechts 


und Links gewiſſe Eigenthümlichkeiten 


daß ter | 
| nach diefes eigenartige Thier dem Uns | 


ı Eine Frau 3. 8., fo wird behauptet, bes | 
ı fejtigt eine Nadel in der Negel von | 


| 1 
ı Nadel von rechts nad) linf3 ein. rauen 
ı rühren eine 


auch das höchite aller Yandthiere, die | 
wunderlic; geformte Giraffe (von ven | 


Römern —— genannt, weil ſie 
in ihr ein Mittelgeſch öpf zwiſchen einem 
Kameel und einem —“ zu cr= 
fennen alaubten) in raſchem Ausſterben 
begriffen u 
bald aus fe ner jebigen feßten Heimath 
verſchwunden ſein. 


Sinn für den Unterſchied ztoifchen t bem 
nd wird borauslichtiich jedr | 


Thatjache ift, vaß ı n 


Giraffen kaum noch für Geld zu haben 
ſind, ſo daß unlängſt ein Menagerie- 


Beliker für ein junges Eremplar di: 
Tieres vierzehntaufend Dollars 
zahlen mußte. Die®iraffe gehört off 


4 


ieſes 
F 

be⸗ 
en⸗ 


bar zu den zahlreichen Lebeweſen, die 


durch ihre abſonderlichen, theils un— 


zweckmäßigen, theils mangelhaften Ein- 
klaſſiſchen Alterthums, insbeſondere die 
heutige Welt nicht mehr paſſen und des-⸗ 


richtungen und Eigenſchaften in die 
wegen allmählich, aber unaufhaltſam, 
den zahlloſen untergegangenen Thier— 


geſchlechtern der Vorzeit, derenReſte ſich 
in Verſteinerungen erhalten haben, an— 


gereiht zu werden. Die Giraffe zeichnet 


Ideale der Eleganz 
vom Shauplat verfehwinden, um einft ı 
| nicht einmal Teller hatten, jondern ihre 

| —— in der Hand oder auf kleinen 


als begründet erweiſt, die etwaige Ur— 
ſache eines derartigen Unterſchiedes 


ſich vor allen Säugethieren durch ihre 


wunderlichen Körperverhältniſſe aus. 


Wohlhabenden in Europa Teller als 


Während ihre Hinterbeine ſchlank und 


geſchmeidig, wie diejenigen einer Anti— 
lope find und diejenigen des Pferdes an 
Größe nicht übertreffen, find die Nor- 
“berbeine ftämmig und plump, wie die- 
jenigen eines Kameel3, und auf ihnen 


| doch e8 nahm noch weitere dreihundert | 
ı Ssahre, ehe Teller allgemein beim Eſſen 
benutzt wurden. Dieſelben wurden je— 


geſchirr hergeſtellt, beſonders aus Holz, 


erhebt ſich ein ungeheuerlich langer, je- 


doch meiſt nur aus ſieben langgeſtreckten 


Wirbeln beſtehender und deswegen kei— 


neswegs ſehr biegſamer und geſchmeidi— 


ger Hals, an deſſen Ende ein länglicher, mit einem Stück Fleiſch zwiſchen den 


magerer Kopf ſich hin und her wiegt. 


Durch dieſe Einrichtung erreicht fie mit | eine Serpiette oder Tonftiges Wifchtuch 


ihrem Borbdertheil eine Höhe von zman= 
gig Fuß, drei Mal fo viel, als vie 

Ränge des aanzen Körpers, ber 1a 
durch die auffallende Abſchüſſigkeit de 

Rüdens auszeichnet. Die Giraffe näh 


70 WABASH AVE. 


Per Kanne. 


Gents Polizei: 
8 Gents Schu he. 


4 Gent 
3 Pfd..ftannen Sühsfartoffeln............. 5 Cents 
3ZRfd. Kannen Tiſch-Pfirſiche 6% Geut3 
3 Pd. :Stannen Kuchen Pfirfiche. .... 8 Gent 
2 Hd. fannen Booths Oval grüne Lima 
Bohnen 
3 Pd. Hannen California Birnen. . : 
3 Pfd.Kannen californiſche Aprikoſen. 
Green Gage, Eier Pflaumen, GoldDrop 19 (is. 
Pflaumen ver californiiche Pftrfiche.. 
Platts franz. Erbien. . 
Importirte N oyune frar 13. Erbien. Dee 5 
2⸗Pfd.Kannen ſliced Pineapples ............ 9 
1-Pfd.eKanne Webb Lac) oninnee TR WERE 
Kannen Lachs ASteak!. —E— 15 Cents 
15 Cents 
Wogn iers 2Pfd. eingemachte Brombeeren.. 54 Cents 
2⸗Pfd. Büchſen fancy frühe —— 74 Cents 
2⸗Pfd. Büchſen Zungen in Büchſe i........ 5  Gent3 
Senf-Sardinen 4% Cents 
Yarataria Shrimps...... .15 Gent3 
Büchſen Mackrelen in Set 


Polizei- Polizei— 
Schuhe. Schuhe. 
Soeben erhalten, eine weitere große 
Partie unſerer großartigen Golden 
Eagle Polizei = Shuhe—der ein: 
jige Polizei-Shuß in Chicago. 


2 Pfd.-Rannen Cagle Sugar Corn 
Burnham & Morril 2 Pfd. Paris Gorn.. 
3 17d.- Kanne, Squad, Pumpfin oder Tif ch⸗ 


61% Cents 
94 Cents 
Wir haben wieder alle Kröfien, 6 bis 13— 
haben Rafiendes für den Fleiniten oder den 
größten Kun; wir haben diejelben in weichem 
Käanguruh Kalbleder und Satin Kalbleder, 
Kongres Saiters oder Schnürichuhe; wahlt 
‘Bafjendes für Euren Kuß, jolange wir Die 


(Sröfen haben; te find 84.00 
52.48 


ent3 | 
— 
Cents 


werth—unſer ſpezieller geldſpa— 
render Preis 


Damen, bezahlen Sie 
nicht 83.50, 84 uUnd 85 

für Ihre lohfarbigen 

Schuhe, wir haben 

die hübſchen, moder— 

nen chofoladefarbigen 

rei tid Schnür- oder 

Knöpfſchuhe; wir ha— 

ben ſie ebenfalls mit 

hübſchem braunen 

Tuch- und ſeidebe— 

tupftem 

braunen 

Tuch-Ober— 

theil-- weich € m 

und biegjam wie ein Handihuh—wir garan 
tiren jedes Paar. 


D —— r⸗ 
2⸗Pfd. ovale 
er Tomatoes . 
d. ovale Büchſen Bachforellen 14 
Büchſen Van Camp Port & Beans.. 9 


.14 Cents 
Cents 
Cents 


22 on 
Wäſche Waaren. 
Die Stange. 
Eine afjortirte Partie Wälche-Seife. — Cents 
P. & G. Ivory, 6 Unzen, 100 in Kifte..3% Cents $3.75 
P. Xx G. — 12 üngen. 100 in Rio) 4 Gents 6.50 
P. & ©. Yenor, 100 in der Stiite. . 21% Cents 2,50 
Santa Staus 10) ın der Kiite % Gent3 2.50 
Babbitt3 Beit, 100 in der Kite 3 Gent3 2.99 | 
P. & G. Amber, 60 in der Kıite... , Cent3 1.90 
Fuirbants Beit Family, 20 in Kiſie. 3% Cents 
Diamond, Fairbanks, Armours oder. 
Spapıne Walch Bulver........... Gent? ... . 
Belt Dry Bluing, die Schadtel........1 Gent 


Tabak. 


Guter Fine Cut Kautabak. 40 Pfd. im Faß, 
das Pid. beim Faß, 9 Cents, einzelnes Pid.11 Gent3 


Die Kıfte. 


o 


Eeht uniere Preife, und vergleicht fie mit 
den Schuhläden Preifen. 


Unjer fpezieller Geldiparer:Preis.....81.98 
Vergeßt uns nicht, wenn Ahr für Cure Kin- 
der ein gutes Paar Saulichube gebraucht— 
wir haben die beiten, die Geld faufen Fann, 
zu ungefähr der Hälfte der Schuhlädenpreije. 


.13 Gent3 
14€ Gent3 

7 Gents 
Zip Top, 48, Navy, %4s, das Pfd..... — Cents 
Star. Horie Shoe, Climax, das Pfd. .. 33 Cents 
Hiawatha Fine Cut, in Bulk, das —J 38 Cents 
Seal of North Carolina Cut Plug, in Schach⸗ 

RE VER EERRERR IE 49 Gent3 
Gute Tabaf-Schneider, das Stück 50 Eent3 


Adams Standard Raud)- Tabat, dag Mid.. 





Wir verfaufen einen bejieren Satin Galf:, 
Schnür: oder Gongreg-Schub für Männer 
zu — %1.28 und 81.48 als Xhr ihn für 
das Doppelte des Preijes in reg. Schuhläden 
kaufen könnt. 


H. R. Eagle & Co., 
70 Wabash Ave. 


After-Binner Iava Kaffee, 


Per pfd., 25 Cents. 


ih fait ausſchuiehlich von den Blättern 
und Zweigen einer auf dem miittelafri— 
kaniſchen Hochland wachſenden Akazien— 
art (von den Buren, weil ſie die Giraffe 
als Kameel bezeichnen, Kameeldorn ge— 
nannt) und läßt ſich in der Gefangen- d 
ſchaft nur ſchwer mit trockenem Futter 
erhalten, ungleich den übrigen Wieder— 
käuern, die eben ſo gern mit Heu wie 


weiſe ſogar zum Thei nicht mehr be⸗ 
kannt iſt. 
Wiederholt wird neuerdings aus 
Europa die (auch in dieſen Blätkern zur 
Zeit beſprochene) Nachricht beſtätigt, 
daß es faſt gleichzeitig einem Engländer 
Namens Bennette und einemFranzoſen 
Namens Chaſſagne gelungen ſei, die 
natürlichen Farben der Gegenſtände 
unmittelbar durch das photographiſche 
Verfahren wiederzugeben. Namentlich 
ſollen Bennettes Bilder, wie er ſie dem 
Londoner „Kunſtverein“ vorlegte, ſich 
durch ihreKlacheit auszeichnen und faſt 
wie Aquarellmalerei ausſehen. Der Er— 
finder hält jein X Verfahren eng 
noch geheim in der Hoffnung, verjhie- 
dene Berbeflerungen zu bemerkitelligen. 
63 ijt ihm bereitS gelungen, Die zur 
Belichtung nöthige Zeit, die im An= 
fana nicht unter drei Minuten betrug, 
auf fechzehn Sekunden herabzufeßen. 





müthsart beweiſt ſie Hierin eine Ten 
Menageriebeſitzern äußerſt läſtigeHart— 
die ſich w 
lediglich auf einen — Mangel ı 
an Sntelligenz und Anpaffungsvermos | 


der ohne Zweifel zum rafcheren Unter | 
liegen diefer Thierart im Kampf um’3 | 
Dafein beiträgt. Einjt waren die Gi: 
affen keineswegs eine Seltenheit. Gie 
waren [hon unter Cäfar in Rom, um 
Sahr Zmölfhundert fogar in 
Deutichland befannt und ihre Ausfuhr 
gefchah aus dem nördlichen Afrika iiber 
Geitdem haben Sich 
diefe Ichüchternen Thiere vor den Ges | 
mehren der Beduinen und Sudanefen | 
nach dem füdlicher Afrifa zurücgezo= 
gen, aber auch dort in Folge wer fort- 
währenden Kriege zwilchen Eingebore= | 
nen, Buren und Engländern nur eine 


Die „Kölniſche“ über den grie— 

biihztürfiichen Krieg. 

Die „Köln. Zta.”, in der man biel- 
fah das Munditüct des deutſchen 
Reichskanzleramtes ſieht, ſchreibt am 
26. April — er Spigmarke: „Der 
griechifch-türfifche Krieg“: Was fach: 
veritändige Beartheiler den Grieche 
borausgefagt Gatten, it eingetreten, 
das griechifche Heer fann den Türken 
nicht widerfichen und wird bald lang— 
Auch ohne die den | Jamer, Daıd rafıher, aber in ftetiger 
Giraffen zugefhriebene Gewohnheit dez | und ficherer Ausführung des wohler— 
Selbjtmordes, im Falle fie fich nicht | wogenen türfifchen Felbzuaplanes zu- 
länger gegen Sefangennahme vertherdi- | rüdgedrang!. Man jollte meinen, jeder, 
gen können, tjt daher allem Anfcheine | der Die Greigniffe d er Ießien Monate 
unbefangenen Blidle3 verfolgt hat, 
werde den Griechen die verdiente Strafe 

Allerlei. für den leichtfertig von —— —— 
Man will bemerkt haben, daß das —— * Krieg gönnen. 1 ‚Und doch 
ı hört man jet, nachdem —— 
kaum die erſten Ruthenhiebe ver— 

ſpürt hat, ſchon Stimme n, 
weglich nach einem 
der Mächte rufen; mar 
Beifall Hat ten, als — 

wi m Frieden türkiſches 

te, die abſichtl id) —* dagegen wa— 
= als die angeblichen Kulturträger 
auf Kreta den hrifbiichen Namen 
barbariſche Schändrichkeiten beſudel— 
ten, empören ſich jetzt in Namen ver 
Menſchlich keit, daß den Türken, die 
doch lange genug die freche Heraus— 
forderungen des Nachbars gedu 
tragen haben, nicht gleich in 
gefallen wird, wennſie von * Red: 
te Gebrauh machen, das alle 
Zweifel crhaben tit. 
mit Menſchlichkeit, 
Gladſtone ſich ſelbſt 
treibt, indem er ſie auf andere 
wälzt, iſt es jedoch nicht allein, das 
zwiſchen den beiden Geſchlechtern feſt- den Wunſch einer jofortigen Einmi- 
zuftellen. | chung Europas rege maht. Someit 

Mir ftellen ung die Menfchen dez | man aus den bibherigen Wandiungen 
der kretiſche n Frage und den aus ihr 
geborenen Fragen erſehen kann, dürfte 
man nicht ſehlgegen, wenn man Eng— 
lands eigenſüchtige Intereſſen als zwar 
nicht deutlich hervortretenden, leider 
aber recht wirkſamen Faktor 
orientaliſche Rechnung einſchiebt. „Die 
engliſche Pobitik“ 





[2 


welcher in ben legten jech! Jahren nur | 


h> 


he 





tergang geweiht. 


di 
Dazwi (ent 


> 
e 
nche eu 
“ 
. 


‚zeigt, Durch bie e3 ich von den Ges | 


mwohnheiten de3 Mannes unterscheidet. ten 


ti 
Land im 
Sand be= 


— 


links nach rechts, ein Mann ſtedt bie; | 


Ylüffigkeit, 3.8. ihren Ihee 
oder Staffee, —8 lint3 nach rechts um, 
dieMänner befolgen Die entgegengefeßte 
Richtung und rühren von rechts nad | 

Int. Dienftmädcen zeigen oft feinen 


rechten und linfen Fuß, wie ſie dadurch 
beweifen, daß ſie in der Regel das 
Schuhwerk der Männer die große Zehe 
nach außen vor die Thür ſtellen. Es 
wird zu weiteren Beobachtungen aufge- 
—— um die Richtigkeit dieſer Be⸗ 
hauptung zu prüfen und, falls ſie ſich 


der 
wih 


momit insbejondere 


die Q Nr 


riechen und Römer, in der Negel als 
und berfeinerter | 


Sitten vor. Thatfache ift jedoch, daß fie 


flachen Pläbchen, mie fie damals ge= | 
baden wurden, fejthieiten. Erft im 6. 
Jahrhundert n. Chr. begannen die | 
metiten Phafen, weiche 
einen Luruögegenftand zu gebrauchen, 
blichen Geſchick verſtanden, den An— 
ſchein zu erwecken, als ob ſie an dem 
Vorgehen Griechenlands gegen die 
Türkei vollkommen unfhuf q und mit 

em übrigen Europa in der Beurtheis 
lung deflelben einerlei Meinung fei. 
In der That aber ijt den Griechen biä- 
her für ihren Völterrechtsbruch von 
Seiten der Großmächte, außer einigen 
mehr oder weniger unſchädlichen Gra⸗ 
nahſchüſſen, michts Ernſtliches geſchehen 
und beim erſten Anſchein, daß die Grie— 
chen von den Türken zu Boden gewor—⸗ 
fen werden könnten, erheben ſich ſofort 
— klugewweiſe nicht direkt von Eng— 
land aus — Stimmen, welche Inter— 
vention zu Gunften Griechenlands ver⸗ 


doch zuerſt nur aus Holz oder Irden— 


weil es die Meſſer weniger ſtumpf 
machte. Manchem unſerer begeiſterten 
—J—— dürfte es hart ankom— 
men, ſich ſeine Ideale bei ihren Mahlen 
Fingern und natürlich nicht einmal 
dazu vorzuſtellen! Nur in Einem wa— 
ren ſie dem modernen Menſchen im 
Luxus entſchieden voran, nämlich in 
dem verſchwenderiſchen Gebrauch der 
tfeinſten Parfümerien, deren Bereitungs⸗ 
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Nds 
e 63.1 
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"die | 
| machten oder Pfingsten fein. 


fommt man am Ende nichts au elfen in | R 


durd | 


| Bormittagsa hunger 


Dieſes Hufen | 


in die | 


jagen die „Hame | 
burger Nachrichten“ ‚ „bat es ja in den | 
die Fretiiche | 
Sache bisher durchlaufen hat, mit dem | 








IR. €. 


| fomme und feine 
| len habe. 


| Fluch aus 


[dig er= | 
den rm | 


langen.“ u den Voraußfegungen 
einer friedlichen Beilegung gehört bor 
allem — ſo beſchließt das rheiniſche 
Blatt ſeine Betrachtu tungen —daf Grie⸗ 
chen!aud den OberſtenWaſſos und ſeine 
Schaar aas Kreta zurückberuft und, 
wenn er, durch geheime Gegenbefehle 
5 — em Rufe nicht Folge leiftet, 
ihn al3 Meuterer behandelt und feine 
Hilfe Teiht, ihm aus Kreta herauszu— 
ſchaffen. Aubhd darf man’ der Türkei 
nicht kurzweg das Wort abjchneiden, 
wenn fir Entſchädi gung für die von 
den Griechen ihr 31 ugefülg tenVerluſte 3 
verlangen ſtrebt; das Zi ihr 
ben von Rüftenitä das die ariedhi- 
je Flotte jetzt als Sport betreibt, 
dürfte dann —5 dere ſchwer in's 
Gewicht ſallen. Um rum unferen Blid 
auf das Nächite zu richten: wenn Grie— 
chenland, das vorläufig den Krieg 
tortzufegen entſchloſſen ijt, endlich do 
vor Europa zu Krouze riecht und nad) 
eumittiung ruft, jo wird eS jeden 
fall3 einige geil dauern, ehe Di 
handlungen ſoweit gediehen find 
der Friedensſchluß er Di 
ſchenzeit nicht gegen die Ti 
wertere Beſchießungen von 
und Errichtung von Befeſtigun 
ſ. w. nußbar zu made en, müßte "Sr: 
heniant Sicherheit eilten; wenn e 
dann ader troßdem * Verſhrech hun 
gen verletzt, muß Europa es a auf S 
und Ungnade den Türken über 

— —— 


Sabbathfeier in der Schweiz, 


— 


Yirlı, 


die 
in 


ha= 


Engliſche Puritaner, die durch 
ſtrenge Sabbaths vn Dielen 
Umerifa jchon das Leben erleidet 
ben, treiben jet auch auf dem europäi— 
Ichen Feltland, in Deutichland und be= 


| fonders in der Schmeiz, ihr Welen. Dir 


deurſch-ameribaniſche Reiſeſchriftſteller 
Schmidt hat 

Baſel beſtätigt gefunden und ſchreibt 

darüber Folgendes: 

„In Amerika habe ich häufig am 
Stammtiſche und anderswo über die | 
Mucder und ihre verrüdten Sonntags= | 
seleße räfonnirt, und gewöhnlich wur- 

ann die Heimath als nachzuahmen— 
3 Beifpiel angeführt. Diejen bei den 
Deutich = Amerikanern weitverbreiteten 
Glauben muß ich jekt leider al3 Irr— 
thum bezeichnen. Sonntagsfreibeit 
aiebt e3 in Europa nur in fatholiichen | 
Ländern, in Frankreich, Stalten und | 
Spanien; wo aber die Proteitanten in 
der Mehrzahl find, muß der Sonntag 
aeheiligt werden. MWührend des Got- 
tesdienftes find im deutfchen Reich alle 
Läden geichloffen, und als ich vor zmei 
Sahren in meine Hermath fam, um den 
Kreuznacher Markt mitzufeiern, mußte 
ich erfahren, daß die Muder e8 jo meit 
gebracht haben, Die J 


De D 
De 


Jahrmarktsbuden 
am Sonntage geſchloſſen zu halten. 
Nur die Wirthſchaften ſind offen, und 
darüber würde ich gerne ein paar hä— 
miſche Bemerkungen machen, wenn ich 
in Baſel nicht die abſolute Nothwendig— 
keit des Offenhaltens der Wirthshäu— 
ſer eingeſehen hätte.“ 

Schmidt war am Sonniags-Morgen 
aus ſeinem Hotel fortgegangen, und 
ſchildert nun ſeine Erfahrungen in 
einem Kaffeehauſe. „Ich folgte einer 
an die Wand gemaltenHand die Treppe 
hinauf und drückte auf die Klinke einer 
mit der Inſchrift „Reſtaurant“ verſe— 
henen Thüre. Die Thüre ging nicht 
auf, und ſo machte ich eine kleine Reiſe 
durch die Gänge, klopfte an verſchiede— 
nen Thüren und gerieth ſchließlich in 
die Küche, wo mein Erſcheinen große 
Verwunderung erregte. Noch größeres 
Staunen entſtand aber, als ich mein 
Anliegen vorbrachte und eine Taſſe 
Milchkaffee verlangte. Solch' ein Ver— 
langen war in Baſel offenbar ſeit Men— 
ſchengedenlen nicht gehört worden. Der 
Hausknecht und die Dienſtmädchen ſa— 
hen einander an, muſterten mich von 
Kopf bis zu Füßen, ſahen ſich wieder— 


| um an und fchienen ziemlich überzeugt, 


e3 mit einem Geilteggeftörten zu thun 
zu haben. Dies’graufame Spiel ver=- 
droß mich, und jo fagte ich in barjchem 


| Ton: „Nun, wa3 ilt denn [o3? Einen 


Milhtaffee will ich, veriteht Ahr fein 
Deutih?" — „Na, aber,” en — 
der Mann etwas — „heute 
iſt doch Sonntaq.“ „Was liegt mir 
daran? Meinetwegen Tann = Weih— 


Baſel am Sonntag?“ Und darauf 
wurde mir dann der Beſcheid, daß der 
Fremdling allerdings bis halb 
n mülfe, fall@ er an 
—. nach Baſel 
privat en Speiſequel— 
Ich ſprach einen ſchauerlichen 
und ging wieder hinab auf 


einem 


die Straße. 
Der Mann ohne FFrühltüd pe 


| jet zu rauchen, aber auch das * 





durch die Sabbathsſtrenge vereitelt; 
aber Alles war ge— 
ſchloſſen, und es gab fein menjchen= 
freundliches Hinterthürchen, wie eg in 
Amerifa da3 Gemüth des Dürftenden 
zu erfreuen pflegt. 


— Hochgalant. — Alte 
Gugen dich gekleidet) „Herr Doktor, 
mir fehlt hier ein Zahn.“ — Zahn— 
arzt: „Bilte, — no?“ 


Jungfer 


vn — Nationen 
— gegen er 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und achnliche Leiden 7 
mit grossem Erfolg dor unter den strengen 
DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


9 „ANKER? 
PAIN EXPELLER 


S— giebt nichts —— 
urecht mit utzmarke 
Ad. Richter ee 215 P Pearl St.. New Yo 


al ‚go DAILLEN. 
ILD en geD Glashuetten, 
Se: * — — von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 9 Xate 


2 ©t..Chicago, I. 49% 
2* 
dreci·· 
DR. RICHTER'S 


vorzüglich 
L —— STOMAKAL, 7 en 


ae 


neneaasasasssann: 





dies bejonders im | 


„osonososnapnannn 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN _STREETS, 
Ummwälzung in 
Yurnsaoe en! 


Unzweifelhaft der beite 6 Einkauf von hoch⸗8 


ar 
— 


Beſte 315 
Mäuner-Anzüge 
ehen 





Foreman B 


Banking 60. 


Eiidoft-Fe Pa Salle und Madilon Str. 
Kapital. . . 8560,000 
Veberihun - S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Sajfirer. 


Allgemeines Bantf : Geidhäjt. 
Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünidt., 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


6fddſosm 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen & auf ‚Sr imdeigenthum in belies 


n Be etragen. 
Ausgezeichnete Morkyages ns 
Beſtgelegene Panſtellen 


ſtadt Weſt Pullman 
an macadamifirten Straßen mitWajler und Sewer 
billigjt au verfaufent. 


u. 7 Proz 
dand. 


GREENEBAUM SONS 


Bank⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


| Berfeifen Geld auf Grundeigentum zu 


Dder ber | gg 


elf Uhr | 


—* | 


niedrigen Zinfen. 14jdjd1j 
Erite Shpothefen zum VBerfauf vorräthig. 
2WBechiel und Hredit:Bricie auf Europa, 





— 
— RN ER $S 





132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. kant 





Anleihen 


Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. | 


L. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Straus & Schram, | 


136 and 138 J. Madison Sir, 


Mir führen ein vollitändi nes Sager don 


Möbeln, Teppicden, Oefen und | 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Gin 


wiedrigiten find. 19jddjlj 


Billetpreife 


Deutfchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffsfarten 
von Deutichland befommt man nad) wie 
vor zu niedrigen Mreiien. 

nad) allen Ric» 


Billige Eijenbahnbillette 9 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampjerlinien, 
171 Oft Sarrifon Straße (nahe Fifth Ave.) 
Dfen bis 7 Une Utenda und Sonntags bis 1 Uhr, 


Reelles Sutter Baffen und Ar⸗ 
beit volllommen — Jeder Anzug 
durchweg mit Seide genäht 


J 
= 





en Vors I 


231n3,ddja,6m | 


Bejuh wird Euch über: | 
zeugen, daf; unjere Preije jo niebrig als die | 


$.H.SMITA&ECD,. 


«‚Durchaus billige... 


| Mredit. 


stem 
| Bitten wir auf die Diarfe ©. E 


Das aanze Frühic ihrs- und 


einer Chicago Fi rma—die im ganzen Lande als die Her— 
er, feinſten Kleider anerkannt iſt. 


583,0009 werth gekauft zu 355e am Dollar. 


ſtellerin d 


Wegen der gro 


kaufen, den wir 
bezahlt), wurden wir erſucht, 


zu erwähnen—es würde fich jonjt ein riejiger Protejt er- 


heben—d a 


ten ganz entichieden, 


So 


rn 


Chicagoer Käufern geboten wurden. 


Beite $8 
Männer-Ans 
züge gehen f. 
Beite $16 

| Münner-Aht- 
züge gehen für 


General-Paſſagier-Agent, 


62 Süd Clark St. 
Schiffskarten 


an HOUSE) 
bon und nad Europa 


zu billigen Breiien 


tien. 


mit allen Li 
General⸗Agentur der Hanſav 


9 ı# Fr Sn 
Agent für die 


Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän: 
diſche, Nordd. Lloyd Mew NYork und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Geldſendungen 


dreimal wöchentlich. 


__ jwverleipen am 62 id Glack St, 
A. Holinger & Co., 


(Sherman House) 
Ofen Sountag Vormittags 


orirt.) 


(gejeglich tufort 
Erbfhafts: und Nachlap - Kegufirungen 


bier und in allen Welttbet 
Konjularifche Bealaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen —* Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei 


ALBERT MAY, Reditsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft grat 
Offer Zonntag — —— 





MR KENF & LOWITZ, 


E. G. — 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Furopa 


zu billigen Breifen. 


Deulfgjes Ronfular- 


und Nedtöburcan. 


ser Erbichaften - 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sicherdeit 


— 


Id 


| Et. 
| ©t. Youis 
| Svrungjıel 


inie u. Baltiichen Linie. | 


| Rodio 


je Ulnzahl Kunden diefer Sirma, die 
aenan diefelbe Waare für das I 
dafür verlang 


Konkurrenz jetzt unmöglich iſt! 
Seit 20 Jahren iſt dieſes Fabrikat das zufriedenſtel 
weſen —gutunterrichtete Käufer erken 


Beite $12 
Männer⸗An⸗ 


* 


—d 


* 


i 


| New Orleans & Memphis Limited * 255N 


mit Deutiher Reihspoge | Fıbuaue & 


nen 
daß Dies die beiten Werthe 


Bejte $18 


. 


I 


696966069008 


Ss 


ommer-Lager von Anzügen 


jetzt 
ver⸗ 
Doppelte 
der Firma nicht 


Doppelte des en 
en (fie haben d 
‚den Namen 


vas 


ses & 609000055 


ES 


en ooense 


lendjte im Markt ge= 
die Firma fofort— wir behaup- 
jind, die jemals den 


3 


—————— 


—8 


üge gehen für 


MNämeran— 
igegehenf. 


Illinois Zentral⸗Fiſenbahn. 

Alle du ırhfahrenden Züge verlaffen den ge itral · Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Pie Zuge nad dem 
Süden Lönnen cbenfalld an der 22, Str.=, 39. „Str. 
und Hyde Park:Station bejtiegen werden. Stadts 
Ticket⸗Office 99 Adams Str. und Audi tortumsDotel. 

Durchaehende Züge— Abfahrt — — 


— 
ieß 
SB 


Monticel lo und Decatur. — 

Louis Diamond Spezi al. ee 

Dan lıiabt Spezial 
Decatur 


pri naftel DK Decatur. 
v Orleans Poſtzu a ———— 
naton & Shatsworth....... 
K& New Orleans Er preß... 
& Ranfafee. .. x 
ford, Dubuque, Si jour Sıty & 
Stour Falls Schnellzug... ..-- 300 N 
Rockford, Dubuque & Sit our Ci ty..all.35 N 
rd Pafl agleraug. vun" ZION 
N rd & Dubu 110.30 B 
Rockford & Freepu ort Erbreh, - 
Rockford Erprek 
Hact nur bı3 Dubugue. 
nen Sonıttags, 


odfo 


Taͤglich. Tag 


aSauttta; 
li, ausgenoin 


Burlington:Linie, 


| rum Bnrlington- und QuincyEifendadn. Tided 


| Galesburg und 


re 211 Slarf Str. und Union PBaflagier-Bahne 
Sanal Str., zwiihen Madijon und Adams 
üge Abfahrt Ankunft 
treator. 
Rocdfjord und Forveiton 
£ofal-Punfte, Ylinois u. Jowa.. 
Rocdford, Sterling und Diendota.. 
Streator und Ottowa 
KRanjaseity, St.Joe u.Leadenworth 
Ale Buntte in Teras ” 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb.» Buntte. * ZEN 
St. Vaul und Minneapolis 622 
Kanjascı ty, St. Joe u.Xeadenworth *10 30 N 
Omaba, Lincoln und Denver 25 
Blad Hills, Montana, Portland.. 

t i. Paul und Minneapolig *10. 

"Zöglid. +Zägli, ausgenommen Sonntags. 


-+ 
wo 
5 
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+ 
oo 
5 
5 


+ 


mamemeeS3ärı; 


‚uhessE 
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er. ++ 
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_Ctca60 GREAT WESTERN Ri, 


beantwortet | 


} Evcamore und Buron Yocsk 


| Anfuapt +7.50 ©, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straß 
Citu Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*TZäglıdh. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Arkıum!? 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge. (+ 5.58 +10. 
Kanfas Eity, ©t. Zoiepd, Des" 6ION * 9308 
Moines, Marſhalltown 1-11.% N "202 
"3.10 *10.25 - 
Sycamore, a +5583 
310N, +5.35R "6.30%. "11.30 %; 
9.30. 2 5.0 N, 


St. Charles. 
9.40 B. IN, 


"y.50, "1025 


| #109. 


Depot: Bearborn-Statiom, 

Ziedet-Offices: 232 Clark Sr, 

und Auditorium Gotel. 
Abfahrt Ankunft 


MINE 


llservuns AgwAnBeT —— 
Alle Züge täglid. 


Schnellzug fur Indianapotiß m und 


Cincinnati. 


MWaibington und Baltimore.. 


ı Geldfendungen "zzcinat wonentin. 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 


| Bafel aab es zwar Zigarrenläden ö | 
I sr * est Je 
angeweile ver⸗ Hülle und Fülle, 


ab⸗ 


| Biltöburg, Eleveland, Wheeliug und 


Rollmachten 


notariell und fonintlariich beforgt. 


Koniuliationen frei. | 


| 8t. Louis Limited. 


Urkunden aller Art mit 


Toniulariihen Beglaubigungen, 


iotariats-Amt 


— zur Anfertigung von— 
Bollmahten, ITeiiamenten 
Unterfuhung von WUbftraftien, Ausitelluug 
Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollektionen 
Rechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis I Uhr. 


don 


und 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Oricu und Danshaltungss 


Keine Extrafojten für Ausjtellung 
lmzlj 


wertb Waaren. 


der Papiere. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich.& Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn ern 


bie von und fommenden Särkhen 


| Se. Louis & Springfield Mlanighi Special. 


| Peoria Limited 


uud Urkunden, | 


Vor⸗ 


Rafayette und Louisville. .......... 
Indianapolis und Cincinnati ........ 11.: 
Xafayette Accommodatıon.... & 
Sindianapoli® und Cincinnati 

Lafanvette und Xorisu he 


Baltimore & Ohio. 


Zabnhöfe: Grand Zentral Hofe ier-Stution; Stat 
Dffse: 195 Elarf Str. 


a Fahrpreije verlangt auf 
.& — Limited Zugen. Abfahrt Ankunft 
+6.5B 36408 


*20R 
»3EO0N *90%8 


Columbus Ervrei TOR * 7.08 
u + Ausgenommen & ıntag3. 


Reine e 
den 


Hew York und Waihington — 
bnled Expreß 

New Hort, Waibington und ya 
burg Beitibuled 


0.158 


zuaulıg. 


CHISARD & ALTIH-UNION PASSENOER STAT 
l Street. betwsen Madison and Adams 8 
Tıcket Ofnce, 10) Adams Street. 
= Daily. + Daily szcept — Leave, 
Pacific Vestibuled Express. * ..1#1 2.00 PM 
Kansas City, Denver California ” 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Ezpres.. 
Springfield & St. Louis Day Express 


222 
2’ 


Bt. L.onis “Palace fx 


Peoria Fast Mail. = 
Peoria Night Express..... 
Joliet & Dwight Accommodation. 


BUBRUEREH 
224721774 
— — 
BETHEUREBR 
117174777474 


Bas 


Ehicago & Eric:-Gifenbahn. 
N Zidet-Offices: 
a 42 ©. Glart, Auditorium 
FF Dearborm-Station. Bolt u. 


Marion Lokal. 
New Port & Bofton * 
amestown & Buffalo 25 
kortb Judion er 
New Yort & Bofton.. 


otel und 
earborr. 
—— 


! Columbus & Storfolt, Da. 


* Züglid. + Ausgenommen un 


| Rieel Blate. — Die New Hort, Chicago unD 


| New 
gegenitände zu den billigiten Baar-Preite auf | Rew 
$B Anzahlung und $l ver Woche, fanfen 850 | 

dor oder abdreffirt: vs. 
| Udams Gir.. Ghicago, J 


et. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadult, Ede Elart Str. 
Käglih. Taglich ausq. — 


ort & Boſton Expreß. 

ort & Boſton Ervreh. 

Für Raten und Scählafwa; en-Mffommodation regt 
borne, Zidet-Agend, 11 

Zelepydon Main zus 


! Ken jo & Gleveland Pol .. 


— 


ROUTE 


Bryassnar sen ]] 


Depot: Deartorn-Gtation. 

Tıdet-Officed: “a Glarf Si. 

und Auditorium Hotel. 
Adfab.t Wutun 


J lzug für — > 


8 ! 
ee 


Cincinnati. 
Kafayette und Konispile . 
Yudianapolid und Gincinnati.... ..-- 
Katapette Accomodation........« sn. 
ndianapoli® und Sincinnati. ‘ 
adene und KOEiBu le anne sen ER 





